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J5
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Das Gutachten über die Zollunion .

3* oMwt fcmtfit"
I « der offizielle « Sitzung des Ständigen

» . ^nationalen Gerichtshofes im Haag wurde
?^>Mstag vormittag das Gutachten über die

^ ch- östcrreichischc Zollunion erstattet .

dentsche Minderheit in Posen und Pom -
lifoÜ n ^ t beim Völkerbund eine uene Be¬
werbe eingereicht , die sich gegen die Haltung
b»! polnischen Regierung i« der Behandlung

Agrarfrage richtet . Die deutsche Minder -
beklagt sich über die ungerechte Anwendung

« » >> ^ rarreformgesetzes , des Vorkaufsrechtes
der Auflaffuugsgenehmignngen dnrch die

'"Nche Regierwng .
» . *

o Der Europa - Ausschub überwies , einem
.„,? ,promihantrag Dr . Curtius folgend , den
. „Wichen Vorschlag eines wirtschastlichen Nicht -

«nssspaktes einem Unteransschnß .

» 5 ?r Reichskanzler empfing am Samsiag die
^ Ivr

^
ch

* i>Ct ® tänctt ^ r,wt -tu einer längeren

hessische Gesaintministerium hat zur
j^ rmtnderung des Fehlbetrages , der durch den
in «

*
- an Reichs - und Landessteuern besteht ,

. . . ° !hst angeordnet , daß sachliche Ausgaben nur
lirfu et. werden dürfen , soweit sie aus gesetz-

oder sachlichen Gründen unbedingt zwiu -
lich° Alle irgendwie vermeidbaren lach -

Ausgaben im Staatshaushalt müffen
^ '«>i« dig unterbleiben .

biti??. de » französischen Alpen finden angen -
^

» lich Manöver statt , die den Fortschritt der
n»?'?^ slernng der Truppen zeigen sollen . Ge -
kri. - Äaeqnemot , Mitglied des Obersten
' t* G rates , der diese Manöver leitet , wurde
«»^.

' " eitag während eines heftigen Gewitters
^ litz getroffen und gelähmt .

ia% r wegen des Verdachts der Brandstiftung
ye^ ateinheit mit Versicherungsbetrug in Haft
«»,

°«| mcnc Berliner Schriftsteller Strecker hat
»t . . . amstag vor der Polizei ein Geständnis

^ >egt .

t, " Wiesbadener Hauptbahnhos hat sich am
morgen ein schwerer Unfall ereignet ,

st^ -^ erüft , auf dem sechs Arbeiter mit An -
»>>, Erarbeiten beschäftigt waren , brach dnrch
fciitr c sechs Arbeiter stürzten in die Tiefe .

™ - r sofort tot . Die anderen erlitten
Verletzungen .

von der Hambnrg -Amerika -Linie mit -
» z . wird , ist das Motorschiff „Burgenland " ,
it ». , ^ kanntlich am Freitag morgen beim
«x, . .Archipel ans einen Felsen aufgelaufen
">«»

' Zwischen ohne Hilfe wieder freigekom -
z«s Kapitän hat das Schiff jedoch dann
tzL « ornahme einer Reparatur freiwillig bei

auf den Strand gefetzt .
*

R& 1* ans Aokohama gemeldet wird , ereignete
dj? ^ dem Kreuzer „Motoro " eine Explosion ,

den bisherigen Feststellungen acht
Ucj J der Besatzung das Leben gekostet hat .
•s * dreißig Mann wnrden verletzt .

* ^ Sheteg stehe unten .

. Einsiurzunglück
in Ofioberschlesien.

Sechs Tote.
<I ) Kattowitz , ö. Sept .

Ortschaft Friede ! im Kreise Pietz
Stfi « e sich in der vergangenen Nacht ein
fcotM ? te S Unglück . Das Haus des Arbeiters

i,
war kürzlich vom Blitze getroffen und

®eiftö* f
en entstandenen Brand zum größten Teil

worden . Der eine noch einigermaßen
gebliebene Wohnraum wurde von der

taufet ett Familie weiter als Notunterkunft
1̂ 8« V Gegen 1 Uhr nachts stürzten nun in -

b «Artige » Sturmes die Reste des
U f e 5 zusammen und begruben

$ te* v töU Borecki , sowie die sechs Kinder im
'<$ im i ? einS bis sechszehn Jahren , die samt -

,
» l> jt . ^ ^afe lagen , unter sich . Fünf Kinder

Frau wurden von den Trümmern er -
' ri« ,,

' achtjähriger Sohn erlitt schwer «
« ungxn .

Kein BMoß tum zriedmsvtrlnige .
Acht dichter halten das Genfer Protokoll für verletzt.

Wie aus einer Minderheit eine Mehrheit wurde.
# Berlin , 5. Sept .

Nach Vorliegen der umfangreichen Wortlaute
öer an anderer Stelle im Auszug gemeldeten
Haager Gutachten über den Plan einer deutsch -
österreichischen Zollunion läßt sich Sie Bedeu -
tung dieser außergewöhnlichen Akten vom
Standpunkt des noch jungen internationalen
Rechts ermessen . Bemerkenswert ist zunächst ,
daß sich sieben Richter , und zwar der Präsident
Aöatschi , Japan ) Kellogg , U .S .A . - Sir Cecil
Hurst , England - Schücking , Deutschland , sowie
die Vertreter Hollands , Belgiens und der
Chinas zu einer inhaltlich völlig geschlossenen
Mehrheit zusammengesunken haben , die den
Standpunkt Deutschlands und Oe -
sterreichs uneingeschränkt billigen .

Dem gegenüber lehnte eine Minderheit von
sechs Richtern , nämlich die Vertreter der Län -
der Frankreich , Pole » , Rumänien , Spanien ,
Salvador und Columbien die geplante Zok ?-
union mit der Begründung ab , daß sie die Wirt -
schaftliche Unabhängigkeit Oesterreichs und da -
mit auch seine allgemeine Unabhängigkeit ge -
fährde . Es gelang jedoch dieser Minderbeit
offenbar nicht , noch weitere Richter für diese
ihre Formulierung zu gewinnen , in der inhalt -
lich die Zollunion auch als ein Verstoß gegen
den Vertrag von St . Germain angesehen wird .
Nur einer , nämlich Nnzilotti , Italien ,
schloß sich dieser Ansicht an , aber mit einer völlig
anderen Begründung . Er stellte sich auf den
für die Ziele der italienischen Politik bezeich -
nendcn Standpunkt , daß wohl die geplante
Zollunion mit Deutschland Oesterreichs Unab -
hängigkeit unbedingt gefährde , es sei aber durch -
aus möglich , daß eiue analoge Zollunion oder
sogar eine noch engere Zollunion zwischen
Oesterreich und der Tschecho -Slowakei ( oder
Italien ! ) die geringste Schwierigkeit ergeben
würde . Es gehe nicht darum , daß Oesterreich
überhaupt eine Zollunion abschließe , sondern
es handle sich allein um diese Zollunion , die
die Schwierigkeiten verursache .

Während somit sieben Richter gegen sieben
standen , von denen die den deutschen Stand -
pnnkt vertretende Gruppe allein völlig geschlos -
sen war , gelang es offenbar dem von Frankreich
geführten Block auch den Vertreter Eubas , de
Bustamaute , zu gewinnen , allerdings ohne daß
sich dieser der genannten Erklärung der sechs ,
noch viel weniger dem Sonderstandpunkt des
Italieners anschloß . Frankreich konnte nur da -
durch eine in sich nicht geschlossene Mehrheit
zusammenbringen , indem es auf den Stand -
pnnkt , wonach die Zollunion auch gegen den

Vertrag von St . Germain verstoße , innerhalb
des Mehrheitsgutachtens verzichtete .

Unter diesen Umständen gewinnt das „M i n -
derheitsgutachten " erhöhte Bedeutung .
Es ist das erstemal in der Geschichte der in -
ternationalen Rechtsprechung , daß der Minder -
heitsbericht au dem Bericht der Mehrheit
scharfe Kritik übt . Der Miuderheitsbericht
weist aber auch auf die Uulogik hin , daß das
Genfer Protokoll , nicht aber der Vertrag von
St . Germain der Zollunion entgegenstehen soll .
Denn der entscheidende Satz des Genser Pro -
tokolls „bringt nach Ansicht der Unterzeich -
neten keine Erweiterung der Berpslichtnng , die
Oesterreich schon durch den Vertrag von St .
Germain angenommen hatte ." In den Reden ,
die zurzeit des Abschlusses des Genser Proto -
kolls gehalten wurden , sei feierlich erklärt
worden , daß man zu keiner weiteren Verkür -
zung der Souveränitätsrechte Oesterreichs ge -
schritten sei . Das Gutachten zitiert hierbei die
entsprechende damalige Erklärung des Bericht -
erstatters Lord Balsour vor dem Rat wörtlich .
In eiuer genaueren Analyse des deutsch - öster -
reichischen Zolluuionsprotokolls erklärt dann
das Gutachten zum Schluß sehr wirkitnqsvvll ,
daß ja auch die vielen Beschränkungen Oester -
reichs auf dem Gebiet des MilitärweseuS , des
Finanzwesens u . der Wirtschast in und seit dem
Vertrag , von St . Germain für vereinbar mit
der Souveränität und Unabhängigkeit Oester -
reichs erachtet worden seien .

Allein diesem sogenannten Minderheitsgut -
achten kommt die Bedeutung der wirklichen
Rechtsfindung und Rechtschaffung auf dem Ge -
'biete des internationalen Rechts zu . Weint ihm
auch eine unorganische Mehrheit von anders -
denkenden Richtern gegenübergestanden hat , so
wird doch die internationale Politik an ihm
künftig nicht vorübergehen können .

In politischen Kreisen wird nach der Ver -
öffentlichiing des Gutachtens des Haager Ge¬
richtshofes noch schärfere Kritik als vorher
an dem Reichö >außenmiuister Dr . Curtius
geübt . Man erklärt , daß die moralische Stel -
luug Deutschlands weit starker gewesen wäre ,
wenn der Außenminister zunächst den Text des
Gutachtens abgewartet hätte . Soweit wir
unterrichtet sind , besteht aber nicht die Absicht ,
Dr . Curtius als Sündenbock in die Wüste zu
schicken, man darf vielmehr annehmen , daß das
Kabinett , das ja mit die Verantwortung gerade
für die Politik in der Frage der Zollunion
trägt , den Außenminister decken und sich mit
ihm gegenüber den ?lngrissen im Parlament
solidarisch erklären wird .

Verbindung mit
Das !t-Booi

<•> Tromfs , 5. Sept .
Der Tromföcr Wetterdienst hat am Freitag

um 28 Uhr mit dem Unterseeboot „Nautilus "

in Verbindung gestanden . Das Unter -
seeboot meldet : „Alles wohl an Bord " .

Der Funker in Tromsö hatte mehr als
24 Stunden versucht , mit dem Unterseeboot des
Kapitäns Wiltins in Funkverbindung zu
kommen , als er plötzlich das Rufzeichen
des „Nautilus " auffing . Ter Funler , der
mit dem Unterseeboot etwa AI Minute » >' prach ,
erklärte , er habe nur die Mitteilung erhalten ,
daß an Bord des Schiffes alles wohlauf fei
Kapitän Wilkins habe ihm nicht mitgeteilt ,
warum die Funkverbindung auf sechs Tage
unterbrochen war . Die Funkstation Tromsö
sprach später noch einmal mit dem „Nautilus " ,
mit dem auch die Funkstation Bergen und der
Bordfunker der Schaluppe „Fridtjof Nansen " ,
die zu den letzten Vorbereitungsmaßnahmen
für eine Hilfsexpedition nach Tromsö unter -
wegs war , Verbindung aufgenommen hatten .

dem „Nautilus".
wohlbehalten.

Unverständlich ist , warum der ,LZaurilus " so
lauge geschwiegen und auch jetzt in seiner Funk -
Meldung nichts über die Ereignisse der letzten
sechs Tage gemeldet hat . Anch der Standort
des U -Bootes ist noch unbekannt . Möglich
wäre , daß der „Ziantilns " sich in der sogeuann -
ten „Zone des Schweigens " ausgehakten hat und
regelmäßig Funksendungen ausstrahlte , die
aber nicht ausgenommen werden konnten , wie
auch ^den „Nautilus " die Anrufe der ihn suchen¬
den Stationen nicht erreicht haben werden . Be -
kanntlich hat der „Graf Zeppelin " auf seiner
Arktisfahrt solche tote Funkzonen festgestellt .

Unverhohlen äußert man hier den Unwil -
len über Wilkins und seine tollkühne
Expedition , die nach der technischen Anlage des
U -Bootes und den bisher gemachten Ersahruu -
geu auch nicht die mindeste Sicherheit bietet .
Man sei jetzt wieder sechs Tage in Aufregung
versetzt morden , nachdem unzählige Male be-
reits der „Nautilus " durch Havarien und alle
möglichen Mißgeschicke von sich habe reden ge-
macht . Es wäre besser , so ist die Ansicht der
hiesigen Kreise , der „Nautilus " würde seinen
Plan der Untercsuerung des Pols endlich ans -
geben .

Deutschlands Anspruch
auf Gleichberechtigung .

Bon
vr . Karl Mchrmann .

Die nachstehenden Ausführungen ver -
dienen gerade im gegenwärtigen Stadium
der deutsch - französischen Beziehungen
weitgehende Beachtung .

Der Druck der Weltuot verstärkt die Sehn -
sucht nach internationaler Zusammenarbeit . Wie
aber kann eine solche Arbeitsgemeinschaft ehr -
lich durchgeführt werden , wenn das deutsche
Volk sich immer noch seit bald siebzehn Jahren
im Ausnahmezustand eines urkundlich Ver -
fehmteu befindet ? Gewiß wächst in allen Län -
dern der Kreis derer , denen der Glaube an
das schändliche Urteil des Bersailler Gerichts -
Hofes abhanden kommt . Aber der Prozeß , der
Deutschland entehrte , ist noch nicht revidiert .
Der Anspruch auf moralische Gleichberechtigung
wird den Deutschen immer noch vorenthalten ,
und die Bemühungen um ei » vertrauensvolle »
Zusammenwirken der Staaten zur Behebung
der furchtbaren Wirtschaftsnot iverden dadurch
gehemmt . In diesem Sinne wirkt nicht nnr die
Grundbeschuldiqung in dem Artikel 231 des
Bersailler Diktates , daß Deutschland der Ur -
Heber eines seinen Gegnern aufgezwungenen
Krieges sei . Die Mauteluote , die den „Frie¬
densvertrag " einleitet , bezichtigt überdies die
Regierende » DeuischlandS , sie seien aus dein
belgischen Kriegsschauplatz „ mit kühler lieber »
legung zn einer Reihe von Hinrichtungen und
Brandstiftungen geschritten , mit der einzigen
Absicht , die Bevölkerung zn terrorisieren nno
sie eben durch die Schrecklichkeit ihrer Handlnn -
gen zu bändigen "

. Dasselbe Schriftstück , in dem
diese Anklage enthalten ist , belastet das gesamte
deutsche Volk mit der Schuld der „Regieren -
den " . Das deutsche Volk und seine Vertreter
„haben die Verantwortung für die Politik ihrer
Regierung geteilt " .

Mit de » Hinrichtungen und Brandstiftungen
in Belgien , von denen die Mantelnole spricht ,
sind die Vergeltungsmaßnahmen gemeint , mit
denen die dcntsche Armee nach Kriegsbrauch und
Völkerrecht die Beteiligung belgischer Zivilisten
am Franktireurkrieg beantwortete . Ein deut¬
scher Vorschlaa . die Vorgänge im August 1914
durch eine internationale Uuterfuchungskommls -
sion unparteiisch festzustellen , wurde nach knr -

zem Schwanken von der belgischen Regierung ,
wie behauptet wird , auf französischen Druck ab -
gelehnt . So bleibt zunächst der deutschen Ab -
wehr nichts anderes übrig , als mit dem ihr zur
Verfügung stehenden Material die Weltmeinung
über die Haltung unserer Armee in Belgien
aufzuklären . Dieser verdieustvolleu Aufgabe
widmet sich eine soeben erschienene Schrift des
Oberarchivrates Dr . R . P . Oszwald . Mitglied
des Reichsarchivs in Potsdam , über den „streit
um den belgischen Franktireurkrieg " Milde -
Verlag , Köln ». Hier ist mit der Sachlichkeit
und Sorgfalt , Genauigkeit und Vorsicht im
Urteil , die die dcntsche Gelehrtenwelt auszeich -
neu , eine ungeheure Fülle von Akten - und Zei -
iungsstoff bearbeitet . Es ist eine erschöpfende
Vorarbeit für die unparteiische internationale
Untersuchung , die auch Oszwald befürwortet ,
geleistet . Tie inneren Zusammenhänge des
Franktirenrkrieges können nur von belgischer
Seite geklärt werden . Die Ergebnisse , die Osz -
wald im Verlause seiuer eingehenden Unter¬
suchung bucht , genügen indessen , um die deutsche
Kriegsführung von den gegen sie erhobenen
Anschuldigungen völlig zu entlasten .

Die Frage , die Oszwald im Anschluß an seine
Untersuchung stellt , geht mit aller Klarheit und
Deutlichkeit dahin , ob ein ganzes Volk wie da ?
deutsche als Mörder und Plünderer hingestellt
werden darf , wie es die belgische Propaganda
bis auf deu heutigen Tag tut , oder ob der
ernste Versuch gemacht werden soll , Sie Wirk -
lichkeit und die Wahrheit zu erkennen . Aus
der Untersuchung geht unzweideutig hervor ,
daß die belgische Zivilbevölkerung , zu einem
Teil sicherlich ohne genaue Kenntnis des Völ -
kerrechts und der Kriegsgesetze , in der zn
KriegSbeginn herrschenden Aufregung und nn -
ter dem Einfluß unklarer und verwirrender
Regierungsverfügnugeu im ehrlichen Glanben
und mit dem glühenden Willen , sich ihrem
Lande nützlich zu machen , zu den Waffen ge-
griffen hat . Anch die Aufforderung an belgische
und französische Soldaten zur Verwendung von
Zivilkleidnng und die Duldung , mit der Bor -
gesetzte solche Verwandlungen von Militär - in
Zivilpersonen zuließen , haben den maskierten
Kampf gegen die dentsche Armee ohne Zweifel
begünstigt . Den Anteil solcher und ähnlicher
Faktoren an der Entstehung und Durchführuiiü
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des Franktireurkriegs festzustellen , sollte fortan
das ehrliche Bemühen unbefangener Geschichts -
schreibung auf beiden Seiten sein . Nicht aber
kann es im Interesse der deutsch -belgifcheu Ver¬
ständigung liegen , die Existenz des belgischen
Freifchützenkrieges nunmehr noch zu bestreiten .

Wir dürfen die Belgier auf fmS deutsche Ver¬
spiel aufmerksam machen . Im Ruhrkampf 1033
hat es am Rhein nicht nur den passiven Wider¬
stand gegeben , sondern auch den aktiven . ES
wird von uns Deutschen keineswegs abgestrit -
ten , daß junge Aktivisten damals unseren Geg -
nern , soweit es in ihren Kräften stand , nach
bestem Willen schadeten . Wir würden in öer
Bereinigung des deutsch -belgischen Verhältnisses
einen bedeutsamen Schritt vorwärts kommen ,
wenn man auf belgischer Seite offen zugeben
würde : ja , wir hatten Franktireurs , sie han -

Selten aus reiner Vaterlandsliebe : ja , es war
das deutsche Recht nach Kriegsbrauch und inter -
nationalem Abkommen , belgische Kämpfer in
Zivilkleiduug nachdrücklich zu bestrafen und von
der Fortsetzung des unheimlichen Kampfes ab -
zuschrecken . Ist Belgien bereit , diese unwider -
leglichen Tatsachen offen anzuerkennen , dann
stehen beide Völker auf dem Boden moralischer
Gleichberechtigung und die Untersuchung der
Einzelfälle kann dann getrost der sachlichen Ge -
schichtsforschuug und der Zukunft überlassen
bleiben .

Dann ist aber auch ein wesentlicher Erfolg in
der Lösung der Frage der Kriegsverantwort -
lichkeit erzielt . Im Jahre 1914 gab es keine
Kriegsächtung , war derjenige , der einen Krieg
erklärte , keineswegs ein verabscheuungswürdi -
ger Verbrecher . Ueberdies : auch heut « wird zu -

gegeben , daß es außerordentlich schwer ist , fest-
zustellen , ob der . der den ersten Schutz abgibt ,
auch der moralische Angreifer ist . Betrachtet
man von diesem Gesichtspunkt aus den Kriegs -
beginn des Jahres 1914, dann sollte es auch für
Frankreich nicht schwer sein , zu erklären : Wir
lassen die Beschuldigung Deutsch «
lands als des Kriegs Urhebers sal -
len und überweisen die Ermittlung der
Kriegsursachen einer sorgsamen , eingehenden
Geschichtsforschung der Zukunft . Wir schaffen
damit die stimmungsgemätze Voraus -
setzung für die gemeinsame Bekämp -
fung der Weltwirtschaftsnot . Aber —
ist Frankreich , das seine Tributforderung aus
der angeblichen deutschen Kriegsschuld herleitet ,
heute schon einer solchen Selbstüberwindung
fähig ?

Die Begründung desHaager Gutachtens.
Wie die Minderheit die Mehrheit widerlegt .

~
c? Haag . 5 . Sept .

I « offizieller Sitzung hat der Ständige In -
ternationale Gerichtshof am Samstag vormit -
tag sein Gutachten über die deutsch -
österreichische Zollunion erstattet . Um
19 Uhr holländischer Zeit hielt der Gerichtshof
seinen Einzug in den grobe « Sitzungssaal des
Friedenspalastes . Anwesend war ein zahl -
reiches Publikum , darunter Vertreter des diplo -
matischen Korps . Das Urteil , das durch
den Präsidenten Adatschi verlesen wurde , hat
solgeudcn Wortlaut :

„Der Haager Gerichtshof beschließt mit acht
gegen sieben Stimmen : Ein Zollregime zwischen
Deutschland und Oesterreich aus der Grundlage
und in den Grenzen der Prinzipien des Proto -
kolls vom IS . März 1981 ist nicht vereinbar
mit dem Protokoll Nr . 1 gezeichnet in Gens am
S . Oktober 1921 Dieses Gutachten ist gleich -
zeitig in englischer und französischer Sprache
abgefaßt . Der französische Text gilt als anthen -
tisch."

Das Gutachten besteht aus drei Teilen : 1.
dem Rechtsgutachteu datiert vom 5. September
1931, 2. dem abweichenden Gutachten der Min -
derheit von sieben Richtern und 3 . einem Son -
dergutachten des früheren Präsidenten Anzi -
lotti ( Italien ) . Der ssaager Gerichtshof gibt
folgenden Auszug aus der

Begründung des Haager Gutachtens :

„Oesterreich ist ein empfindlicher Punkt im
europäischen System und seine Existenz ist ein
wesentlicher Bestandteil für die politische Ord -
nnng in Europa , wie sie sich im Verfolg des
Krieges ergeben hat . Unter diesem Gesichts -
punkt müssen die Artikel 88 des Vertrages von
St . Germain und des Genfer Protokolls an -
gesehen werden , die ohne Oesterreich ein ab -
solutes Verbot auszuerlegeu , datz es seine Un -
abhängigkeit aufgibt ( französisch : aliener ) oder
Akte unternimmt , die sie kompromittieren wür -
den , lediglich die Verpflichtung auferleaten , in
bestimmten Fällen die Zustimmung des Völker -
bundsrates einzuholen . Andererseits sah das
Wiener Protokoll vor , datz zwischen Deutsch -
laud und Oesterreich ein Vertrag abgeschlossen
werden sollte , der auf die Errichtung einer
Zollunion zwischen beiden Ländern hinaus -
laufen würde .

Der Gerichtshof ist aufgefordert worden fest-
zustellen , ob Oesterreich , ohne seine Verpflich -
tuugenu aus den einschlägigen Bestimmungen
— Artikel 88 des Vertrages von St .
Germain und des Genfer Protokolls — zu
verletzen , löicfe Union mit Deutschland ohne
Zustimmung des Völkerbundsrates abschließen
könne . Die Unabhängigkeit wird in Artikel 88
dahin festgelegt , daß es innerhalb seiner gegen -
wältigen Grenzen als selbständiger Staat Herr
seiner Entscheidungen bleibt , insbesondere aus
wirtschaftlichem Gebiet . Der gleiche Artikel

setzt fest , datz unter dem Ausdruck „Aeuderung
seiner Unabhängigkeit " jeder freiwillige Akt des
österreichischen Staates zu verstehen ist , durch
den der österreichische Staat seine Unabhängig -
keit verlieren würde oder seinen souveränen
Willen dem eines anderen Staates unterordnet .
Endlich ist unter der Verpflichtung Oesterreichs ,
„sich jedes Aktes zu enthalten , der seine Un -
abhängigkeit kompromittieren würde "

, jeder Akt
zu verstehen , der geeignet wäre , diese Unab -
häugigkeit zu gefährden ( französisch : mettre en
peril ) , soweit man das vernünftigerweise vor -
aussehen kann .

Bei genauer rechtlicher Darlegung wird
diese Unabhängigkeit im Sinne des Artikels 88
nicht gefährdet . Andererseits würde das vor -
gesehene System ein Sonderregime sein , das
Deutschland Borteile gewähren würde , die drit -
ten Mächten versagt werden . Bei genauer
Ueberprüfung ist es somit schwierig zu behaup -
teu , datz das vorgesehene Regime , wenn man
es als Ganzes betrachtet , nicht der Art sei , datz
eS die wirtschaftliche Unabhängigkeit gefährdet
und infolgedessen mit den Verpflichtungen in
Übereinstimmung stünde , die Oesterreich im
Genfer Protokoll in bezng auf seine Wirtschaft -
liche Unabhängigkeit übernommen hat .

"

Das Minderheiten -
Gutachten

nimmt im wesentlichen die Auslegungen der
einschlägigen Texte an , wie der Gerichtshof sie
schließlich festgesetzt hat - Die Minderheit jedoch
stellt fest , obwohl sie mit der Ansicht des Gut -
achtens übereinstimmt , daß das beabsichtigte
Regime , wie es im Wiener Protokoll vorge -
sehen ist , keine Gefährdung der Unabhängigkeit
Oesterreichs bedeuten würde . Es ist ferner die
Ansicht öer Minderheit , daß der Völkerbunds »
rat um eine Meinung hinsichtlich der juristischen
Frage gebeten hat — eine Auslegung der
Texte — und daß der Gerichtshof keinerlei poli -
tische Erwägungen anzustellen und Schlnßfolge -
rungen hieraus zu ziehen habe . Um zu ver -
meiden , daß feine Schlußfolgert,ngen nur spe¬
kulativen Wert haben , war de? Gerichtshof je -
doch verpflichtet , seine Entscheidung ans das
Material zu gründen , das ihm zur Unter -
suchung vorgelegt wurde .

Die Minderheit erklärt , daß Artikel 88 des
Vertrages von St . Germain den Zweck ver -
folge , die dauernde Existenz Oesterreichs als
selbstständiger Staat zu sichern - Zu diesem
Zweck erinnert die Minderheit daran , daß die
Unabhängigkeit eines Staates nicht dnrch solche
Beschränkungen seiner Aktioussreiheit gefährdet
werde , denen er zustimmt , weil er uicht aus
wesentliche Befugnisse verzichtet . In bezug auf

das Genfer Protokoll ist die Minderheit der
Ansicht , daß Oesterreich angesichts seiner bejon -
deren Lage in diesem Protokoll die Verpflich -
tnngen erneuerte , die es bereits in Artikel 88
übernommen hatte und datz hier nur die Bedin¬
gungen leicht abgeändert wurden , um dieier
Lage zu entsprechen . Insbesondere ist die Klau -
sel des Protokolls , die es Oesterreich verbietet ,
irgendeinem Staate ein besonderes Regime
oder besondere Vorteile zu gewähren , die

Oesterreichs Unabhängigkeit gefährden würde
keine Ausdehnung der Verpflichtungen . K
Oesterreich im Artikel 88 übernommen hat . J '

sorgfältiger Begründung ihrer Ansicht in dtti
Frage ist die Minderheit zu der Ansicht g« o .
men , daß jede Handlung , die eine Berlev »
der Verpflichtungen bedeutet , die Oesterreich
Protokoll übernommen hat , zugleich eine - .
letzung des Artikels 88 in sich schließt und
wenn das im Wiener Protokoll vorgeie ?° .
Regime mit Artikel 88 vereinbar ist , es tN «
mit dem Genfer Protokoll unve
e i n b a r fein kann .

Des weiteren erinnert die Minderheit
daß nach der Ansicht des Gerichtshofes daS '
Wiener Protokoll in Aussicht genommene
gime in seiner Gesamtheit schwer mit den

D -
Ler-

pflichtungen Oesterreichs in Einklang zu br >" '

gen wäre . Die Minderheit sieht sich i^ .j
außerstande , Zollunion im allgemeinen "
Gefahr für die in Frage stehenden Staaten an
zusehen oder zuzugeben , daß das im Wie «
Protokoll vorgesehene Regime in seiner
samtheit als unvereinbar mit Oesterreichs
pflichtungen a nqesehen werden kann , fola »^
keine einzelne Bestimmung des Protokolls £
unvereinbar erklärt werden kann . Die von ®
Minderheit veranstaltete Untersuchung
Wiener Protokolls , die zugleich die Anficht
Gerichtshofes ergänzt , ergibt keinerlei Bc >t >^
mungeu , die — soweit man voraussehen kann
zur Folge hätten , daß Oesterreichs Unabhängig
keit gefährdet würde , so daß infolgedessen

'
5<i?

Protokoll unvereinbar mit Oestereichs 3 ?'
existenz als selbständiger und unabhängig
Staat sein würde .

Sit Arbeit »es EimvaAuMuW,
Oer Generalbericht angenommen . - Litwinows Vorschlag

einem Unterausschuß überwiesen.
Genf , 5. Sept .

Der Europa - Ausschuß nahm heute in der
Vollsitzung den G e n e r a l b e r i ch t an die
Vollversammlung des Völkerbundes an , der die
gesamten Arbeiten des Europa - Ausschusses
feit dem vorigen Jahr behandelt und verlaugt ,
daß der Gesichtspunkt „der wirtschaftlichen An -
Näherung " für die Durchführung der in An -
griff genommenen Arbeiten maßgebend sein
müsse .

Eine längere politische Aussprache entfpaun
sich dann über die weitere Behandlung des von
Litwinow vorgeschlagenen Nichtangriffs¬
paktes . Die bereits seit längerem schweben -
den Versuche , den russischen Vorschlag zu Fall
zu bringen , traten hierbei deutlich zutage . Prä -
sident M o t t a schlug vor , den russischen Antrag
dem ständigen Wirtschaftsausschutz des Völker -
buudes zu überweisen . Litwinow erklärte ,
datz die Moskauer Regierung einen derartigen
Schritt als eine Ablehnung auffasse und mit der
sofortigen Zurückziehung des Vorschlages beant -
worten würde . Er beantragte in ultimativer
Form , daß der Europaausschuß unverzüglich
entweder einen Unterausschuß einsetzt oder den
Gedanken des wirtschaftlichen Nichtangriffs -
paktes dem Wirtschaftsausschuß des Europa -
Ausschusses übertrage » soll . Bundesrat Motta
widersetzte sich jedoch energisch dem russischen
Vorschlag mit dem Hinweis , daß die Vollmachten
des Europa - Ausschusses abgelaufen seien und
der Ausschuß kehl Recht habe , jetzt neue Vor -
schlüge vorzunehmen . Der Vertreter der ita -
lienischen Regierung setzte sich für den russi -
scheu Vorschlag ein . Lord Robert Ceeil lehnte
gleichfalls den deutsch - russischen Vorschlag auf
Einsetzung eines Sonderausschusses ab .

Die stundenlange Debatte wurde durch einen
Kompromißvorschlag von Dr . Cnr -
tius abgeschlossen , demzufolge der Europa -
Ausschuß die Einsetzung eines Unter -

a u s s ch u f f e s mit Hinzuziehung der Vertr «
Rußlands zur Prüfung des Vorschlages ^
fiehlt , jedoch unter dem ausdrücklichen Vor .
halt der Zustimmung der Vollversammlung **
Völkerbundes . , . ,

In der Debatte gab der französische Fiuana
minister Flandin eine bedeutsame Erklär »
ab , die sich scharf gegen das von der Moskau
Regierung mit dem Abschluß eines wirtsch °>
liehen Nichtangriffspaktes verfolgte Ziel "

,
tete . Die französische Regierung werde »et B

Beratung des russischen Vorschlages ein
Projekt und Abänderungsvorschläge einbnng .

Litwinow verlangte mit großem Nachor "

daß unverzüglich «in Sonderausschuß zur v .
fung des russischen Vorschlages eingesetzt tot» ,,.
offenbar mit der Absicht , hierdurch eine
nähme der russischen Abordnung während

Teil '

Dauer der
reichen .

Tagung des Völkerbundes &u et'

Mit der heutigen Entschließung des Europ ^
die Frage des vorgeschlagen ^ausschusses ist „ _

russischen Nichtangriffspaktes noch nicht - #
Abschluß gelaugt , sondern der Kampf
wird sich nun in der Vollversammlung des *
kerbundes weiter fortsetzen .

Die Meuterei in 6HW-
V Neuyork , 5.

Die chilenische Regierung hat die Verha
l n n g e n mit den Rebellen abgebro i
und beabsichtigt , die Lebensmittelzufuhr " t
allen Häfen zu unterbinden , um die Meul
auszuhungern . Weiter kündigte die Regier
pttt fntrrft fprftS ^
benflugzeuge und sechs Dornierflugzeuge i
falls die Rebellen die Hafenorte beschießen ir -
teu . Den Meuterern wurde bis Mitte
Zeit gegeben . Die Regierung ist fest ent
sen , mit allen Machtmitteln vorzugehen

Zu Wilhelm Baabes
100 . Geburtstag .

Von
Werner Lenz.

Die Bedeutung RaabeS als Erzähler wird
vom weiteren Leserkreise immer noch mehr er -
faßt werden müssen , wenn der zurzeit aus nied -
xHier Stufe stehende Geschmack des Publikums
sich zu einer dem deutschen Volke würdigeren
Höhe erhoben haben wird . Und die wieder zu-

Raabe (8 . 9 . 1831 bis 15. 11 . 1910) .
nehmende Rückwanderung zu dem schon über
Gebühr vernachlässigten Dichter wird ein Kri¬
terium für das neu erwachende kulturelle Be -
wuhtseiil unserer Volksgenossen sein .

Wilhelm Raabe ist nämlich mehr als ein fein -
sinniger Epiker , mehr als ein Humorist oder
ein humorvoller Tragiker , mehr als ein schlich.

ter Philosoph und mehr als ein schreibender
Landschaftsmaler uud Porträtist , als welch alles
er allerdings in ganz hohem Range zu gelten
hat . Raabe ist ein Kulturschöpfer , dem das
Schicksal einen Schatz anvertraut hat , und die -
fer Schatz ist seine Herzenswarme Liebe für
Volk uud Vaterland , dem er dadurch dient , daß
er beide voneinander nicht zu trennende
Elemente seiner Umwelt in den Mittelpunkt
feiner Dichtungen stellt und dadurch den deut -
sehen Kulturkreis zugleich erweitert und ver -
tieft . Sein Volk zeichnet er , seine Heimat be-
schreibt er und öffnet damit der Lesergcmeinde
Auge und Ohr , vor allem aber das Herz für
deutsches Sein .

Nicht blindes Lob , nicht kurzsichtige Liebe -
dienere ! treibt Raabe . Es dünkt ihn nicht alles
gilt , was deutsch ist . Nein , aber das Gute zeich-
uet er iu so liebenswürdiger , Herzen entzün -
dender Werse , das Schlechte oder auch nur
Kleinliche skizziert er mit so versöhnlichem
Humor , der aber durch sein Lächeln warnt , daß
er zum Menschentum hinleitet , vom Pöbeltum
aber abschreckt . Patriotismus ist keine Affen -
liebe , Patriotismus ist ernste , einfühlende Liebe
zum Volk und Vaterland . Raabe hat sie be -
sessen . Aus allen seinen Schriften leuchtet sie
hervor wie ein Christbaum durch die bunte
Pracht gotischer Kirchenfenster mit seinem schlich -
ten Kerzenschimmer hindurchscheinr . Diese seine
Liebe freut sich des Großen , das im deutschen
Herz wohnt , und weint über so Vieles , das
dieses edle Herz entadelt . Bruderzwist und
Eitelkeit , Unduldsamkeit nach innen und Kri -
tiklosigkeit nach außen . Genußsucht und Geiz
findet er in ihm vereint mit Opferbereitschaft
und Nächstenliebe , mit Entsaguugsfreude und
Kampfesmut , mit Treue und schlichter Natur -
freude . Dieses menschliche , allzu menschliche
Bild seines Volkes malt Raabe uns vor die
Auge « , und in seinen Kolossalgemälden , wie
z . B . in „Unseres Herrgotts Kanzlei "

, steht seiu
wuchtiger , geistiger Inhalt erschütternd vor
uns , während er in kleineren Werken , in Mi »
uiaturen gewissermaßen , feine Federzeichnungen
schafft , bei deren Betrachtung wir die gütigen
WeiSheitsworte des Dichters aufnehmen zur
Bereicherung unseres Innern . Und solche

Worte , die wir herausbrechen können , wie
Edelsteine aus eiuer Goldfassung , hab .' u einen
Eigenwert , eine Sclbstbedcutuug iu sich wie
philosophische Maxime manches zünftigen Ge -
lehrten uicht .

schränkung doch wohl gar zu eng ist — ist
ein Genie . Ter armen , gequälten Menl « .^,
seele hat er nachgespürt und ihr durch
uiges Verstehen Erleichterung , ja Licht ^
Gerade die Armen , die Sonderlinge , die ^ ,„
uiidhergeworfenen sind seine Lieblinge , (Vt
gilt vornehmlich sein piychologifch - analysi ^ . j,
der , sein künstlerifch - synthetisiereuder
blick. Sah er in der Zerrissenheit des einze > ,
ein Abbild der gesamten deutschen 3 crt "

jCi>
heit , die er auch äußerlich in seinen erste » ^
zig Lebensjahren ( bis 1871) uud innerlich '
ganzes Leben hindurch spüren mußte ?

Es scheint fast so , denn die Liebe iu ihn' ^
biert harte Worte gerade über das Kla "

^ §
unserem Volkstum . .Sich selbst wum

Das Geburtshaus des Dichters in Eschershausen .

Lassen wir einige dieser Einz
'
elsätze hier für

sich sprechen , insbesonderheit solche , die von
Raabes Liebe und Anteilnahme , Mitleid und
Sorge für sein Volk , also auch für uns , Zeug -
uis ablege » .

„Genial ist das , was die arme , gequälte
Menschenseele ans Licht bringt , sonst nichts ."
Dieser Ausspruch Raabes ist charakteristisch für
ihn . In diesem Sinne zumiivdest uud weit
darüber hinaus , da die in ihm enthaltende Ein¬

deutsche Volk nie "
, und „Der Horizont

schlechtes , das nach 1870 gekommen ist, ist .^ st.
weiter geworden " . Er , der Freund i £t '"
malerei uud gottbegnadete Detailist , sprilv '

^.,̂
nationale » Zentralisation das Wort :
französische Gewissen sitzt in Paris , das e » g

^ ^
in London , aber das deutsche noch lause
in Berlin ! " .

Immerhin , die Hoffnung gibt er nicht am * c,
Hoffnung , daß es einmal ein starkes , in W '

schlossenes Reich geben wird .
Raabe ist ein starker Patriot , kein

tierender Schwächling, ' er weiß , daß es
fer unvollkommensten aller Welten nicht
Kampf abgehen kann . Im Einleitunigsg ^

■
(
>

zu seiner Erzählung „Nach dem großen K *
heißt es :

„Zur rechten Zeit wird kommen
Retter , ,

zur rechten Zeit und an dem rechten
'
}i<

Im Buch des Schicksals wenden
Blätter ; .

verzweifelt nicht an euch und eurem
Die Rüstung uehmtl Es wird ein ^

Tagen, -
bald wird die Schlacht , die große

geschlagen ! " j.
Und paßt nicht zu solchem verantlvortU -̂ t

bewußten Opfermut auch diese kleine ,
Bemerkung : „Dem einen wachsen die •'

flügel , wo dem ander, , brecherlich
wird !"
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Ar falsche Anastasia Im fttcnW.
Sie will nur noch mit dem Prinzen von Wases tanzen.

G Ncuyork , 5 . Sept .
Üi5na l^ fia Tschaikowska, jene Frau , die von
tot. - huptet , die Tochter des letzten Zaren

' weilt seit einigen Tagen in der psychia -
ita Abteilung eines der ersten Sanatorien
% t ® ' e verlangt von dem Arzt und

^ ute» , öie sie besuchen, das; sie vor ihr
'«iie

'licn unö ^ ie Hllwd küssen . Die be-
^ rnswerte Kranke stand auch iu Berlin und
;<. .J öuPt in Deutschland und Europa eine

?? ernsthaft im Mittelpunkt des Jnter -
o0u; b >s die Polizei sie abschob und so dem

deutschem Boden ein Ende machte.
W -Üa Tschaikvwskas Reisteskrankheit , die

vor einem Jahre feststellte, hat jetzt
itttj,

" angenommen , öie vielleicht die dau -
«titeT

C ^ .erwahrnni ? der unglücklichen Frau in
1 Seschlossenen Anstalt nötig machen.
,er Antrag auf die Eiulieserung Anastasias

iy.
, c Irrenanstalt wurde von einer betaun -

Ĥ ^Mrikauischen Millionärin gestellt, Äirs .
I bei der Anastasia zuletzt wohine .
^ ^ ersten Helfer auf amerikanischem Boden
^^ " bekanntlich die Loods, eine Familie , die

« >e morganatische Heirai mir dem grie -
KönigsHanse verschioavert ist. Erst

tc " die Lee -ds fest au Anastasias Eigen -
Vi al l Zarentochter , aber schließlich wandte
°rdk^ Sinn öes Hausherrn , und eines Tages
m#

rtc er von seiner Gattin , sich unverzüglich
,

«er^ . ussin zu trennen . Es lam zu einem
I Ben; Skandal im Hause Leeds . an dessen Ende

h„^ ^iche Prinzessin auf >ie Srraße gesetzt
;

e' Die Ausweisungspolizei wurde sogar
gemacht, und da das Mädchen einige

ijx ohne Mittel war und sich auch niemand
«b!>.f? verbürgen wollte , drohte ihm ratsächlich,
iiqj,,

oben zu werden . Ii ', der Verzweiflung
io[„

3 sie einen Selbstmordversuch , dessen Er -
gerade noch in letzter Sekunde vereitelt

' iitoa konnte . Hierdurch erfuhr Mrs . Jen -
Iii,

!! von dein Geschick und dem Aufenthalt der
Li '"- und nahm sie in ihr paus auf . Sie*tie 9i - uayi
5"b -? ?astasia im Hanse Leeds kennen gelernt

'̂ ie sie so sehr , daß sie anfangs allen
lies daran dachte, sie zu adoptieren .

Wrf merkwürdige Benehmen , welches das
ober seit einem Jahre zeigte , ließ die

lih .Iranerin von ihrem Adoprionsplane ab-
» ^ ^ ies eigenartige Äehive steigert.' sich

M öu Tag bis zum offenen Ausbruch
Geisteskrankheit . Anastasia verlangre plötz-

jhx
' oaß , wxx zu Besuch bei Jzn -rigs kam, vor
Kniete und ihre Hand küßte . Als sie bei" Abendgesellschaft zum Tanz aufgefordert

»Hl

wurde , lehnte sie den Tanz ab , obwohl de?
Partner eine fechr bedeutende Persönlichkeit
war . Sie erklärte einfach, sie würde nie mehr
mit einem Niedergeborenen tanz :» . Der ein-
zige würdige Partner für sie sei der Prinz von
Wales . Sie werde überhaupt nicht mehr
tauzen , bevor sie nicht mit dem englischen Krön -
prinzen getanzt hätte .

In den letzten Tagen weigerte si? sich auch
noch , irgendeine Nahrung zu sich zu nehmen ,
die nicht vor ihren Augen vom Küchenpersonal
probiert wordeu war . Sie fürchtete einen An -
schlag auf ihr Leben . Sie verlangte ferner , daß
ihr ein Kammerdiener gestellt würde , der Tag
und Nacht bei ihr zu weileu hätte . Mrs . Jen -
nings hat bis zuletzt gezaudert , aber jetzt wurde
der Zustand der Anastasia doch so , daß es nn -
möglich war , sie länger im Hanse zu behalten .
Und nun sitzt die falsche Zarentochter im Jr -
renhaus .

Der englische Dampfer „Opal " aus Glasgow
ist am Freitag abend drei Meilen von Cap
Landsend entfernt in schwerster See gekentert
und gesunken . Während es zehn Man » der
Besatzung und dem einen Passagier gelungen
ist , sich in de» Booten zu retten , sind der Ka-
pitän und der Erste Ingenieur mit dem Schiff
nntcrgegange « .

Ner
„
Subkoff von FnmttM

"

.

Louis Ferdinand von Bourbon-Orleans und die Prinzessin
Amedee de Broglie.

© Paris , 5. Sept .
Wenn nicht alles täuscht, wird Frankreich sehr

bald seinen Fall Subkoff haben . In Paris hat
soeben Prinz Louis Ferdinand von Bour -
bou- Orleans , « in Mann von knapp vierzig
Jahren , mit seiner Gattin in der Rue de Sol -
serino Wohnung genommen . Seine Gattin ist
die 73jährige Prinzession Amedee Marie Char -
lotte Constance Say de Broglie , eine mehrfache
Millionärin und Besitzerin mehrerer Schlösser-

Der Bonrbone war vor einigen Jahren im
Zusammenhang mit einem sehr gefährlichen
Unterweltsskandal aus Frankreich ausgewiesen
worden - Er hatte aber durch die Fürsprache des
König ? Alfons von Spanien , der sein Onkel ist,
nach seiner Vermählung mit der Prinzessin de
Broglie die Erlaubnis zur Rückkehr » ach
Frankreich erhalten , wenn seine Gattin für die
mehrere hunderttausend Franken betragenden
Schulden bürge .

Die beiderseitigen Verwanöten versuchten zu-
nächst , die Eheschließung zu verhindern . Als
man aber sah , daß die 73jährige Greisin in den
Mann völlig und rettungslos verliebt war , gab
man es auf und schwieg zu den Heiratsabsichten .

{ßl <auer

und
Marriett

erscheint demnächst als neuer
Roman im Karlsruher Tagblatt .
Dem Verfasser Harold Effberg
ist eine färben - und humor¬
sprühende Geschichte gelungen
die jedem Leser restloses Ver¬
gnügen gewährt .

Bemerkenswert ist immerhin , daß das „glück-
liche Paar " in drei Ländern vergebens ver -
suchte , sich trauen zu lassen. Erst in England
glückte es . Wie man jetzt erfährt , hat der Bour -
boue die Frau zu bestimmen gewußt , sämtliche
testamentarischen Bestimmungen zu seinen
Gunsten zu Ludern . Die Ueberschreibungeu sind
zum großen Teil schon erfolgt . Auf der anderen
Seite wird versichert , daß der Bourbone seine
Frau nicht gerade liebevoll behandle und allein
nachts in Pariser Vergnüguugslokalen viel
Geld ausgebe . Man rechnet damit , daß er in
den nächsten Tagen mit seiner greisen Gattin
nach Ehateau Chaumont an der Loire reisen
werde , um auch hier die Angelegenheit mit der
Ueberschreibung zu klären .

Das Schloß hat einen enormen Wert . Leute,
die den Bourbonen und seine früheren Aben-
teuer mit Pariser Apachen kennen , behaupte .!,,
daß die Greisin de Broglie nicht mehr lange
leben werde , wenn diese letzte Ueberschreibung
erfolgt fei . Sic wollen damit keinen Verdacht
gegen den Prinzen äußern , sondern meinen
nur , die Prinzessin sei durch die Ereignisse der
letzten Wochen zu stark mitgenommen worden
und zeige sehr schwere Herzanfälle -

Ltnwetter schaden in England.
TU . London , 5 . Sept .

In vielen Gegenden Mittelenglands haben in
den letzten Tagen die Bewohner ihre Häuser
räumen müssen, weil sie infolge der an »
haltenden Regengüsse unter Was -
ser stehen und einzustürzen drohen . In Leeds
und Sheffields sind am Freitag mehrere Fabri -
ken geschlossen worden , da man einen Einsturz
der Baulichkeiten befürchtet . Meldungen über
fortgeschwemmte Bahndämme , unterbrochenen
Zugverkehr , abgeschnittene Dörfer usw . lausen
stündlich aus allen Teilen Englands ein . In
der Nähe von Sheffield ertranken 180 Schweine
aus der Weide . In Leeds steht das Geschäfts-
viertel an mehreren Stellen einige Fuß hoch
unter Wasser . In Rothcam steht das Elektri -
zitätswerk unter Wasser , wodurch der gesamte
Jndustrieverkehr lahmgelegt wurde . In Mans -
fielt » brach ein Wasserreservoir und über -
schwemmte das benachbarte Gelänge . Zehn -
tausende von Hektar Land , auf denen die Ernte
völlig vernichtet ist, bieten einen trostlose »
Anblick.

Peizum
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Friedrich Abt, uiaiditr. 4

aller Art
(Bemted *Gasten

(Bestede -€ inhauten
•Musterten ff er

fertigt

EiuisfabriHK.moller
Karlsruhe , jetzt Gartenstr . 72, Tel5736

Darf ich Sie bitten -
bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster anzusehen ? Es ist jeden Abend bis JO Uhr beleuchtet. Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sind mit Preisen vtrsehen l
Der moderne Schmuck Pi8 nute Uhr Das schöne Bestock
bei Uhrmacher

Waiaatr .
Reparaturwerkstätte

Hiller Juwillar
Tele/ . 37g »

Ratenkaufabkommen

Moderne und bequeme

Polstermöbel
Dekorationen

Matratzen etc . in Ia Qual nur
direkt v . der Spez .-Werkstatt ?

A . Kaiser , Tapsziermeister
Ausstellung : BlumenstraBe S.
Tel . 5970. XJmarb. aller Art .

Brillen , Klemmer
Theatergläser
Barometer

Hofer & C£
Iah . HerbertSpitz

OptischesSpezialgeschlft
Ecke Wald-u .Sofienstr.
Reiche Auswahl - Billige Preise

Joseph Kleber
Akademiestr . 29 Telefon 2035

Kachelöfen -
Baugeschäft

Vertreter der „Esch"
Original Dauerbrandöfen

Apparate
Platten , Filme
Arbeiten

1 Abzug 6/9 matt oder hochglanz 10
1 Abzug 9/12 15 ^
1 Rollfilm entwickeln bis 6/11 . . . 45 ty

photo -Jäger
"orrenstr . 15 • lessingstr. 05 • Telefon 7B

Im Landestheater :
Mittwoch . 9 . S «»t . : » AI Mittwochmicte ) Th .-Gem .

1—100. Neu einstudiert : GSV von Bcrlichivge « .
Von Goethe . Ig bis nach 22 . (3 .50 ) .

D - nuerstag , 10 . Sept . : * D 1 lDonnerStagmietel TS .-
Gem . I S . Gr . Neu cinftuSiert : Di « Entführ « «»
aus dem Seratl . Komische Oper von Mozart . 30
blä gegcn 22 .80 . (4 .90.)

Freitag , 11. Sept . * F 1 (Freitasmiete ) X6 .-P.km . 101
bis 200 . Schwengels . Schwank von Fritz Peter
Buch . 20 bis nach 22 . (3 .50 ) .

Samstag . 12 . Sept . : * B 1 TS .- Gem . 201—800 . Un -
diue . Romantische Zouberoper von Lortzin« . 20
biS 22 .45. (5 .70)

Sonntag . 18 . Sept . : * C 1 Th .-Gem . II Gr . Sa¬
lome . Bon Richard Strauß . 20—21 .80 (6 .80 ) .

Montag , 14. Sept . : » eine Vorstellung .

Dienstag . 15. S «»t . : » vi Th .-Gcm . 301—40U. Gob
von Berlichinge « . Von Goechc. 18.30 bis nach
22 .80. (8 .50.)

Mittwoch , 16 . Sept . : VolkSbüSn « : Sevtembervorstel -

lun « . Cäsar . Bon Dbakrspeare . 19 .80 bis
28 .90. Der 4 . Rang ist sür den allgemeinen Ber -

kauf freigehalten ..

Im Städt . Konzerthaus :
Sonntag . 1». Sept . : * Ständchen bei Rächt . Lustspiel

von Lenz . 20—22 (2 .80 ) .

♦
Anmeldungen für Pladmicte . Platzsicherung und

Bwckbeste werden bei der Theaterkasse entgegengenom -

inen . Umtausch für Inhaber von Blochhefteii und
Vorverkauf ab Montag , den 7 . Sept . . 1981. g .SO Uhr .

Sarte » vor »«rkaus : Vorverkaufskasse des Bad ŝchen
l LanöeStheaterS , Tel . 6286 . In der Stadt : M -usikalien -

; handl >ung Fritz Müller , Ecke Kaiser . un,d Waldstrabe ,
Tel . 388 und Auskunftsstelle des BerkehrSverein « .
Kaiserstr . 15« . Tel . 1420. ZtgarrenhaiMung Fr . Brun -
nert , Katserallee 29 . Tel . 4851 und Kaufmann Karl
Holsschuh, Werderplatz 4s . Tel . 503. I » Durlach :
Musikhaus Karl Weiß . Hauvtstr . Tel . «5« .

Jfeue Ortder
(Anfertigung
Mofenehmcn durch klug berechnele
Modelle. Anfertigung von ersten
Zusdmeidern der Großstadt. Viel¬
seitiges Loger in führenden Mode¬
stoffen. Garantie: Zurücknahme,
wenn Sitz nicht einwandfrei. Preis

der Anzüge:

Sprechen Sie mit

SCHNCteß
Karlstraße , beim Ludwigsplatz

Propaganda -Ecke

Kunsthandlung MOOS
Kaiserstraße 187

Einpah munqen von Bildern und Photos
in eigener Werkstätte prompt und billigstl

Galerie /AOOS
Kaiserstraße 187 , 1 Tr,

Gemälde guter Künstler in größt . Auswahl
zu wirklich billigen Preisen

Geöffnet von 9 bis 19Uhr

Montblanc Kaweco
Pellkan - Filllf oderhalt .

Größte Auswahl
ÖOofflStC Reparatur , schnell u .gbillig

J £ 'y Woiiltat für
\OMtU ' die Menschheit .

Küiizel '8 Homöo¬
pathische Gesund -
heits - uind Erfri¬
sch uusrsseife weist
neue , naturgemäßeW esTG in der Ge -
Äundheits - , Schön¬

delts - . Körner - und
, HautDflesje . Hebt
u. das Wohlbefinden

teuunaend *a |wen Körpers .Ein Versuch virdSie überreugen .
•Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Re -
lormhäusern usw . Preis 0 .75 RM
Niederlage bei L . Fiebiß . AdlcratrnBe .Allein . Herstell . Aug . Künzel , Karlsruhe ,

Biologisches Laboratorium Mathystr . 11 .
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Bei diesem
naßkalten Wetter nichts
Besseres als

Kinder-
Lodenmäntel

gute Strapazier- Qualität,
imprägniert, mit Kapuze

Größe 50 Mk. 10.65
Andere Grössen ent¬
sprechend mehr.

Karlsruhe
185 KaiserstraBe 189

Bekanntmachung.
T >i« Inhaber der im

Monat Januar 1031
uirt . Nr . 1 bis m . Nr .
3834 aus «« st« Uten bzw .
erweitert . Psa » dsrh? in«
werden WcrtiWt inrf -
« forfrert , ihr ? Pfän¬
der bis längstens 8.
S «» :< mbet 19-31 airS -
zulölrn od . d . Scheine
bis zu dickin Zeit -
vunkt ernvuern zu las -
Kn . nn Krisen falls di«
Psäwd « r zur Versteige -
rirn « erbracht werden .

Karlsruhe , d«n
31 . Aug -M ISSl .
Städt . PsandleibkaNc .

Zwangs-
Versteigerung.

Dieusta « . d . 8 . Sept .
1931 , « achmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe . im PsanÄlokal ,

HerrenstraHe 45a .
crescn bare Zahlun «
im Bollstrcckungsiveg «
ijskntlich versdeigern :

I Nähtisch . 1 Rauch -
tisch, 1 Bücherschrank .
1 Partie Siffarrtn , 1
« chrribmaschtn « , zwei
Klooirre . 1 Rain ? . 1
gfllxiretttrichtirtt « , tritt
Nähmaschinen , 2 So¬
fas , 1 Lreaestuhl , 2
Kre !>en ^ n . 2 Tevvi » -
stucke. 1 Bctt fDtnpl .,
5 Schreibttsrbe . zwei
Chailelon « »cö . 1 Ser¬
viertisch , 1 Stauduhr ,
1 Berti ko . 1 MäAherb ,
1 Büfett , 1 ftaHrr -rd ,
1 Svieaelschrank . An¬
schliessend in Beiert -
heim . Näheres nn
i >sandlokal : 1 Liese ? »
wagen (5 Tonnen ».

Karlsruhe , den
5 . September 1931.

Bürgert ,
Gerichtsvollzieher .

3 * 5 »

Versteigerung.
Dienstag , d . 8 . Sevt .
1931 . uachmitt . i Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstrahc 45>->,
gegen bare Zahlung
im Bollstrcckungswegc
öffentlich versteigern :

4 Bilder . 2 Kassen -
schränbe , 1 gr . Schrani
1 Kiste Wein » eine
Schreibmaschine , bret
Divl .-Schreibtische . 1
Nollichran -k. 1 Stift -
derschrk . . 1 Lastwagen --
vlanv , 1 Messerputz -
maschine . 14 Ballen
Stoff , 1 Sekretär , 1
Klubsessel . 1 Bücher¬
schrank . 2 Klavier « u .
anderes mehr .

1 Möbelwagen u .a .m.
Karlsruhe , den

6 . September 1931.
W . Huber .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag , d . 8. Sept .
1981 , uachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
rohe , im Psandlokal ,

Herrenstrabe 45a .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckuugswcg «
öffentlich »»ersteigern :

3 Kaffenfchränke , 4
Bücherschränke . fünf
Schreibtische , 2 Tische ,
1 Flurgarderobe . 2
BoHeirtevvichc , 1 Bild ,
3 Klaviere . 5 BüsettS ,
2 Kleiderschränke . 4
Sofas , 6 Stühle , 1
Bett . 1 Waschiisch . 2
Nachttische , 3 Kreden -
litit . 1 Roilat -enschrank
1 Nähtisch , 3 Schreib¬
maschinen , 1 Radio¬
apparat !, 1 Badewanne
1 Gasbadeofen , ein «
Schuhmachrrnähinasch
IPaar Niotorradftiefcl
1 Lederjacke , 1 L?der --
worthole .

Kerner werde ich
versteigern an Ort u .
Stelle , mit Bekannt '
<fctbe im Pfandlokal :

6 verschied . Wagen .
31 Kuilstftcintrittstusc n
1 Bandsäge . 1 Kreis¬
säge .

Karlsruhe , den
5 . September 1931.

Rommel «.
Gerichtsvollzieher .

Bnwngs -
Bersteigerung.

Montag , d . 7 . Sevt .
1981 uachmitt . 2 Uhr ,
iveroe ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstrahe 45» ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Schreibtische , 10
neue Nachtische . ein
Kleiderschrank . 1 Kve -
den ». Zeichen - u . Ar¬
beitstische . 1 Kaff«»,
schrank . 1 Nähmasch .,
ein Kartengestell . ern
Lichtpausapparat , 2
Klaviere . Wandwasch -
bcckcn, 1 Badeivan -ne.
3 Klosettschiisseln . 7
Wandspiegel . Blumen -
ständer . 1 Kinderbett ,
15 Bäckertraykörbe ,
Korb - ir. Gartenmöbel
versch . Ärt . 1 Partie
Puppen - und Kinder »
wag .. Leitern . Schlietz -
körbe . 10 Ulmer Ho -
belbäivke , 2 Schlitz -
scheiden . « Roll « «
Tchl« ifbanHpapier . 2
Gard «rob «nftän >dcr , 9
Lehnstühle . Tisch , lniö
Hängelampen , 15 Bde .
MeversKonverfativns -
l«rikon .

Karlsruh « , den
5 . September 19S1 .

L t u 6 ,
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

Friedenftr . 8 , vart ..
lehr geräumige

K 3 .°Wovnuug
m . Bad u. veichl . Zu -
beh . , in ruhig . Haus ,

l . Okt . evt '
u vermiet .

aus 1 . Okt . evtl . srti -
her zu vernnet . Näh .
Kriesenftr . 6.
wrecher 2671 .

gern -

5 Zim .-Wahnung
in best . La «« , Sonnen -
fette , Part ., m . Vad ,
Mans ., 3 Veranden ,
auf 1 . Okt . bill . zu vm .
Näh . Gartens ». 3Sb , IV

5 Ziin .-
m . Küche . Spcisekam .,
Baiiez . . Dienstboten -
»immer etc ., Hirschstr .
Nr . 32, auf 1. Oktbr .
zu vermirt . Näheres
»m Büro daselbst .

Rüppurr .
Sonnige , neuzeitliche
4 3im .-Wolinung
im Villenviertel , mit
Bad . Speisekammer ,
Beran -da , Wohnmanf ..
sofort zu verm . Näh . :
Di akonifseustrahe 2.

4 3im .°Wohnung
IN. Bad , 2 Tr . hoch, a .
1. Okt . od . spät , zu vm .

Augnstastrake 9 .

In der Weltstadt
sehr preiswert «

4 Zimmer -.
3 3imm .«
3 3 .-Wohnungen
auf sofort und e»>cntl .
a . 1 . Okt . zu vernnet .
Anzufragen : Adlerstr .
Nr . 44. IV . Telephon .
Auskünst « werd . nicht
erteilt .

4 3im .-Mhnung
Welbienstr . 12 , 3 . £ £
mit Mansarde . Bad ,
Keller und sonstigem
Zubehör , auf sofort
zu vermieten . Näher .

aklbst vart . linkS .
So » » . 4 Z . - Wobuuug
m . einger . Bad , avotz.
Diele . Loggia . Man ! ,
ii . Zubehör , billigst , a.
l . Okt . zu vermieten .
Näh . : Telephon 208
od Murgstrake 1, IX .

3 Z .-WMg.
2. Stock . Kanonierftr .
Nr . 20. los . od . später
zu vm . Näh . Glümer -
strafte 6 . II . Tel . 3096.
Zu verm . auf 1 . Okt .

ne »rzeitl . 8 Ztm .- Wohn .
Gerwigstrahe 3 , II . in

Karlsruhe .
Anfraa an Gcrsbach ,
Mannheim 8 1. 17 . III .

2 -3 3im .-WM,
per 1. Okt . zu verm .

Welschneureut ,
Kriedenstrahe Z.

Ladenlokal
in erster Lage der Kaisei -str . NäJie Hauptpost
Schattenseite , sehr geräumig , mit 2 großen
Schaufenstern und reichlich Nebenräumen ,
alsbakl ru vermieten . Näh . Auskunft erteilt

| Nunn & Schmidt
KaiserstraBe Nr. 136 IL

Herrschaftliche

6 Zimnrnhnuns
mit Zubehör , Etagenheizung , in schönster
Südlage des KaiserplatzeS , sofort l« »er -
miete « . Näheres Stefanteuftrabe

2
Hochparterre , mit separatem Eingang , im
Haufe Lcovolö -strahc l kam Katservlatzs , für
Büro , Zahnarzt usw . geeignet , sofort »« ver¬
miete « . Evtl . können die Zimmer auch ein -
zeln vermietet werden , da jedes Zimmer
separaten Eingang bat . Näheres daselbst im
2 . Stock .

Herrschaftliche

3 3im .-Wohnung
in Villa zu vermiet .,
grobe mod . eingericht .
Räunie , Etag . -Hcizg .,
Bad . Diel « , mit und
ohne Garten . Nähe
Trambahn . Birchow -
ltrake 14

3 3im .-Wohnung
mit Bad . Erker unö
Beran <>a . «ventl . mit
Garage . Karlstr . 127
sofort zu vermieten .

Auskunft erteilt
H . Röder . Karlstr .127.

3 3im.-Wohnuug
iNeubau ) , m. Bad u .
Garten , in schöner
Lage Gaggenaus , svf.
zu verimeteu . Preis
45—50 jH Zu erfrag .
im Tagblattbiirv .

2 3im .-Wohnung
sonnig , mit eingericht .
Bad it . Wobnmans . u .
3 3im .-Wohnung
auf 1. Okt . 1931 preis -
wert zu verm . l^ fU
Angebote an

Albert « ipfler .
TuNaftr . 70. Tel . 7612 .

PaMtr. 7, pari.
tgegenitb . d . Kafvnei »-
garten » ist auf 1. Okt .
eine 4 . evtl . auch

8 Zimmerw « hnu « g
m . Bad . Speisekamm .
usw . an ruhige kleine
Kaurilie preisivert zu
vermieien .
Näh . daielbft 3 . Stock .

In Knielingen
2 neuerb a»tt«

mit je ? > 2 Ztw ., Küche
u . Bad . Garten u . Zu -
bebör . zu verkaus . oser
aus 1. Okt . zu verm .
Näh . bei Man - ' - n' ftr .
Mciuzer . Knielingeu .

Nieinmuühstrake 51.

2 3im .-Wohnnng
Sil verm . auf 1. Okt .
Ninihein ». Hauptstr . 3 .

xjnd Lokti ! »*

« avellenstr . <2/14 ist ein

Laden
mit 2 Ztin .»Wohnung
auf 1. Okt .
Näh . Dirrlai . _ .
An » , nachm . wach 6 U .

»u verm .
acherftr . 15.

Ulerhstätte
oder bager

8X5 qm , zu vm . Näh .
Süefaniemtratze 58 . I .

Ruto-Garage
Gebbardstrahe 12 .

sofort oder später zu
vermieten . Näheres :

Telephon 3151

2 leere 3inmer
bell u . soim . . in guter
Lage ievtl . auch als
Büro »eeign . . da Tele -
phonanschl . ) sehr preis -
wert tu vermiet . An «
geböte unter Nr . »61
iits Tagblattbüro erb .

Nllto -Larage
z« vermieten .

Goethestrafte 11 , I .

Wer

1 20 tausend mark
goldsicher

anlegen
will auf 1. Hypothek ,
irende sich vertrauen ?-
voll an Aug . Schmitt ,

Hnpothekengelchäft ,
Karlsruhe . Hirfchftr .48
Telephon 2117 . — Ge¬
gründet 187» .

Offene Stellen

Zu vermiet . Wiuter -
strasie 4 . Rückgebäuix ,

belle Räume
für Atelier . Büro , La -
ger , Werkftätte ufw .
Zu erfrag . 10—12 U .

Winterftrasie 4, III .

Ulirtldiait
mit nieligerei

„ zum grünen Baum "
oder „ GasihauS zur
Rose " in Spöck zu
verpachten . Näheres
bei Karl Mack „ zmn
grünen Baum " Spöck .

Zimmer
freundliches

Wahn- u . Schlalz.
auf t Okt . zu verm .
Preis 40 Jt . Silwusch ,
bis 12 Uhr ourmiM .
KrieaSstrasie 158. III . ,

Nähe
Schön

möbl. Mansarde
sgerabe Wände ) heizb . .
ohne elektr . Licht , ans
15 . Sevt . ». verm . An »
zuseh . Karlftr . « 6, II .,
ebendaselbst wird eine

unmöbl . Mansarde
»»erzielet .

1 Zlimiltt-
Wolinmg

auf 1. Okt . gesucht .
An « eb unter Nr . 858
ins Tagblattbürv erb .

2 Zimmerwrhnung
pari », od. I . Stock , »u
mieten gesucht . An -
gebore unter Nr . 5728
ins Tagblattbiiro erb .

Nebenverdienst
durdi einl . vom. Tätigk .
tf. Damm u. Herren geb .
Kreise. Aask . geg . Rüdtp.
Sdiließiath 9». Kiel i

Zerr gesucht
zum Verkauf

von Zigarren
an Wirt « u . Private .
H. Ättrgensen & Co .,

Hamburg 22.
Einige

Damen u. Herren
zum Vertrieb eines
autorisiert . Monopol -
Artikels sofort gesucht .

Solz .
Amali « nstras ?e 75 .

i
Fräulein

22 Jahre alt , kinderl .,
schön i . SluSl . tätig ge-
wes . , Kenntn . d . engl .
Sprache , sncht Stelle
zu Kind . od . i . Haus -
halt . Gut . Zeuan . vhd .

Sriderike Simon ,
Durlach - Aue .

^ Adlerstrave 44 .

Tüchtiges
Rlleinmädthen

das gut bürgerl . koch ,
u . sämtl . Hausarbeit ,
verrichten kann, , sucht
Stelle für sofort ober
später . Girte Zeugnisse
vorbanden . Angeb . u .
Nr 5723 i . Tagblattb

Mädchen . 18 Jahre ,
das schon gedient hat .
sucht Stelle i>. HauSh .
u . Ivo sie sich in Küche
n>eidcr ausbild . kann .
Älngeb . uni . Nr . 863
ins Tasblattbüro erb .
Aclt . Fräulein , tu cht.
in all . Zweigen , gute
K öchin , mit gut , Zeug -
nissen , sucht

Stelle
in Herrschaftsha » s od.
>. srau «nlos . Haushalt .
Angeb . unt . Nr . 5721
ins Tagblattbiiro erb .
Ka » sm . Angest . sucht

b . evtl . Niederstgehalt
Stellung .

Persekt englisch lsran -
zösischs, Mafchi -nen -
schrift , Stenvgravhie
etc ., Branchekennlniffe .
Gefl . Ang « bot an
I . G . . Johann - Kafi -
niirftratze 8 , Franke » -
thal . Pfalz .

Zung . Drogist
mit Gift - und Gehil »
seivprüfung und guten
Zeugniffen sucht Stel -
lnng ui «<er bescheibe -
nen Bedingungen . An »
gevote itnter 'Nr . 862
ins Tagblattbiiro erb .

Dadide &er

Nr . 5725 i , Tagblattb .

Prima i

moitomt
Aepf el und Birnen , jeden Tag
frisch eintreffend
Hydraulische Kelterung
empfiehlt
Adolf Mitscheie ,
Apfelweln -Grosskelterel ,
KARLSRUHE . RINTHEIM ,
Telefon 4329 .

2000 » .
1 Hlipocheke a./prima
IareM . Anwesen , Be¬
leihung 25% per als «
6015 gesucht.

Angebote u . Nr . 78V
ins Taablattbnro erb .

Zurück

Dr. med . Blümel
Hautarzt

Kaiserstr . 205 Femsp . 4318

Schon das Heschäststeben
im Jahre 1813

Segann mit der UnKündigung im Karlsruher Intelligenz- und
Wochen-Alatt , dem Dorläufer unseres Karlsruher Jagblattes.
Ueber ein Jahrhundert leistet das KarlsruherJagblatt also schon

erfolgreiche Aienste bei der Kundenwerbung .

( 1) Karlsruhe . lEmps « hlung .Z Un .
terzeichneter benachrichtiget hiermit ein ge-
ehrtes Publikum , dah er sein an sich ge -
kauftes Gasthaus zum W i l d e n - M a n n ,
in der FriedrichsTtraße , bezogen hat , und
zugleich sein Handwerk dabei sortsühret ?
bittet daher um geneigten Zuspruch . Karls -
ruhe den 6 . Jan . 1818.

I . M . Marbe .

( 1) Karlsruhe . sEmpfehlung .Z Aech¬
ten braunen Sago , Chocolade , Mann -
heimer Wasser, Cognac , feinstes , franko -
sisches Senstmehl , vorzüglich guten Wein -
und FruchtEssig , neue holländische Häringe ,
und alle übrigen SpecereyWaaren , ver -
kaust Unterzeichneter zu den billigsten
Preisen , und empfiehlt sich damit einem
verehrten Publikum , zum geneigten Zu -
spruch.

Wilhelm Ludwig Wagner ,
wohnhast in der Hauptstrahe nächst

der neuen Ädlergasse .

( 11 Karlsruhe . sUnterricht im
Nähens Zwey Frauenzimmer von hier
sind Willens , künstige Ostern jungen Mab -
chen im schön weiß Nähen und sonstigen
seinen weiblichen Handarbeiten Unterricht
zu geben , wo ? sagt das Comptoir dieses
Blattes .

( 1 ) Mannheim . [Stquerä .] Ich be¬
nachrichtige hiermit das geehrte Publikum ,
daß ich bey Hrn . Heinrich R o s e n s e l d t
in Karlsruhe aus meiner eigenen Fabrick«
eine Niederlage errichtet habe , und daß
derselbe für meine Rechnung verkaufen
wird :

Mannheimerwafser ,
Weißes * 1 fl . 12 kr. p. Krug .
Rothes 1 - 12 - —
Calmus 1 - 12 - —
Wachholder 1 - 4 - —
Kümmel 1 - 12 - —

per habbe Bouteille .
Ea.il d 'Oranges ä N . 40
— de Ge »ievre — 40
— de Bergamotte — 40
— de Noyaux — 40
Creme de Barbades — 40
Persicot — 40
Parfait d 'amour — 40
Anisette d 'Hollande — 40
Extrait d 'absynthc — 45
Lebens -Essenz — 60

wofür ich um geneigten Zuspruch bitte .

Mannheim , öen 28. Fan . 1813.
Cornelius Marx .

Pas Karlsruher Hagölatt ist also schon im zweiten Jahrhundert
das tiewährte Knküudiguugsorgan für alle Kuzeigen .

Ls ist trotz der im Laufe der Zeit entstandenen weiteren Zeitungs¬
unternehmungen auch heute noch infolge seiner großen Verbreitung
und der günstigen Zusammensetzung seines kaufkräftigen Leser¬
kreises das anerkannte Insertionsorgan . Wer in Waden , speziell
Wttelbaden, mit Lrfolg inserieren will', benutze deshalb das

Karlsruher Hagblatt .

Den Umschwung in der
Mode zeigt Ihnen unsere

MODELLHUT¬
AUSSTELLUNG

Die neuen Herbst- und Winterhäte
werden Sie überraschen und

sicherlich interessieren.
Zur unverbindlichen Besichtigung

der Modelle laden wirSie höfl. ein.

OTTO HUMMEL
Spezialhaus fürDamen-Hüte
KARLSRUHE
Kaiserstraße (Ecke Lammstraße) -

Bankhaus
STRAUS St CO .

KARLSRUHE i. B.

Fernsprech - Anschlüssa
Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr. 4430 bis 4435 Nr. 4901 bis 4903 Nr. 4439

Todes - Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß UIVj

nach 3 ^4 monatlicher vorausgegangener schwere »
Krankheit , mit großer Geduld ertragenem I >eioe ° '
wurde

Herr Theodor Heinrich Krause
Privatmann .

und früh. Direktor der Papierfabrik Baienhirt bc>

Ravensburg
im Alter von nahezu 74 Jahren , ins bessere Jenseit *

abgerufen .
Karlsruhe , den 4 . September 1931.
Sofienstr . 182.

Die trauernden Hinterbliebenen
und langjährige Pflegerin :

Frau Paula Schmidt .
Die Beerdigung findet am Montag , den 7 . d . Mt * '

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus st »" '

Todes - Anzeige .
Unsere innigstgeliebte , unvergeßliche Tochter

und Schwester

Doris
cand . pharm.

ist uns nach kurzer , tückischer Krankheit . _
i®

blühenden Alter von 26 Jahren , heute plötz¬
lich genommen worden .

In tiefster Trauer
im Namen der ganzen Familie :

Direktor Hermann Riedlis «
Karlsruhe , 4. September 1931 .
Kaiserallee 28.
Die Beerdigung findet am Montau , T.

tember . nachmittags 2 Uhr . von der Friednoi
kapelle aus statt . .

Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst ar
zusehen .

| Familien - Macbricbten ^

Vermählte .
Karl Rees , Trudel Rees . geb . Fell , Mann -

heim -Neuostheim , Heidelberg . — Walter
ler , Marianne Sauler , qeb . Uhle , Bammema '

Köthen . — Karl Haag , Maria Haag ,
Gleich , Heidelberg - Handschuhsheim . — ff*}?
Augenstein , Elsa Augenstein , geb . KlittiK -

Pforzheim - Brötzingen . — Richard Alban >

Else Aldana , geb . Kilgus , Neuyork , Pso ^
'

heim . — August Hofsmann , Luise Hossmann -

geb . Hölle , Eutingen .
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Ii » 38 Tagen um die Erde
Die A Ijenfeuer einer Welfscbnellreise /

(11 . Fortsetzung .)

Von
Dr . Frife Kaufmann

Jagd nach dem Anschluß.
Immer wieder unangenehme UeberrasHungen .

Schritte hinter öer Straßenkreuzung
burr? ^ ch ein weitgeösfneteS Gartengitter ,
I, : 1' das eine gewaltige Menschenmenge

Ich schloß mich dem Zuge au und sah
üb ? V* einel langen , schmale Gasse , die von

die ganze Breite gespannten elektrischen
Ln ?£nl>ogett taghell erleuchtet war . Zu bei »
». ' ' . Seiten einstöckige Geschäftshäuser , alle im

»Menden Lichterglanz , alle gegen die Straße' ' pffen .
^

o.n) tt (f>en den Verkaufshäusern drängen sich
^ iiaurants nnö Vergnügungsstätten aller
da ,

^ lbst ein Miniaturgolf bemerke ich —
«• " fDffti . it „ eue Reihen offener Geschäfte .Äch^ ld u

' oIaeu v-1
Wrt 1 ^ ^ lleicht schon ein « halbe Stunde vor
x. r,s5

_ gewandert , ein Ende oder auch nur eine
^ rstraße ist nirgends zu sehen .

j e2
Um Umkehren ist es schon zu spät — auf

hier ö ci<f)eit Wege , in dem Tempo , in dem man
» ick' " ° rwärts kommt , kann ich den Bahnhof

wehr rechtzeitig erreichen .
<. "" " ch ein kleiner , unbeachteter Seitenweg, -
^ mundet in eine breite , stille Straße . Ich

entlang — ich muß ja bald auf eine Haupt -
W " und damit zu einem Verkehrsmittel ge
. "gen . ~ - - -
?' aße
lau
ieii

Sit
Aus der gegenüberliegenden Straßen -

c öält ein elegantes Privatautvmobil . Eine
naifcf) gekleidete Gesellschaft steigt aus , be-

i» i >̂ Haus , über dessen Tür ich öie Leucht -
^ ^ >st „Bar " in englischen Buchstaben lese .

^ ct Chauffeur sieht mich auf sich zukommen
i» »n einer Handbewegung lädt er mich «in ,
tz>. ^ agen Platz zu nehmen . Der elegante
liit » r , der jeöem Banlöirektor Ehre gemacht

entpuppt sich als Mietswagen ! Ich
mein Fahrziel : „Centralstation " und der

saust davon . Fünf Minuten später
e» wir vor dem Stationsgebäude . <1 Aen

^ imaliger Kotau des Chauffeurs .) Zehn
foiJ, ' .en später rollt mein Zug der Küste des

Neschen Meeres zu .
ttächftcrt Morgen — mir sind nur noch zwei

dxx
" ven vom Meer entfernt — das gleiche Bild
koreanischen Landschaft wie tags zuvor :

irz^ s
' Hügel , fruchtbare Ländereien , Bauern , so

it „ ' chott an der Arbeit , und Frauen , mit Kör -
^ uterwegs zu einem Markt , an dem wir
«tntf vorüberfahren — bnnte Fische aus

" attern als Fahnen , überreich sind die
? örf Obst und Gemüse beladen . Wieder
fett,

,e
.r - jetzt durchschneiden die Geleise die Stra -

•W ln et richtigen Stadt , der Zug hält in einer
' die sich gegen eine steinerne Mole öffnet .

Fusan , Äbfahrtshasen nach Japan .
»>jj

le »Toku Anmarn " , ein ansehnliches Boot
' liier Schornsteinen , liegt an der Mole . In
der - stunde fährt sie ab , nach Shimonoseki auf

^ nisd,en Insel Honshn . Die 200 Kilometer
^ z ^ ^ cestrecke bewältigt sie in acht Stunden .
^ ii^ ° ° t. unterscheidet sich in nichts von euro -
djx ,* « Schiffen ähnlicher Bestimmung . Nur
d>x ^ itcn Matten im „Salon "

, auf denen sich,
lhe^ uhe an , Rande stehen lassend , die japani -

^ assa.giere alsbald lagern , erinnern daran ,
ftcfe *

*■uns im Bereich eines anderen Kultur -^ befinden . Die Absahrtsirene ertönt , drei
öj

r 9 >tcitre schleppen das „tugendreiche Schiff "
die Nebersetzung seines japanischen~~ dem Hafenausgang zu . Fusan liegt

^ ke„ UUs, ein Halbkreis von Häusern und Fa -
" vn grünen Hügeln umrahmt , ein Gewirr°
.mPfcrtt und Motorbooten im Hafen , und

^llh . '" cht von Zeit zu Zeit eine Dschunke mit
?ict v &c nct aufgetaucht — nichts verriete , daß

koreanische Küste und nicht ein Stück der
/ » ischen oder südfranzösischen , hinter uns

l>b. ' "tt . Am fiert her Tnfu Slitmrtrn " ffnHprt& Am Heck der „Toku Dumarn " flattertfJUUlUA . ll llUliCU
ro *e ^ *m rae ^ en Feld , die Flagge

Ib > .'
eil- Zeitung « Itter den „Schisfsnachrich -

re in einer in englischer Sprache er -
. . . Zeitung unter den „Schiffsnachrich -

!?»* ^ ^hmütig sehe ich nach , richtig , da steht
Äiss >> ' u der Abteilung „Aussahrende

^ ^ Nordamerika " mein schönes Schiff , die
° ' Af 'fl//< ab Aokohama Samstag , 3 Uhr

!>' t 2n eS Sonntag , 11 Uhr vormittags —
S '

fftr U1,öcn schwimmt das Boot , das mir zur
»Il̂ Slung der Welt iu 27 Tagen verhelfen
vi

'
^ ? us dem Stillen Ozean — nur , weil ich

«
» den zu spät ni Mandschuria ankam ,

' t « in Unglück das andere gebiert —' v " ' 1 abends bin ich nun Samstag abendsFreitag

nach Kejo gekommen . Von Kejo sollte mich der
Aeroplan in sieben Stunden nach Tokio bringen
— aber Sonntag ist auch in Japan Ruhetag für
Flugzeuge , und so werde ich weitere 24 Stunden
verlieren , weil ich nun per Schiff und Bahn zur
Weiterreise gezwungen bin .

Immerhin — mein Postdampfer der Dollar
Line geht nach dem Fahrplan , den mir Thos
Cook in Berlin mitgab , erst Dienstag nachmit -
tags um 3 Uhr . Ich bin reichlich rechtzeitig in
Japan , ja ich kann mir sogar noch einen Tag
lang die größten Sehenswürdigkeiten zeigen
lassen — ich schwanke zwischen den Naturschön -
heiten der Jnlandsee und den köstlichen histori -
schen Altertümern von Kyoto , der „westlichen
Hauptstadt " , und Nara , der ehrwürdigen Krö -
nuugsstadt des Mikados . In zehn Tagen trägt
mich der „President Tust " nach Seattle , und drei
Tage später dampfe ich an Bord der „Bremen "
von Neuyork nach Cherbourg . Berlin —Berlin
in 31 Tagen , noch immer eine ganz schöne Lei -
stung !

Doch ivas ist das ? ! Ich traue meinen Augen
nicht , ich mutz es nochmals lesen , um es zu er -
fassen : in der Rubrik der „Ausfahrenden Schiffe

nach Amerika " gibt es keinen „President Tust ",
der am 16. Juni von Seattle ausfährt ! Nur
einen „President Jefferfon "

, aber sein Abfahrts -
taa ist erst — der 20. Juni ! Dazwischen nichts !

Ich kann es nicht glauben , ich muß es immer
und immer wieder lesen : „Empreß of Asia "
June 13 , 8 p . m . ( ?) ) — das „A" bedeutet den
Abfahrtshafen Aokohama —, darunter : „Prefi -
dent Jefferfon " June 20, 3 p. m . O ) . Dazwischen

nichts !
Der Fahrplan , den mir Cook in Berlin ge-

geben hatte , war falsch ! Er war veraltet , ge -
ändert , umgestoheu , was weiß ich — jedenfalls
falsch ! Ein „Präsident Tust " am 16. Juni , mochte
es dort auch schwarz auf weiß stehen , existiert
nicht . Ich war fünf Tage lang in Japan ge -
fangen !

Adieu , „Bremen "
, adieu , 31 Tage ! Die Ber -

zögerung gegenüber meinem ursprünglichen Plan
betrug jetzt eine volle Woche , und , öa ich ivahr -
scheinlich auch in Neniiork keinen so günstigen
Anschluß vorfinden würde , mutzte ich mindestens
zwei bis drei weitere Verlusttage dazubuchen .
Statt 27 Tagen würde ich 37 brauchen ! Und das
alles wegen dreier Stunden , die ich zu spät in
Mandschuria eingetroffen bin !

Und wegen der Unmöglichkeit , eine Lokomo -
tive zur Einholung des Postzuges zu bekommen ,
die mir die Verwaltung der Ostchinesischen Bahn
abgeschlagen hatte ! Umsonst die russischen Son -
derflugzeuge , die Draisine zur Grenze ! Ich

jUvtuMMt M fer Wim Wst.
Ein falscher Postaushelfer läßi sich einen postsack aushändigen .

# Köln , 5. i&ept .
Gestern morgen erschien im Postamt 11 , wo

die Gelöbriefsendungen abgehen , der IS jährige
Postaushelfer Heinrich H ö v e l e r aus Frechen
und forderte sich von dem diensttuenden Beam¬
ten P o st s a ck N r . 9 7 . Der Beamte verlangte
einen Ausweis von ihm und erhielt Sie Ant -
wort : „Den habe ich leider zu Hause gelassen ,
aber Ihr Kollege öort drüben kennt mich doch .

"
Der zweite Beamte , der den Postaushelfer

von dessen früherer Beschäftigung auf dem Post -
amt 11 kannte , bestätigte die AnSsagen des Hel -
fers , in der bestimmten Annahme , Satz dieser
beauftragt sei , öen betreffenden Postbeutel mit -
zunehmen und zur Bahn zu befördern . Darauf -
hin wurde dem Aushelfer der Beutel auch an -
standsloS ausgehändigt . Höveler nahm ihn an .
sich und verschwand damit .

Bald darauf stellte sich dann heraus , daß Hö -
veler öen Geldbeutel nicht abgeliefert hatte .

Höveler war vor 14 Tagen entlassen worden ,
sollte aber seine Stelle wieder auf dem Bahn -
postamt antreten , wodurch ihm die Köpenickiade
natürlich um so leichter gelang . Zudem trug er
eine blaue Postaushelferlitewka , so datz kein
Mensch auf den Gedanken kam , einen Betrüger
vor sich zu lmben . Höveler hat sich gestern mor -
gen um 6 Uhr vou seiner Wohnung in Frechen ,
Kölnstratze 182, entfernt und ist nach dem Coup
auf dem Postamt spurlos verschwunden .
Die O .P .D . hat eine Belohnung von 200
Mark auf Sie Ergreifung des Täters ausgesetzt .

Der Postbeutel enthielt nach den bisherigen
Feststellungen fünf Gelbbricfc , deren Wert nur
summarisch angegeben war . Da aber gerade
solche summarischen Angaben mit dem tatsäch -
Iichen Wert nicht übereinstimmen , so muß an -
genommen werden , datz der tatsächliche Verlust
ziemlich hoch ist . Ein genauer Betra « läßt sich
noch nicht angeben .

Fabrikexplosion bei Paris .

Die Trümmer der explodierten Fabrik bei Paris .
In Bezons explodierte eine chemische Fabrik und wurde fast völlig zertrümmert .zahlreiche Schwerverletzte waren die Opfer des Unglücks .

4 Tote und

hätte ruhig mit dem Sibirischen Expreß fahre »
können — bis zum 20 . wäre ich immer noch in
Tokio angekommen ! ^ ,

Jetzt taucht das wundervollste Gestade , das
meine Augen jemals sahen , aus dem Meere aus .
Eine lange Reihe vielgestaltiger Klippen und
Felseneilande , dahinter eine grünende , bergige
Insel , in einer Bucht sonnenbeschienen eine
weißleuchtende Stadt , bunte Schisse , den Feuer -
ball im weißen Feld an der Fahnenstange , so er -
scheint mir Japan . .

Der Dampser stoppt . Die Fremden — wir sind
ihrer nur vier an Bord — werden zur ^Aus -
süllung der Landungspapiere in einen Salon
des Schiffes gebeten . Ich habe ein Empfeh -
lungsfchreiben der japanisäien Botschaft in Ber -
lin bei mir , das sämtliche japanischen Behörden
auffordert , mir bei meinem Unternehmen nach
Kräften behilfliä ) zu sein . DaS weise ich vor .
Die Wirkung ist verblüffend . Der gute Mann
ist wie ansgeivechselt . Er ruft feine Gehilfen
herbei , liest ihnen den Brief vor , betrachtet köpf -
schüttelnd meinen Paß . Er stimmt : seit meiner
Abreise von Berlin sind erst 9 'A Tage vergangen
— gegenüber vierzehn , die normalerweise die
Fahrt durch Sibirien beansprnckit !

Der Beamte stellt sich vor : es ist Ch . Kouo ,
Polizeichef von Shimonoseki persönlich . Er fragt
— in fließendem Englisd ) — nad ) mehreren De¬
tails meiner Reise . Das ist der Mann , dem iä?
mein Herz ausschütten mutz ! Ick) erzähle ihm
alles , meinen Flug durch Ruhland , mein Pech in
Mandschuria , die „Empretz os Asia "

, die mir —
jetzt schon 26 Stunden — entschwunden ist , de»
falschen Fahrplan von ThoS Cook & Son , und
datz mein Rekordplan gesdieitert sei — es sei
denn , daß es mir gelinge , die „Empretz " mittels
eines Hydroplanes einzuholen . Wenn ich mor -
gen früh einen solchen in Osaka vorfände , miitzte
es möglich sein , das Schiff bis zum Eiubrud » der
Nacht erreicht zu habe » .

Ob nicht eine der großen Zeitungen des Lan -
des bereit fei , die Sache mit dem Hndroplan in
die Hand zu nehmen ? Das wäre doch ein ge -
fundenes Fressen : „Deutscher Journalist fliegt
zwecks Weltrekords versäumtem Dampfer über
den Pacific nach — Hydroplau von „Osaka
Dtainichi " ( oder ivie immer das Blatt heißen
möge ) beigestellt ." Ich denke mir das japanische
Zeitnngswesen ähnlid ) dem amerikanischen . So
etwas müßte doch den Herausgeber locken ?

Der Beamte wiegt nachdenklich den Kopf . „Ich
will Ihnen helfen !" sagt er schließlich . „Wir
haben noch 70 Minuten Zeit bis zum Abgang
des Expretz nach Osaka . Kommen Sic mit mir ! "

Von neue » Hoffnungen belebt , folge ich ihn .
Wir verlassen den Kai . dnrdiqneren den Bahn -
Hof , gehen hinüber ins Hotel . „Hier wohnt der
Berichterstatter des „Asaki "

, Japans größter
Zeitung . Vielleicht kann ich das Blatt für Ihre
Sad >e interessieren ."

Der Korrespondent ist nicht zu Haufe . Es ist
Sonnntag abends — es wird schwer fein , ihn zu
finden .

Das Unwahrscheinliche gelingt . Nach zehn
Minute » ist der Gesuchte gestellt . Er hat einen
Ausflug unternommen , einige Kilometer ent -
sernt , in Moji , am gegenüberliegenden Ufer der
Insel Kindiin . Fünf Minnuten später meldet er
fiel ) am anderen Ende des Drahtes .

„Es ist nichts zn machen ! Das Blatt kann kei .
ncn Hydroplan beschaffen !" meldet mein Be -
schiitzer nad , kurzer Zeit , selbst mehr betrübt als
id> es bin , „aber id> gebe es noch nidit auf . Da
ist » od, das Konkurreuzblatt der Osaka Mai » id>i ,
ich will auch mit dessen Korrespondenten spred >en ."

Erneutes Telephongespräch . Kanin ist es be-
endet , erscheint der Korrespondent deS „Mai -
nichi "

, Mr . Nakei , persönlid , in der Hotelhalle .
Jdi sage meine Leier auf — und finde Verständ -
niS . Ich solle sofort nad , meiner Ankunft in die
Redaktion des „Maiuichi " gehen , ja , sogleid , um
7 Uhr früh . Er werde inzwischen telephonisd ,
Cfaka anrnsen , alles erzählen . Wenn mir zu
helfen sei, werde mir der Chef des „Aviatic
departement " — wie vornehm das klingt ! — be-
stimmt helfen .

Ich bedanke mich , wir verabschieden uns . Es
ist Zeit , zum Zug zu gehen . Der Polizeichef be-
gleitet mich wieder auf den Bahnhof , wo mein
Gepäck — um das ich midi seit dem Eintreffenin Shimonnoseki nid,t gekümmert hatte — in
musterhafter Ordnung am Perron sdion auf mich
wartet . Er löst für mich selbst den Schlafplatz ,
überzeugt sich, daß alles in Ordnung ist und ver -
absd,iedet sich, nachdem er mir volle zwei Sinn -
den seines Sonntagabends gewidmet hat .

Fünf Minuten später erscheint ein Polizei -
beamter . Er überbringt mir einen praditvollen
Blumenstrauß , mit dem mich Japans Landnngs -
bchörde auf Japans Bode » willkommen heitzt .

(Fortsetzung in der DienStag -Ausgabe .)
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Badische Rundschau
Schwetzinger Brief.

Im Vergleich mit früheren Jahren mußte
man eigentlich feststellen , daß die „Saison " in
Schweizingen weitaus ruhiger geworben tlt .
Man erinnert sich, daß in früheren Jahren ,
neben den Rokokospielen . noch verschiedene
Schloß - und Schlotzgartenbeleuchtungen hinzu -
gegeben wurden , daß bald mit dieser , bald mit
jener Veranstaltung die Wasser des Fremden -
strorns gehoben werden sollten . Aber dieses
Jahr ist es stiller geworden . Das macht , weil
der VerkehrSverein sich aus jener schönen und
glanzvollen Nero nach außen eine kleine innere
Erkrankung geholt hat ( an große Ausgaben ! ) ,
das macht , weil die ganzen Verhältnisse den
Stempel der Zurückhaltung und Depression
tragen und weil die Witterungsverhältnisie sich
trostlos gestalten , ist der Fortfall jener „be-
lebenden Akzente " umso leichter zu ertragen .
Aver , von allem abgesehen , hat der Schloßgarten
im Sommer nnd Herbst seine besonderen Reize ,
die wohl nicht so häusig besungen sind wie seine
Flieder und Kastanien , die aber in ihrer Art ,
gerade weil sie noch nnbeschrien sind , aus ein
aufgeschlossenes und künstlerisches Gemüt nicht
weniger wirken . Ist allerdings darauf hinzu -
weisen , daß die Sommerabende durch die Schna -
keukonzerte keine freudige Bereicherung er -
fahren und müßte der Parole : Kampf den
Schnaken einmal jener Raum eingeräumt wer -
den . wie in dem aggressiven Bruchsal , das sich
dieser Unholde mit großem Erfolg erwehrt .
Hier läßt sich weitaus mehr der Natur nach -
Helsen , als bei dem Wetter , dessen nage Grillen ,
wenn auch mit taufenden Proteste » und Rekla -
mationen , wir doch hinnehmen müssen .

Der Gemeinderat fiihrt ja in anderen Fällen
eine scharfe Klinge : dem badischen Staat , der es
sich leicht machte und ans Grund einer Notver -
ordnnng die Gemeinden zum Bolksschulauswand
heranzog , wurde klipp und klar erklärt , daß die
angeforderten 24 000 Mk . Lehrerbeiträge aus
finanziellen und gleicherweise auch aus recht -
lichen Gründen nicht geleistet werden können -
Im Juni wurde der Bürgermeister durch den
Genieinderat ersucht . Pläne nebst Kostenvor -
anschlug für einen Erweiterungsbau am Städt -
Krankenhaus alsbald vorzulegen . Nach vielen
Jahren , in denen auf die Notwendigkeit dieser
Aktion hingewiesen worden war , schien die Tat
am Horizont aussteigen zu wollen . Später , als
die wirtschaftliche Lage immer brenzlicher
wurde , erklärte die bürgerliche Fraktion diesen
Plan wie überhaupt alle Pläne , die besondere
Aufwände verlangen würden , in Acht und
Bann , bis zum Wiederanbruch besserer Zeiten .
Von der Einwirkung auf die Haltung des Ge -
meinderates hat man noch nichts aejjört , aber
ffo die Mittel fehlen , hört eben — die Zeiten
fter großen Gemeindedarlehen sind vorbei —
« lles aus . Daß die Gemeindobeamten des aan -
«en Bezirks Schwetzingen in einer hiesigen Pr ^-
testversammlung gegen die bad , Notverordnung
Sturm liefen , wie das in zahlreichen anderen
Städten auch geschehen ist , ist menschlich ver -
ständlich , wenn auch eine praktische Weiterung
kaum sich daraus ergeben wird , weil alle diese
Maßnahmen sich zwangsweise aus unserer Nit -
läge ergeben , niemals aber willkürliche Schöp -
fnngen sind . Im Grunde hält auch der Beamte
treu zum Staat . Zum Schluß sei der Ehrung
langjähriger Mitglieder der Freiw . Feuerwehr
gedacht , bei der Hch. Vörg nnd Andreas Ehr -
Hardt für 12jährige Mitgliedschaft anSgezeich -
net wurden . k .

Die Weinberge im Angelbachtal
geschlossen .

( ) Mit dem allmählichen Beginn der Trauben -
reife wurden am 4 . September in folgend -: »
weinbautreibenden Gemeinden des Bezirks die
Weinberge geschlossen : Rauenberg , Rotenberg ,
Mühlhausen , Malsch , Malscheuberg und Diel -
heim . Die schon blaugesärbten Frühsorten wer ,
den in einigen Wochen reif sein . Jedoch ist zur
Verbesserung der Qualität noch viel Sonne er -
forderlich Der Herbst wird in diesem Jahre
an einen Vollherbst heranreichen .

Krebsforschertagung in Heidelberg
abgesagt .

Heidelberg , 5 . Sept . Der badische Landesver -
band zur Bekämpfung des Krebses sieht sich gc-
zwungen , die auf 28 . vis 27. September 1931
anberaumte wissenschaftliche Taguug in Heidel -
berg zur Erforschung und Bekämpfung der
Krebskrankheit im Hinblick ans die derzeitigen
wirtschaftlichen Verhältnisse abzusagen , nachdem
der Rcichsausschuß für Krebsbekämpfung so¬
wohl die Mitgliederversammlung , wie auch die
Präsidialsitzuug bereits abgesagt hat . Das
Deutsche Zentralkomitee zur Erforschung uns
Bekämpfung des Krebses wird öle in Aussicht
genommenen Sitzungen ebenfalls absagen , so-
weit dies nicht bereits schon geschehen ist .

Die Zeller Anstalten in größter Not .
Die große wirtschaftliche Not , in der sich unser

Volk und Vaterland befindet , wirkt sich ganz
besonders auch hinsichtlich der öffentlichen Für -
sorge und Wohlfahrtspflege aus . Anßerordent -
lich leiden aber darunter auch die Anstalten
christlicher Liebestätigkeit . sowohl auf katho -
lischer wie auf evangelischer Seite , die durch
hohe Schuldzinsen , stark verminderten Zufluß
von Liebesgaben . Minderbelegung der Äustal -
ten , bei wesentlich gesteigerten Ausgaben für
Soziallasten nnd dergl ., vielfach in große Be -
drängnis kommen . Wie wir hören , haben dar -
unter auch die „Zeller Anstalten "

, das Lebens -
werk Kirchenrats H . Specht , schwer zu leideu
und stehen vor der Existenzfrage . Schon seit
Wochen sind die ernstesten Bemühungen im
Gange , zn einer befriedigenden Lösung zu kom -
ms » . Es wäre sehr bedauerlich , wenn sie ohne
Erfolg bleiben sollte » und die ganze Arbeit zu -
sauimenbrechen müßte .

Wassersnot im Albtal .
—n . Vom Albtal , 5. Sept . Im Hinteren Alb -

tal sind erneut wolkenbruchartige Platzregen
niedergegangen , so daß kleine Bächlein unter -
halb der Teufelsmühle und des Schweizerkopfes
rasch angeschwollen sind nnd über die Ufer tra -
ten . Der Gaisbach , der nach Herenalb vor -
fließt , führt Hochwasser , da sich in den
Seitentälern außerordentlich heftige Regengüsse
entluden . An der Gartenmauer der Villa Lina
im Gaisbachtale hat der angeschwollene Bach
die Grundfesten unterspült . Mehr als 12 Me -
ter sind in die reißenden Fluten an ziemlich
enger Stelle gekürzt . Es bildete sich ein klei -

ner Stausee , der seine Wasser bis in das Haus
Laistner trug . Die Feuerwehr wurde alarmiert :
einzelne Feuerwehrleute standen bis an die
Schultern in den Fluten , um die schweren
Steine zu entfernen . Wegen weiterer Eln -
sturzgefahr mußte ein Teil der Mauer gestützt
werden .

Sägewerk in Ebnet eingeäschert .
— Freiburg i. Br ., S . Sept . In vergangener

Nacht brannte in Ebnet bei Freiburg das
Sägewerk Gutmann vollständig nieder -
Der Gebäudeschaden beträgt 13 00vMk . Scheune
und große Warenvorräte fielen dem Feuer zum
Opfer . Der hierdurch angerichtete Schaden
konnte noch nicht abgeschätzt werden . Ueber die
Brandursache ist noch nichts bekannt . Der Be -
sitzer des Sägewerkes erleidet noch besonderen
Schaden dadurch , da er große Warenliesernngen
nach der Schweiz in Auftrag hatte .

Wintereinbruch im Schwarzwald.
Von den Berggipfeln des Güd -Gchwarzwaldes Schneegestöber gemeldet .

Frühzeitiger hätte der Winter wahrhaftig
nicht feine Besuchskarte abgeben können : Noch
sind die Sommerfrischler zur Erholung im Ge -
birge und wollen ein paar schöne Nachsommer -
tage genießen — da versucht unvermittelt über
Nacht der Winter einen Borstoß . Ganz über -
raschend lebte in der Nacht zum Samstag ein

schwerer Westftnrm in den Bergen
auf . Auf den Gipfelhöhen » ahm der Sturm
zeitweilig orkanartigen Charakter an und er -
reichte in einzelnen Böenstößen die Wind -
stärke 11 . Alte Bergtannen und Fichten wur -
den durch die Gewalt des Sturmes umgerissen
und in den Bauernhäusern erzitterten Fenster
und Giebel . Da und dort beobachtete man
auch elektrische Entladungen : aber die unmittel -
bare Folge der tobenden Wetterelemente bildete
ein

scharfer Temperatursturz
von 10—12 Grad binnen wenigen Stunden . In
den Bergtälern sank das Thermometer in den
Frühstunden des Samstag ans 6 Grad Wärme
herab , auf den Gipfeln und Kämmen über 1200
Meter näherte sich die Temperatur dem Gc -
srierpunkt . Schließlich ging der Schlagregen m

Schnee
über . So stellte sich auf dem Feldberg und
allen umliegenden Höhenregionen , wie Her -

zogenhorn , Reichen und Stübenwasen regel -
rechtes Schneegestöber ein , das vormittags noch
andauerte , während die Temperatur ständig um
den Nullpunkt schwankte . Auch der heftige
Sturm hat noch nicht nachgelassen und außer -
ordentlich dichte Nebelschwaden hüllen die Berge
vollständig ein . Es ist anzunehmen , daß bei
Fortdauer der rauhen Witterung mit Schnee -
schauern schou bis Sonntag früh unsere ober -
sten Bergzüge den ersten winterlichen Ueberzug
aufweisen werden , reichlich vier bis sechs Wochen
früher , als in den letzten Jahren .

Der plötzliche Wintereinbruch im Gebirge be-
dingte ein

vorzeitiges Abtreiben des Herdenviehes

von den Almen und Matten des südlichen Hoch-
schwarzwaldes . Das BerggraS ist zudem voll -
ständig überfeuchtet und nieder gewachsen , so
daß man die Herden sowohl vom Feldberg , ivie
von den benachbarten Hochweiden abzutreiben
gezwungen ist.

Die standhaftesten Sommerfrischler im Ge -
birge werden jetzt rasch mürbe und schicken sich
zur Abreise an . Das jäh hereingebrochene
kalte Wetter hat alle Hoffnungen auf eine ans -
gleichende Nachsaison im Gebirge zunichte ge-
macht. n.

Brettener Gemeinderatsbeschlüsse.
Die K a s s e u st a u d s d a r st e l l u n g der

Stadtkasse auf 31 . August 1931 weist 382 855 .90
RMk . in Einnahme und 361859 . 14 RMk . in
Ausgabe , der Hospitalsondskasse 17108 .11 RMk .
in Einnahme und 14 306 .75 in Ausgabe auf .

Die am 29. und 31. August 1931 vorgenom -
mene Obst - Verfteigeruug brachte bei
einem Anschlage von 1565 RMk . einen Erlös
von 1842 RMk .

Es wird darüber Klage geführt , daß verfchie -
dene Feldfrevel vorgekommen sind , wobei
die Täter größere Mengen Obst von den Bau -
men heruntergeholt haben . Die Namen solcher
Täter werden in der Folge in den Zeitungen
öffentlich bekannt gegeben .

Die Vorschrift für die Alarmierung der Frei -
willigen Feuerwehr bei auswärtigen Bränden
wird geändert . Es wird unterschieden zwischen
kleinem Alarm lAlarmieruug von einem
Führer nnd 4 Mann aus einer von der Frei -
willigen Feuerwehr eingereichten Liste , Bereit¬
stellung eines hierfür verpflichteten Gespannes )
und großem Alarm lHornfignal und per -
sönliche Aufforderung der in dem von der Frei -
willigen Feuerwehr aufgestellten Verzeichnis
ausgeführten Wehrleute , ferner Bereitstellung
eines Gespannes und eines kleinen Autos ) .
Nach der Bezirksseuerlöschordnnng haben bei
der Kommandierung der Freiwilligen Feuer -
wehr -zur Löschung auswärtiger Brände die -
jenige Gemeinde die Kosten zu bezahlen , der
die Feuerwehr angehört . In anderen Löschord -
nuugen ist vorgesehen , daß die Kosten von der
die Feuerwehr anfordernden Gemeinde zu
tragen sind . Es wird beim Bezirksamt bean¬
tragt , die Feuerlöfchorduung nach dieser Rich -
tung zu ändern .

Ueber die Behandlung rückständiger
Steuern bei der Stadtkasse wird folgendes
bestimmt : 1 . Umlage 1930/31 : Rückstände aus
dem Rechnungsjahre 1930/31 sind vom 1 . M,ri
bis 31 . August 1931 mit 9 Prozent jährlich zu
verziufen . Vom 1 . September 1931 ab ist ein
Verzugszuschlag von 3 Prozent monatlich zu
zahlen . 2 . Gebäude so über st euer 1980'8l :
Rückstände aus dem Rechnungsjahre 1930/31
werden wie die rückständige Umlage behandelt ,
soweit sich der Rückstand auf mehr als zwei
Monate erstreckt . 3 . Umlage 1931/32 : Für
Rückstände , soweit sie sich auf die erste Hälfte
bezieh -en , ist vom 1 . September 1931 ab ein
Verzugszuschlag von V/, Prozent moanatlich zu
bezahlen . 4 . Gebäu besonder st euer 1931
u . 1932 : Für Rückstände , die nach dem 1 . April
1931 fällig waren , ist , soweit sie länger als zwei
Monate zurückliegen , ein Verzugszuschlag von
1 y, Prozent im Monat gleichfalls ab 1 . Septbr .
1931 zu bezahlen .

Auf die Eingabe des Mieterschutzvereins , die
Miete in den städt . Wohnungen zu e ?-
mäßigen und darauf hinzuwirken , daß eine
allgemeine Mietpreisfenkung durchgeführt wer -
de » kann , wird erwidert , der Gemcinderat sei
nicht in der Lage , dem Gesuch eine Folge zn
geben . Ans die Mietzinssestsetznng in den
Privatwohnungen hat der Gemen,derat keinen
Einfluß : die Mietpreise regeln sich hier mit der
Zeit nach dem Gesetz über Augebot und Nach¬
frage . Bei Freiwerden einer städt . Wohnung
treten immer recht viele Bewerber anf . Es ist
dies kein Beweis dafür , daß die Mieten zn hoch
sind . Zudem gibt es eine große Zahl Haus -
eigentümer , die nnter allen Umstanden schlechter
daran sind , als viele Mieter .

Wegen Festsetzung der Straßen - und Bau -
fluchten an der Wilhelmstraße gehen schon
lange Zeit die Verhandlungen mit dem Bezirks -
amt . Während die Bau - und Straßenslnchten
auf der Südseite der Straße nach dem Antrage
des Gemeinderates festgesetzt wurden , sollen die
Pläne bezügl . der Bau - und Straßenslnchten
auf der Nordfeite der Straße geändert werden .
Der Gemeinderat bleibt nach wie vor auf
seinem Vorschlag bestehen , ivonach von der
Mühlstraße bis zum Postgebäude und an fer
Ecke der Luiscustraße bei dem Haus Freyburger
die Bau - und Straßenslnchten mit der Flucht
der jetzt vorhandenen Häuser zusammenfallen ,
während auf der Strecke , zwischen der Mühl -
straße und dem Platze westlich des Auwesens
Freyburger Vorgärten angelegt werden sollen ,
sodaß die Bauflucht auf dieser Strecke nördlich
von der Straßenflucht verläuft .

Aufgrund der 8 30 bis 43 der Reichsabgaben -
ordnnng in der Fassung der Bekanntmachung
vom 22. Mai 1931 sind neue B e st i m -
mungen über die Steuerausschüsse
in Kraft getreten . Bei jedem Finanzamt be -
steht grundsätzlich ein Steuerausschuß , doch
können innerhalb eines jeden Steuerausschus -
ses eine oder mehrere Grnndbesitzabteilungen
und eine oder mehrere Gewcrbeabtcilnngen
gebildet werden . Der Gemeinderat bestellt in
der ihm im Nahmen der erwähnten Verordnung
gegebenen Zuständigkeit zu Mitgliedern der
Grnndbesitzabteilung : Bezirksbaumeister Hrch .
Dewald als ordentl . Mitglied , Geschäftsführer
Karl Pfitzner als Stellvertreter : der Gewerbe -
abteilnng : Herm . Hunzinger , Ge ' rbäftsteilhaber
nnd Gemeinderat als ordentl . Mitglied , Karl
Gerweck , M -' ^ inenhandlung als Stellvertreter .

Ein Frau im Walde ermordet .

Verhaftung eines angesehenen Bürgersohn̂

- Engen , 5 . Sept . Die alleinstehende W *

Brothan von Hintschingen wurde fchon feit >»
rcren Tagen vermißt . Ihr Bruder ging . #
Spuren nach nnd fand feine Schwester ersw >a«
in einem Wald bei Zimmern aus . . m-
Ermittelungen liegt Mord vor . Frau Brot '?'

wurde mit dem Messer , das sie im Wald
Holzholen benutzte , ermordet . Im Zui " '" . i«
hang mit dieser Mordangelegenheit wurde
angesehener Bürgersohn ans Hintschingen
hastet .

Großfeuer in Villingen .
Zwei Anwesen nie- ergebrannt . — Grosst

Gefahr für die Nachbarhäuser.
# Villingen , 5. Sept . Ein sehr

licher Brand brach Samstag vormittag >» %
Anwesen des Paul D o l d in der ® ärewj ^
aus , der rasch auch das Nachbarhaus des ♦ '
fterermeisters Gl atz erfaßte . Die großen ^
und Futtervorräte gewährten dem Feuer ^ rj

.
Nahrung . In der eng znsammeugcb «» -
Gasse war bei dem herrschenden « türm #
Feuer eine ungeheure Gefahr für die »vri » {
Nachbarhäuser . Ein drittes Haus konnte »
mit großer Mühe und Not gerettet werde « .

Auto in den Straßengraben gerast-
— Psorzheim . 5 . Sept . Auf der Chaussee !

^ n
schell Pforzheim und Wilserdins {
fuhr Freitag abend ein Kraftwagen
Reklamefirma Koch-Frankfurt a . M . m #
Straßengraben und wurde vollkowi ,{
zertrümmert . Der Wagenführer >niir ^
abschüssige Straße im Leergang herunter .

&<t
Wagen kam ins Rasen , jedoch vermochte
Führer nicht zu stoppen , da die Bremsen
sagten . Knrz entschloffen sprang er mit ie > .£jä
Begleiter aus dem Auto und überließen es .
nein Schicksal . Mit voller Wucht prallte {
mit Reklameschildern beladene Auto gegen «,
Telegraphenstange , riß sie um und stürzte , _ je
kommen demoliert , in den Straßengraben ,
beiden Fahrer haben sich nur leichte Verl « » fl
gen zugezogen . Diese Affäre war fllnau (
weise noch gut abgegangen , ganz unbere « #
aber die Folgen , wenn in diesem .
Augenblick Passanten die Fahrbahn duies
renlosen Fahrzeugs gekreuzt hätten .

Oer Fall Senn
und die katholische Bewegung ^

: : Bruchsal , 5. Sept . Pfarrer Sen n ^
Sickingen (Amt Bretten ) hatte vor kurzem
Broschüre Katholizismus und Nationail ^ ^ ,
lismus " veröffentlicht , die beträchtliches t>
sehen und politische Auseinandersetzungen ,
vorrief . Hier fand nun eine K l e r u >» 1

t ((fl
ferenz statt , die von Geistlichen name
aus den Kapiteln Bretten und Bruchsal ^
war . Besprochen wurde in eingehender #
die obengenannte Broschüre . Die Heraus £ lC
dieser Schrift wurde allgemein bedauert .
Konferenz nahm eine entsprechende Enti «» z ,
ßung an , in der dieses Bedauern zuw jet
druck kommt . Die Schrift , so heißt c 2r.

*
ftr fiett

Entschließung , verletze vielfach die Wcw ^
und wirke aufreizend in ihrer scharfen ' fjfät
ferner untergrabe sie die kirchliche
und die großen Verdienste der Führer . . ^ r

Auf einem Parteiabend der Bruck ' * {f
Zentrumspartei wurde gleichfalls ■ $ ,
Broschüre des Pfarrers Senn Stellung flj
men . Abg . B e r b e r i ch teilte hierbei
er in seiner Eigenschaft als Wahlkreisvon ^
der eine befristete Aufforderung ^
Pfarrer Senn gerichtet habe , der jedoch £j<
Folge geleistet worden sei . Damit sei , '
klärte der Abgeordnete . Pfarrer Senn aus
Zentrumspartei ausgeschieden .

Im letzten Augenblick hat sich Pfarrer S
unterworfen . Im „Bruchsaler Boten .jjj#
öffentlicht er folgende Erklärung :
meiner Schrift wollte ich eine gerne ' nJ ( s rIJI '
Basis für die auf christlichem und vateri ,
schern Boden stehenden Parteien und Beo > »0
neu schaffen bezw . die Hinderniffe für eine '

Einigung aus dem Wege räumen .
dauere , daß manche Stellen in meiner ^ —

Kleine Rundschau.
>t . Eggcnftcin . 5. Sept - sVerfchiedeues . ) Durch

die vielen Niederschläge haben sich die AuS -
sichten für die Kartoffel - und Dick -
r ü b e n e r n t e verschlechtert . Im Tief -
gestade muß man an manchen Stellen mit einer
Mißernte rechnen , auch im Sandfelde fangen
die Kartoffeln an zu faulen . Mit dem Hacken
oder Ernten der weißen Rüben wird es nicht
viel Arbeit geben , da durch die nasse Witterung
fast alles ausgeblieben ist - Die lange Regen -
Periode hat auch ihre Wirkung bei der Grasoer -
steigerung gezeigt . Die Gemeinde hat viel
weniger eingenommen , als das letzte Jahr , da
eben der Bauersmann es nicht wagen kann ,
teures Gras zu steigern , daS er zuletzt als Stroh
nach Hause fahren muß . Die Tabakernte ist
-beendet , und der Tabak hängt am Gestäuie -
Nachtabak wird selten gebaut , da es durch die
außerordentlich schwierige Ernte der andern
Gewächse an Zeit mangelt . Die Qualität ver -
spricht gnt zn werden , während die Quantität zu
wünschen übrig läßt . Die Grümpen sind fertig
zum Verkauf , doch ist der Ertrag ganz gering .
Im ganzen wurden hier 25,83 ha mit Tabak
angebaut , und man rechnet mit einem Ertrag
von 600 Zentnern .

o . Bruchsal , 5. Sept . lBeerdigung . ) Gestern
wurden die sterblichen Ueberreste des Stadt -
rentineisters Hch. Gaber zur letzten Ruhe ge-
leitet , der unerwartet im Erholungsaufenthalt

;l&
einem Schlaganfall erlegen ist . 36 Jahre
er im Dienst der Stadt und durste M
beste » Einvernehmens mit Vorgesetzten ^
Kollegen erfreuen . Vor 26 Jahren
er die Ortsgruppe des Odenwaldklirb uno ^
in den zwei Jahrzehnten mich deren verc>

voller erfriger aktiver Vorsitzender . citei #'
I. Langenbrücken , 5. Sept . lBou der >£ Ke >

Feuerwehr .) Dieser Tage fand hier eine
sichtigung der Freiw - Feuerwehr durm »

} fi t>
wehrlöschinspektor Beismann -Bruchsal ' jit >
bei sich der Gast lehr anerkennend über,r c,ert{'
sige Wehr und ihre große Bereitschaft
denn die unter Kommandant Dewald ver »
tetc Uebung verlief rasch und sicher . ^ j„c<

rar . Odelshofen lAmt Bühl ) . 5 . Sept . - All»
unserer ältesten Mitbürger , Landwirt
Krieg 5 . , wird morgen seinen 80 . Geb >>>*
t a g feiern . Ter Jubttar ist weit uv
Grenzen unserer Gemeinde hinaus durm
Tätigkeit in der Landwirtschaft bekannt -
Alter von 70 Jahren ist ihm bereits fetne ^ ,,
tin gestorben , während ihm der einzige .
im Weltkriege entrissen wurde . Zu ' ^

Hl'
Ehrentage gratulieren ihm drei Töchi ^
mehrere Enkel und Urenkel . s„ sw

) ( Reichenau - Niederzell . 5 . Sept . (%£ iMi?
In der Nacht anf Freitag verstarb naw . i"
rem Leiden Pfarrer Dr . Karl R i e oe , tt t
Reichenau -Niederzell im Alter von 56 jt -
und im 33 . Jahre seines Priestertuins ^ i<
Nieder war in der engeren und weiteren
mat , ja über die Reichsgrenzen hinaus «"
lehrter und Mitarbeiter an religiöicn
wissenschaftlichen Zeitschriften weithin
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Aus der Landeshauptstaök
Neue Kräfte am Landestheater.

Die neue Spielzeit am badischen Landes -
theater , die am kommenden Mittwoch . 9. Sep¬
tember , beginnt , bringt wieder einige neue
Kräfte in Oper und Schauspiel , die wir hiermit
dem Karlsruher Theaterpublikum vors ' lleu .

Karl Friedrich .
Lyrischer Tenor . Wurde 1905 zu Wien geboren .

Nach beendeter Schulzeit war er acht Jahre im
Geschäft seines Vaters tätig , besuchte sodann Hii-
Wiener Akademie für Musik und dramatische Kunst
und empfing seine gesangliche Ausbildung in der
Klasse des Professors Lierhammer . Das Engage¬
ment an das Badische L andestheater ist sein
erstes .

Sie werben sich wie ihre Vorgänger und ihre
Kollegen bemühen , an ihrer neuen Wirknngs -
statte ihr bestes zu geben , und hoffen , daß auch
Karlsruhe ihnen freundlich entgegenkommt ?
auch wir geben der Hoffnung Ausdruck , daß es

ihnen rasch gelingen möge , sich in die Herzen
der Karlsruher hineinzuspielen und nach bebten
Kräften an der Erhaltung unseres Landes -
theaters mitwirken zu können .

Joachim Ernst .
Jugendlicher Held und Liebhaber . Geboren 1905.

Absolvierte in Leipzig das Gymnasium und stu¬
dierte daselbt zunächst Medizin . Er wandte sich
jedoch bald dem Bühnenberuf zu , empfing seine
Ausbildung zum Schauspieler bei Professor Fer¬
dinand Gregori in Berlin und fand sein erstes En¬
gagement bei der Württembergischen Volksbühne
(Stuttgart ). Darnach war er an den Stadttheatem
zu Hagen i . Westf . , Trier und zuletzt in Würzburg
tätig .

Lola Ervig .

Jugendliche Salondame . Nach zweijährigem
Engagement am Württembergischen Landestheater
zu Stuttgart , wirkte die Künstlerin am Stadttheater
zu Würzburg , darnach am Intimen Theater zu
Nürnberg , von wo sie dem Ruf an das Badische
Landestheater folgte .

Dorothee Ehrhardt.

Jugendliche Heroine und sentimentale Lieb¬
haberin : geboren zu Erfurt. Sie empfing ihre
Bühnenausbildung an der staatlichen Schauspiel¬
schule zu Berlin unter dem Intendanten Leopold
JeOner und wirkte in der letzten Spielzeit am
Stadttheater in Krefeld .

LandesiHeaier und Finanznot.
Bon

Oberregierungsrat Dr . Asal .
Geschäftsführer des Verwaltungs rats des Badischen Landestheaters .

Der nachfolgende offiziöse Artikel bringt die Bestätigung unserer am
Donnerstag veröffentlichten In sormation über das Spar - Diktat am
Landestheater .

Die Oeffentltchkeit beschäftigt zur Zeit aufs
Lebhafteste die Frage , wie im Haushalt des
Landestheaters der hereingebrochenen Finanz -
not Rechnung getragen werden soll . Ts mag
darum von allgemeinem Interesse und zur Ver -
meiduug irriger Erörterungen dienlich sein ,
wenn schon jetzt der S p a r p l a n , der von der
Geschäftsführung des Landestheaters im Be -
nehmen mit der Intendanz aufgestellt morden
ist , der Oeffentltchkeit in den Grundzügen
bekanntgegeben wird , wenngleich das Pro -
gramm bisher noch nicht die offizielle Billigung
der maßgebenden Instanzen gesunde » hat .

Daß das Landestheater sich in seinen Änsprü -
chen an die öffentlichen Kassen weitestgehend den
veränderten Berhältnisfen anpassen muß / ent -
spricht nicht nur den berechtigten Erwartungen
der Allgemeinheit , sondern auch dem . festen
Willen der Finanzträger des LandeStheaterS
und , was gleich zu Anfang betont sei , auch der
Auffassung der Mitglieder des Landestheaters .

Die beiden Reichsnotverordnungen vom 1.
Dezember 193(1 und vom 5 . Juni 1931 haben an
den Bezügen des Personals bereits Abstriche
von 10—13 v . H . gebracht und die Ausgaben
damit um rund 124 000 Mark verringert . Eine

weitere fühlbare Ausgabensenkung ließ sich da -
durch erzielen , daß das künstlerische Personal
sich freiwillig mit der Anwendung der 5pro -
zentigen , durch das badische Notgesetz vom
9. Juli ds . Js . bewirkten Kürzung der Beam¬
tenbesoldungen einverstanden erklärt hat . Es
kann jedoch keinem Zweifel unterliegen , daß
alle diese Ausgabesenkungen mitsamt den schon
seit geraumer Zeit vorher durchgeführten Ein -
sparungen nicht entfernt genügen , um eine wirk -
same Entlastung der Finanzträger herbei ^u -
führen . Nur noch heroische Opfer vermögen
heute ein Anrecht auf Erhaltung des Landes -
theaters zu begründen .

Der ausgearbeitete Sparplan sieht des -
halb folgende , zum Teil tief eingreifende Spar -
maßnahmen vor :

1 . Zerlegung des Spieljahres in
eine Winter - und Sommerspielzeit . Nur noch
für die eruster Kulturarbeit gewidmete Win -
terfpielzeit , deren Daner auf die Monate
September bis Mai beschränkt sein soll , wird
das Gesamtpersonal verpflichtet und unter
Hinzurechnung eines Ferienmonats entlohnt
werden . In der Sommerspielzeit , die vorläufig
für die Monate Juni , Juli und August vorge -

Ringtennisturnier
in Rappenwört .

Die ersten Kämpfe. Wer wird Deutscher
Meister?

3u », erstenmal seit Einführung des Ring -
" ttisspiele .g in Deutschland findet in diesem

Mhre äie Austragung der Deutschen Ring -
^ » is -Meisterschaften statt . Als AustragungS -

Ji ' Jür das erste Turnier um die Deutsche
^ ijterichaft hat »der Deutsche Riugtennisbunö
u 1 ruhe gewählt und damit der Stadt
^

' Vorzug gegeben , deren Bürgermeister H.
tum

e '^ er durch die Anregung zur Schaffung
das Verdienst gebührt , das Spiel'

Deutschland eingeführt zu haben .
z> ln< Samstag wurden trotz strömenden
iurl? " 8. die Miimpfe mit großer Begeisterung
ben 9 fnt Herreneinzel sind nach
tirs b 'Hörigen Spielen der letztjährige Karls -
, Meister Bölling , der diesjährige würt -
allergische Meister F . Brill uud die beiden
j j Spieler E ck e rt nud W . Enges -
Jus. r Ö Favoriten für die Vorschlußrunde an -
^

' «je » . — Im Dameneinzel hat Frau
l^ -np recht ihre ersten Spiele siegreich er -

L uuü gilt als ernsteste Anwärterin aus
jv Meistertitel . Die erste Entscheidung

g e n d e i n z e l . Hier gab es durch den
leü^ 001t O f ch m a n - V .f .R . Kandel über den
U p

nutzen Karlsruher Bau mann eine große
bii,vcr r a schn n g . Der heutige Sonntag
feit Entscheidungen in den Seniorenklas -

^ a§ Herren -Doppel wird aussichtsreich
fcsvr - nur von den drei Karlsruher Paaren
l<» i

' Iß -Rcble , Meister von Karlsruhe 1930 uns
' Brill F . - Brill G . . Meister von Württem -

tan 1Ö31 ' und Engesser A . - Eugesser W . be-
lios . w« rden . Im gemischten Doppelspiel
g Ucu wieder die beiden Damen Gnmprecht und
t .^ nzinger mit ihren Partnern gut « Aussich -
ta " ' — Die Wander - und Ehrenpreise sind in
^^ ? venwört bei der Badeverivaltnng ausgestellt
t?ii am Sonntag abend bei einer schlich -

^ ^ iegerseier verteilt werden .
sie Spiele auf jeden ft-all durchgeführt

Up ; .Ctt » nd bei der Güte der Teilnehmer hoch-
, i

" ' üc Kämpfe zu erwarten sind , dürfte sich
A) .jyCfuch dieser ersten Deutschen Ringtennis -

^ lfterschaften sicher lohnen .

Milderungen des Aotgefetzes .
^^ teausgleich für außerplanmäßige Beamte.

badische Finanzminister hat mit Wirkung
° lu l . August für die außerplanmäßigen Be -

einen „Hä r te a n sg l e ich " durchgeführt .
'e bei Inkrafttreten des Notgesetzes verhei -

gewesenen außerplanmäßigen Beamten ,
e über z« hn Bergütungsdienstjahre haben , wer -

h
^ re Grundvergütung so lange weiter be-

diese Vergütung nach den neuen Vor -

teil
' ten durch anfallende laufende Zulagen er -

ist. Die verheirateten außerplanmäßigen
diäten mit iveniger als zehn Vergütnngs -
. Diahren erhalten , soserir sie einen Kinder -

^ ag beziehen , ihre Grundvergütung in der
648 1982- Sämtliche ledigen

teg
^ tonmäßigen Beamten erhalten 30 Prozent

^ bisher gewährten Wohnungsgeldzuschusses .
sind weitere Milderungen für schwer -

-.-/ ^ beschädigte außerplanmäßige Beamte vor -
, e<)en,

Karlsruh amWoche'en !».
Karlsruh ' den 6 . September 1931.

■Sehr geehrder Herr Redagdeer !

»1,^ weim letschte Brief hawiveue e bißle vom
itotf, Friedhof v ' rzählt . Dod ' rzu möchte heut
n(t ^ ' niches saage . Weuue g 'saagt Hab , daß d ' r

e idyllischs g ' leges Fleckle isch , an
>vx. . » ch mancher Altschtädler erfreue dhut , so

^ ^ d ' r Kenner Recht gemwe . Wenn die
^ ,Mnte net grad Fußballe fchpiele in denne
I» odder den schtäditische Ussseher ärg ' :e ,

s wirklich en Genuß , sich dort uff ' re
! niederzulasse , um sich am scheene Grün

vdder am artiche Schpiel von kleine
ich ! kr bei irem Sandhaufe zu erfreue . Wie
äieu ^ lchhm do ' rumfchpaziert bin , hat mich die
(»to [

rd a an die Kapell do hi ' gführt , um
>„ " kich denne alte Grabschtein zu gucke, die

e Dheil iu d 'Mauer ei ' glasse sin '
,

' s hat
tix sehr alte nn ' intressante Schtein dort ,
>sihenträtsle sich die Müh ' schon lohnt . U . a .
' ' 1% ,.

® Grab vom Jnng -Schtilling dort , der
^ badische Hos unner Karl Friedrich e

Roll gschpielt hat , awwer a in ganz
M

'
Aland sich en Name zu mache gwießt

guöp - ' r iaagt ' m a nooch , daß es en berühmter
v!«»

° rzt g' ivese sei , der einiche Tausend
^ t » t , durch seine Schtaroperatione 's Auge -

5° »>^ ' ^ der gewwe hat . An Here Kapell hawwe
eins zn bemängle, - wenn m ' r nämlich

5>>ll ^ abplatte um die Kapell ' rum schtudiere
J W, ,nn muß m ' r den Rase betrete , was nach

^ »> ^ ^ 'ordnung nadierlich verboote isch un '
di' r Schtrooszettel ei 'bringe kann ( weint

' v ' rwische laßt ) . Do könnt doch 's
Wib .,f

Cjmt dem Umschtand durch eu schmaler
?!>t rings um die Kirch ' rum , abhelfe , da -
' >e v̂ utressente , die neivebei bemerkt noch uff

^ befindliche alte Gräber durch en Hin -
amtliche Fremdeführer noch b 'sonders

nsfmerksam g
'macht werre , net ihr Interesse

durch en Schtrooszettel vergällt kriege .
E ' paar Schritt weiter hiunere kommt m ' r

dann zn e paar b ' fonders ei 'gfriedichte Grab -
denkmäler , von denne b 'sonderö des vom Wein -
brenner nn ' des vom Hospredicher Walz intres -
siert . So imponierend d ' r Weinbrenner durch
seine Baute zu Lcbzeite zn wirke g 'wießt hat ,
so imponierend wirkt a in feinere Ei ' sachheit
sei ' Grabmal , beschtehend auS 'me ei ' fache , rie -
siche , rotfaudschteinerue Sarkophag , an dem
nomme d ' r Name uu ' zwei Jahreszahl ? an den
große Banmeischter nn ' Künschtler erinnere .
Der neivedra ' befindliche , gleichartich Sarko -
phag birgt die fchterbliche Ueivwerreschte vom
ehemaliche Hospredicher Walz , der früher bei
Hof e große Roll ' gschpielt hat . Blooß die Um -
gewung von dere Rnh ^ schtätte sagt m ' r net zu .
Rechterhand hat ' s Tiesb ^ uamt en Lagerplatz nn '

linker Hand isch noch e primitivere Hütt , en
Umschtand . der zn ' me geeignete Zeitpunkt e
Aendcrnng erfahre sollt .

Von do aus sin 's noch e paar Schritt zu dem
Dheil vom Friedhof , der die Gräber der im
Siebziger Krieg an ihre Verwundunge in hie -
siche Lazarette v ' rschtorwene Zoldate , Deutsche
uu ' Franzose , enthalte ^ dhnt . Die Gräber
wcrre hent noch durch dSchiadt sorgsam 'pflegt ,
un ' wenn grad emol des Dhürle offe isch . so
geh ' d ' r B ' sncher getroscht ' nei nn ' denk sich e
bißle ebbes beim Schtudium der Grabinschriste .
llnschvn wirkt der net abgschlossene Dheil von
dere Fricdhofhälfte nn ' m ' r muß schon ir^ ie ,'s isch e Schaud , wie 's do ausseht : m ' r könnt
meine die Räuber dhäte do hanße . V ' rwahr -
lost sieht d ' r gärtnerische Dheil ans , die Grab -
fchteiner sin ' zum größschte Dheil nmgichiuieße ,
demoliert . Inschriften weggschlaage , d 'Kinner
fchpiele nsf denne Gräber ^ -angerles nn ' Ver -
schteckerles , wo m' r natrett ' macht sich Unflat
bemerkbar , nn ' der in ' re Ecke - befindliche Mischt -
Hanse ghört üwiverall hi '

. bloß net an die
Schtell uff dem Friedhosöheil . To helft blooß

eins , um dere Unordnung zu fchteuere . uämlich
den Platz zn fänbere nn ' dann — abschließe .
Der wo ebbes in dem Friedhos zu suche bat .
werd in dem Fall a den Mann zu sinne wisse ,
der de ' Schlüssel zum ussschließe hat . D ' r
Mensch isch net blooß Kulturträger , wenn ' r en
Platz im Theater abonniert , sondern erscht recht
dann , wenn ' zeigt , daß ' r die Rnheschtätte seiner
Toten entschprechend ehrt uu ' pflegt .

Zwischen dem Friedhofsdheil uu ' dem abge -
fchlossene Campo santo , uff deutsch : Grustehall ,
schteht des sogenannte Preußendenkmai znr
Erinnernng au die im Revolutionsjahr 1818,
hauptsächlich bei Durlach g ' sallene preußische
Offizier uu ' Landwehrmänner , von König
Friedrich Wilhelm IV. errichtet . Ehrlich g ' saagt ,
wirkt 's an dem jetziche Platz ziemlich g

' schmack-
los nn ' außerdem als Verkehrshindernis .
V rleicht war ' S besser g 'wese . m 'r hätt ' s ent -
weder nüwwerverlegt in den Dheil . wo die
siebzicher Gräber sin '

, odder in den eingezäunte
vor d ' Grnstehall . Dort begegent m ' r eioesalls
sehr alte Grabschtein mit intressante Jnschriste ,
die den 5ienner Alt -iKarlsrnher Verhältnisse an
manchen Name von gutem Klang erinnere .
Ganz in d ' r Eck , v' schämt an d ' r Wand , sieht
m ' r a 's Grab von Hebels „Vreneli "

. mit eme
vom Liederkranz sellemols geschtistete Grab -
schtein , was d ' r hentig Liederkranz wohl kaum
meh ' wisse werd . Newcdran isch en Grabschtein ,
der den folgende scheene Schprnch nssweise dhnt
nn ' direkt klassisch wirkt :

„Nicht fürchtend den Tod . noch wünschend ,
Verblühet « , harmlos uud bieder ,
Den bei der Mutter Gebein nun einsam

beweinet
Die Schwester .

"

In d ' r Näh ' von d ' r Schillerschnl erinnert en
b ' sonders gepflegter Abschnitt an die Brandkala -
schtroph im Johr 1817, dere 's erschte Karls - I
ruher Hoftheater , des vou Weinbrenner erbant
war , zum Opfer g ' falle isch uu ' zahlreiche I

Menschelewe 'koscht hat . Die Grustehall ' isch
nadierlich alt uu 'vom Zahn d ' r Zeit benagt un '
in denne Grnste selwer isch net viel zu seh' ,
als e paar Särg . uff denne ^ : r von der Decke
rnnnerfallende Gips nn ' Schpeiß sich breit
macht .

Doch jetzert hawwe g ' nng vom alte Friedhof
v ' rzählt nn ' m ' r könnt sich a emol Widder um
d ' Lewendiche kümmere .

Un ' wo geht 's am lewendichschte zu ? Im
Theater , d . h . in d ' r Sommcroperett '

. Wenn
heut a ansg ' rechent d ' r letschte Schpieldag isch ,
so möchte doch e paar Wort dodrüwwer iaage ,
denn die Operett hat sich trotz denne schlechte
Zeite , zu behaupte g 'wießt un ' sich e zahlreiche
Frenndesschaar erivorbe . Des isch zu begrüße ,
nn ' wie m ' r hört , soll a kei ' Defizit bei dem
Betrieb ' ranSlomme sei '

. Kei ' Wunner . wenn
m ' r ein Publikum mit so snmpathische Künscht -
lerinne nn ' Künschtler ussg 'wart ' hat , " >ie in
dere Schpielzeit , z . B . mit 'm Macher un ' Löser .
M ' r hat als wirklich nemme g 'wießt , in wellem
Fall d ' r Macher en „Löser " war , odder d ' r
Löser en „Macher "

. Wenns je am Tb ' ater
schief geht , dann braucht 's em Löser um ' s Fort »
komme » et Angscht zil sei '

, hat 'm doch ' S be -
geischterte Publikum als Tank sor sei Knuscht -
lertnin sozniaage die Grurdiag zu ' me Wein -
Handel a 'schtist , letschten End ' S a zu 'me Blume -
lade . Bei deuue Hervorrufe hawwe bloß noch
den Mann uff d

' r Buhn ' v ' rmißt der die ganz
Kischt soznsaage kaufmännisch schmeißt , nämlich
d ' r Direi ' der Rügner . Er will awwer scheint ?
des im Verborgene blühende Veilche ' sei ' .
Wenn ich heut Owend dere Schlußvorschtellung
vou d ' r „Lnschtiche Witwe " beiwohne dhu werre
m« i möglichschtcs dhu . um d ' r Diregder Rügner
a emol im Nampelicht zu seh ' . Er kau » emol
einschtweile sein Frack bereithalte .

Mit viel Grieß !
?> h »e ^ l: r ergewenschter

SimplizinS Gänsktdderle .

i
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sehen ist und Operetten , Singspiel « , bunte
Abende und ähnliche Aufführungen mehr unter -
haltender Art bringen soll , wird — gegen mäßige
Vergütung — nur das für die Aufführungen
unbedingt erforderlich « Personal Verwendung
finden können . Da die Sommerspielzeit sich
selbst finanzieren wirb , ergibt sich aus dieser
Maßnahme eine Einsparung von % der Aus¬
gaben für das gesamte künstlerische u . technische
Personal .

2. Die höheren , d. h . über 9000 Mk . hinaus¬
gehenden Gagen des Solopersonals und
der Vorstände sollen einer gestaffelten Sonder -
kürzung unterworfen werden , die in der obersten
Klasse die sonstigen , alle Mitglieder treffenden
Gehaltskürzungen auf über 40 v . H . der
Nominalgage erhöhen wird .

3. Ueber die unter 1 und 2 erwähnten Kür -
zungen hinaus wird die V e r g ü t u n g s o r d-
nung gewisser Personalgruppen zur Erzie -

lung weiterer Ersparnisse neu geregelt
werden .

4 . Trotz schwerster entgegenstehender Beden -
ken wird sich ein P e r s o n a l a b b a u nicht ver -
meiden lassen . Betroffen werden neben dem
Solopersonal insbesondere das O r ch e st e r ,
dann der Singchor und das technische
Personal . Doch sollen die Entlassungen ,
soweit sie nicht die Pensionierung im Gefolge
haben , erst auf Ende der laufenden Spielzeit
durchgeführt werden .

5. An einer Reihe sonstiger Voranschlagsposten
werden weitere Einsparungen durch -
geführt , so bei dem Tanzchor , bei den Ausgaben
für Gastspiele , Aushilfe in Krankheitsfällen ,
Dienstreise - und Umzugskosten , sowie bei dem
sachlichen Aufwand .

6. Abschluß einer Konvention mit
den Staatstheatern Stuttgart und Darm -
st a d t zwecks gegenseitiger unentgeltlicher Aus -
Hilfeleistung in Erkrankungsfällen und Fällen
sonstigen vorübergehenden Personalbedarfs .
Erfolgversprechende Verhandlungen Hierwegen
sind bereits eingeleitet .

Der Gesamtbetrag der Ausgabe -
kürzungen des neuen Spar - Pro -
gramms erreicht nach den vorläu¬
figen Berechnungen die Summe von
rund 480000 Mark . Freilich wird diese
Ausgabesenkung nicht in vollem Umfang als
Entlastung im Zuschußbedarf verbucht werden
können , da ein Einnahmerückgang gegenüber
dem Vorjahr angesichts der wirtschaftlichen
Nöte und insbesondere der Beamtenbesoldungs -
kürzungen notwendig in Rechnung gestellt wer -
den muß . Immerhin wird das Ergebnis des
neuen Sparprogramms zusammen mit den
Kürzungen der beiden Reichsnotverordnungen
gegenüber dem Rechnungs - Ergebnis 1930/31
einen erheblichen Betrag erreichen , wie sich aus
nachfolgender Gegenüberstellung ergibt , in der
jeweils die 1 . Ziffer das Rechnungsergebnis des
Jahres 1330/31 , die 2 . Ziffer den jährlichen
Ausgabe - ober Einnahmebetrag nach Durchfüh -
rung des neuen Sparprogramms und die 3 .
Ziffer den Unterschiedsbetrag zwischen beiden
Ziffern ergibt .
1 . Betriebsausgaben 1816880 WH 1234 705 M

— 582 115 M
2. Zuschuß zu den Pensionslasten 140 847 Ml

143 070 JDl + 2 223 Ml
3. Bauaufwand 50 000 W . 10 000 'M

40 00
4. Gesamtaufwand 2 007 667 Ml 1387 775 Tin

— 619 892 m
5 . Einnahmen 682 930 JDl 620 550 TM

— 62 380 JDl
fi . Gefamt - Zuschußbedarf 1324 737 JDl 767 225 TM

— 557 512 m
7. Staatsanteil 534 895 JDl 307 930 JDl

— 226 963 JtH
-j . Städtischer Anteil 780 842 JM 459 395 TM

— 330 447 JDl.

Welche Entbehrungen , Sorgen und Nöten
diese nüchterne Zahlenentwicklung für die Be -
troffenen in sich schließt , wird man sich unschwer
vorstellen können . Es gehört die ganze Berufs -
frendigkeit und Anhänglichkeit der Theatermit -

Programm des Kmlsml»« Mgwgls
Kunst flu gm ei st er Gerh Fieserer kommt nach Karlsruhe .

Zum Flugtag am nächsten Sonntag sind nun -
mehr genauere Angaben bekannt . Das reich -
haltige Programm , das sich der B a d i s ch -
Pfälzische Luftfahrtverein Karls -
ruhe gesetzt hat , sieht neben dem deutschen
Kunstflugmeister Gerh . F i e s e l e r und seiner
Schülerin Baronesse Vera von Bissing Dar -
bietungen der Gildehof -Flugstafsel der Zigaret -
tensabrik Haus Bergmann A .- G . mit den be -
kannten Piloten K a tz e n st e i n und W a ck w i tz
vor . Ein Modellwettbewerb , ein Brieftauben -
Massenstart , Kunstflüge , Zielabwürfe , Ballon -
rammen , ein Luftturnier , die „ Fliegende Gilde -
hof -Zigarette " und eine aus Läufern , Motor -
radfahrern und Flugzeugen zusammengesetzte
Stassette werden in bunter Reihenfolge die
Zuschauer unterhalten .

Bei dem Begrüßungsflug fliegen die
Flugzeuge dicht zusammen in geschlossener For -
mation . An die Piloten stellt der Luftreigen
hohe Anforderungen , weil das Zusammenfliegen
schärfstes Aufpassen und eine unbedingte Be -
herrschung der Flugzeuge erfordert . Bei Ziel -
abwurf hat der Pilot in ein markiertes Ziels :ld
Meldebeutel abzuwerfen . Durch die große Ge -
schwindigkeit des Flugzeuges ist ein genaues
Zieltreffen sehr schwer . Um dem Publikum die
genaue Treffstelle zu zeigen , sind die Melde -
beute ! mit Mehl gefüllt , so daß beim Auf -
schlagen eine weiße Staubwolke entsteht . Zur
B a l l o n j a g d wird eine größere Anzahl
kleiner Luftballons aufsteigen , welche von den
Flugzeugen zu vernichten sind . Wird der Bal -

lon nicht genau vom Propeller getroffen , so
gerät er in die Propellerböen des Flugzeuges ,
wodurch das Wirbeln und Tanzen des Ballons
hinter dem Flugzeug hervorgerufen wird . Die
K u n st s l ü g e des deutschen Kunstflugmeisters
Gerhard Fieseler u . seiner Schülerin Baronesse
Vera von Bissing , werden ohne Zweifel die
größten Sensationen , da beide Piloten stets
neue Variationen in die Flugfiguren hinein -
bringen . Es werden die verschiedensten Loo -
pigs , Steilkurven , Steilkreise , Trudeln , Side -
Slip , Rollings , Rückenslüge , Männchen , Schrau -
benlinien usw . gezeigt werden . Die Fliegende
Zigarette zeigt eine Gilbehof - Zigaretten
Atrappe mit einem Durchmesser von 1 Meter
und einer Länge von 6 Metern , die an einem
50 Meter langem Kabel von einem Dipl . -Jng .
Kurt Katzen st ein gesteuerten Flugzeug durch
die Luft geschleppt wird . Beim L u f t -T urnier
starten zwei Flugzeuge gemeinsam . In großer
Höhe greifen sie dann einander an , um durch
geschicktes Fliegen gegenseitig die Landung zu
erzwingen . Slips , Trudeln , Turns und andere
Flugfiguren werden hierbei ausgeführt , um
den Gegner zu täuschen . Besonders zu erwäh -
nen ist noch , daß Fieseler mit seiner von ihm
selbst konstruierten „Tigerschwalbe "

, einem
Doppeldecker mit einem 250 ? 8 starken Motor
auch den flugtechnisch interessierten Zuschauern
etwas Besonderes bietet , da die sonstigen
Flugzeuge beim Kunstflug nur einen Motor
von 80—100 PS haben . In jeder Beziehung
wird also der Flugtag für die Karlsruher
Bevölkerung etwas ganz Neues bieten .

glieder an ihre Bühne dazu , um unter diesen
Verhältnissen noch künstlerisch hochstehende Lei -
stungen vollbringen zu können . Der gute Geist ,
der am Landestheater herrscht , kann durch nichts
besser beleuchtet werden als durch die Tatsache ,
daß das Künstlerpersonal sich in einer einstim -
mig gefaßten Resolution der Gehaltskürzungen
des neuem Sparprogramms freiwillig
unterworfen hat . Und so dürfen die Freunde
des Landestheaters voll Vertrauen der neuen
Spielzeit entgegensehen . Mögen sie bedenken ,
baß nur durch ihre Mithilfe die Opfer des Pev
sonals ihren Zweck erreichen und das Landes -
theater über die Notzeit hinübergerettet werden
kann .

60 Lahre Miliiärverein
Karlsruhe -Mühlburg ,

Der Gautag des Hardtgaues des Badischen
Kriegerbundes .

Der Militärverein Karlsruhe -
Mühlburg kann am heutigen Sonntag , den
6 . September , auf ein 60jähriges Be -
stehen zurückblicken . Das K - .Stiftungsfest jindet
gemeinsam mit dem Gautag des Hardt -
gaues des Bad . Kriegerbundes am
Sonntag im Stadtteil Mühlburg statt . Einge -
leitet wirb der Tag mit Kirchgang , dem sich um
11 Uhr eine Gauabgeordnetensitzung
in der Westendhalle anschließt . Nachmittags
3 Yk llhr sinbet eine Gedächtnisfeier mit
Enthüllung einer Gedenktafel für
die gefallenen 394 Mühlburger am Kriegerdenk -
mal am Lindenplatz statt , bei welcher die beiden
Gesangvereine Kasino -Liederkranz nnd Frohsinn
mitwirken . Die Gedächtnisrede hält Pfarrer
Boges aus Eggenstein .

Die Ausstellung der Vereine zum Abmarsch
nach dj:m Kriegerdenkmal erfolgt nachmittags
2X Uhr in der Geibelstraße . Nach Beendigung
der Gedächtnis - Feier marschieren sämtliche
Vereine mit Musik durch die Hardt - u . Rhein -
straße nach dem Festsaal zu den Drei Linden ,

wo das G a u f e st mit 60jährigem Stif -
t u n g s f e st des Militärvereins Karlsruhe -
Mühlburg abgehalten wird . Das vielseitige
Programm enthält u . a . Aufmarsch der Fahnen ,
ein Theaterstück „Schlageters Heldentod "

, Vor -
träge des Gesangvereins Frohsinn und turne -
rische Darbietungen des Turnvereins Mühl -
bürg 1861. Die Begrüßungsrede wird der erste
Gauvorsitzende , Hauptlehrer K . H o f m a n n ,
halten .

Weiiernachrichtendienst .
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der rasche Druckanstieg im Rücken der
Zyklone läßt in absehbarer Zeit eine vorüber -
gehende Besserung des Wetters erwarten .

Wetteraussichten für Sonntag , den K. Sept .
1931 : Kühl und noch unbeständig mit einzelnen
Regenschauern . Abflauende westliche Winde .

Wassertemperaturen gestern früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 16 Grad .
Rhein bei Rappenwört 16 Grab .

Wetterdienst des frankfurter Universität ?-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsaussichten sitr Montag : Im gan -

zen trockenes Wetter wahrscheinlich , nachts sehr
kalt .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr :
Basel , 5. Sevt . : 196 cm : 4. Sept . : 174 cm .
Waldshut . 5 . Sept . : 374 cm ; 4 . Sept . : 378 cm .
Schusteriusel . 5. Sev «. : 360 cm ; 4 . Sept . : 248 cm.
Rheinweiler , 5. Sevt . : + 26 cm ; 4 . Sept : + 9 cm .
Kehl . 5 . Sept . : 892 cm ; 4 . Sept . ; 380 cm .
Maxau . 5. Sept . ; 594 cm : 4. Sevt . ; 593 cm , mittags

12 Uhr : 592 cm , abends 6 Uhr ; 592 cm .
Mannheim . 5 . Sept . : 551 cm ; 4 . Sept . : 525 cm.

Veranstaltungen .
%omm «t =Cp <tc ( tc im Stiidt . Konzerthaus . Die

Sommer -Operette beendet Deute ihie diesjährig « Spiel¬
zeit . Es finden zwei Vorstellungen statt . Nachmittags

15 Uhr gelangt die Operette . Ich Hab' mein
Heidelberg verloren "

, von Fred » Raymond , zur
führung . Abends 19.30 Uhr wird die Operette »s *

lustige Witwe " von LÄar gegeben , in welcher '

Fräulein Jetzner und Jiegler , sowie die Herren
Schnitzer , Reißner und Zilzer vom hiesigen PuK >•? .(
verabschieden . Um weitesten Kreisen die Mögl >^
zum Besuche der Vorstellungen zn geben , sind die >*

trittspreife bedeutend herabgesetzt worden .

Don -Kosaken siugeu . Der Don -Äosak « n -Ch »̂ > 55
ja schon »n wiederholten Malen Karlsruhe besu »

und vor ausverkauster Fefthalle Proben
ungewöhnlichen Gesangs - und Vortragskunst
bat , wird auch am Donnerstag , den 17. Septem/ ^
1931, abends 8 Uhr , in der Stöbt . Festball « >*\
Bestes zu Gehör bringen . Die geschäftliche Leitung 1

der Kartenverkauf liegt in Händen der bekann
Musikalienhandlung und Konzertdirektion Fritz
ler , Kaiser . Ecke Waldstrahe . Telephon 388.

Das Muuzsche Kouseroatorium mit Seminar , tfjj
'

lich anerkannte Musiklehranstalt , beginnt Diene '

den 15. September , sein neues Schuljahr . Der
richt erstreckt sich ans die Ausbildung zum
berus und gibt auch anderen Schülern , die Musik » .

Aii-als Lebensberuf wählen wollen , Gelegenheit ,
gründlich und vielseitige Kenntnisse zu erwerbe » .
Berusstätige werden Abendkurse mit verkürzter u

terrichtS ^ it für sämtliche Instrumente , Orchesters ,
(Streich - und Blasmusik ) , Stimmbildung , Ateuittw "

sprechtechnische Kurse auch für erkrankte Stiww :
Theorie und italienische Sprache neu eingerichtet . • ,
fragen schriftlich oder mündlich beim Sekrets
Waldstrahe 79 . Telephon 2313.

Standesbuch - Auszüge.
Todesfälle » ud Bccrdiguugszeite » . 4 . Sept . :

Riedlin , alt 26 Jahre , Apothekerin , lodig .
erdignng am 7 . Sept . , 14 Uhr . Friedrich F r ä n -
Kaufmann , Ehemann , alt 34 Jahre . Beerdig «^
7. Sept . . 13.30 Uhr .

Ohne Gewähr .
Preuftisch-Süddeutsche Klassenlotterie .

Nachdruck verbog
In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende ®

her « Gewinne gezogen :

BorrnittagZ :

4 Gewinn- ,u 10000 M . 19989 135800
4 Gewinne tu 5000 M. 284065 325948 . , Q« 1

14 « «Winne ,u 3000 W . S854 46764 96633 1113*
275467 324886 365122

62 « -Winne zu 2000 M. 2527 7731 15690 3720?
, |

312983 321924 324970 " ?« ,1g 329403 36030®

41357 48194 56429 106493 110050 124783 145^
251594 273656 279854 281776 292560 303 )̂ 2173140 176582 182961 194037 198583

396356 397752

Nachmittags :
4 Gewinn« (U 10000 M . 226300 325961 . . »71

12 ©«Winne ju 5000 M . 44714 108880 2008 "
248403 282265 381134

16 Gewinne ,u 3000 M . 34103 36584 ssv °
141130 271603 311193 318696 351247 . . . »o

38 Gewinn« »u 2000 M . 987 16519 33480 62^ .
90362 111863 154263 178030 191970 204uu >
204390 211347 221648 243882 257160 266" »
279064 348878 355032 i.

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien ZU ?.
500000 , 2 Gewinne zu je 300000 , 2 zu je 20A

"

4 zu je 50000 , 10 zu je 25000 , 50 zu je IAA
102 zu je 5000 . 218 zu je 3000 , 570 zu je ZW £
U9S ie 100O . 1 040 500 . 5538 ••>» ' ? 400 J*

Geschäftliche Mitteilungen
Die Gesellschaft sitr Pateutverwertuug

u . Co . Berlin T .W . lt . erteilt in Patent - ,
muster - , Warenzeichen - und Verwertungs ^AN «^

heiten Rat und Auskunft kostenlos .

Tagesanzeigev
« ounta «, den 6 . September 1981.

Sommer - Overcttc im Stadl . Konzerthaus : &
vec

Uhr : „ Ich Hab ' mein Herz in Heidelve »
loren : 19^ —22% Uhr : „Die lustige

Stadtgarten : 11—12% Uhr : Frühkonzert : 16 u -
Konzerte des MusikvereinS Karlsruhe . _ Ki»

Naturtheater Durlach - Lercheuberg ; 15% U6i :
Rabenvater " .

Kaffee Ro -der « : 5 -Uhr -Tee ; Tan ». b*
Kaffee Nowack , oberer Saal : 20 Uhr : TaM -Avc ->

Tanzschule Braunagel .
K .F .B .-Plav : lö 'A Uhr : K.F .V .—Phönix .
Bad . Kunftvereiu : Ausstellung .

^ Winschermann g . ?J : Kohlengro Stefanienstraße 94 %
naiung tcmm »>«. »n /

An alle Hausfrauen !
Zahlreich sinö öie Dinge , öie uns heutige

Menschen bedrücken : als öa sind äuhere Politik ,
Sie uns unbefriedigt lassen muß , innere Polt -
tik , ein Spiegelbild der äußeren . Völkerbund
und Zollunion , Inflation und Deflation , Bör -
senkurs « und Wirtschaftslage und wie sich diese
beängstigenden Schlagworte alle nennen , die
unsere Gedanken erfüllen und uns mehr und
mehr auf die Nerven gehen . Und eben diesen
Nerven soll ein kurzes Wort gewidmet sein .
Gibt es schon Mißstände genug , die unsere
Widerstandskraft lähmen und schädigen . Miß -
stände , denen wir machtlos gegenüberstehen ,
warum sollen wir uns nicht wehren gegen Miß -
stände , denen abzuhelfen es nicht allzu schwer
sein dürfte ? Ich rede nämlich vom Lärm . Nicht
von dem Lärm auf den Straßen , wo Autofahrer
und Motorradfahrer uns in die Ohren hupen
— mehr als dies in Ländern und Städten ge-
schieht , wo weit mehr Berkehr zu verbuchen ist ,
nicht von dem Rattern der Maschinen in den
Fabriken — wollte Gott , sie ratterten mehr —,
nicht von dem Lärm , wie er als Folge größerer
Menschenansammlungen entsteht , auch nicht von
dem Lärm , wie er zum Verdruß der Umwelt
an mitten in der Stadt liegenden Plantschbecken
zu hören ist , sondern von dem ganz ordinären
Lärm , der entsteht , wenn die tüchtige Hauskrau
den Staub aus Teppichen und Betten klopft
oder klopfen läßt . Daß sie das tut , ist gut und
nützlich , das sei voraus festgestellt . Aber die
Zeit , in der sie diese häuslichen Geschäfte vor -
nimmt , ist hier in Karlsruhe oft sehr schlecht
gewählt . Ich weiß , daß in vielen größeren
Städten genaue Vorschriften bestehen , wann ge -
klopft werden darf . Ich glaube auch mich zu
entsinnen , etwas von einer derartigen Vorschrift
einmal hier gelesen zu haben . Mit Bestimmt¬

heit kann ich aber jedenfalls feststellen , daß sich
in Karlsruhe noch nie jemand im geringsten an
diese Vorschrift gebunden sühlt . Man klopft
hier morgens um 7 Uhr , wenn mancher Nacht -
arbeiter noch gerne Ruhe hätte : man klopft um
2 Uhr nachmittags , einer Zeit , da vom Büro
heimgekehrte Schreibtischmenschen sehr gerne
etwas Rnhe hätten , und , wenn sie anspruchsvoll
sind und einen Balkon haben , vielleicht auch ein -
mal etwas Sonne ohne begleitende Klopfmusik
genießen möchten : man klopft abends um 8 Uhr ,
einer Zeit , in der die Kinder zu Bett gebracht
werden und einschlafen sollten . Sicherlich ist
durch die Verarmung , in der wir zu leben ge-
zwungen sind , auch die Arbeit im Haushalt viel -
fach erschwert worden , weil viele Familien , die
sich früher Dienstpersonal halten konnten , nun
ohne Hilfskraft auskommen müssen , oder eine
solche nur mehr stundenweise sich leisten können .
Aber auch unter diesen erschwerten Verhält -
nissen müßte es unbedingt zu erreichen sein ,
seitens der Stadtverwaltung durch entsprechende
Vorschriften und Kontrolle , seitens der Haus -
frauen durch entsprechende Arbeitseinteilung ,
daß sich das Klopsen auf die Zeit zwischen 8 bis
12 Uhr vormittags beschränkte .

HJ ^

wir den Wagen unter zuverlässiger , sicherer Be¬
wachung im Zentrum der Stadt steheu lassen
nnd unsere verschiedenen Einkäufe immer wie -
der hintragen konnten . Auch waren wir da -
durch in der Lage , beruhigt «in Cafö , Lokal ,
Konzert oder Theater zu besuchen . Vorher ist
es mir zweimal hintereinander passiert , daß
von meinem Wagen auf einem bekannten , aber
unbewachten Parkplatz die Uhr abmontiert und
gestohlen wurde und auch jetzt erfährt man alle
Äugenblicke von Diebstählen von unbewachten
Parkplätzen . Da dann die Landeshauptstadt
über keinen bewachten Parkplatz mehr verfügen
wird , werden wir auswärtigen Besucher ge -
zwungen werden , zur Befriedigung obiger Be -
dürfnisse andere Orte , wie z . B . Mannheim
oder Heidelberg , aufzusuchen , wo mehrere be -
wachte Parkplätze den auswärtigen Besuchern
zur Verfügung stehen . Der Karlsruher Ge -
schäftswelt wird durch diese unverständliche
Maßnahme sicher kein guter Dienst erwiesen .
Sollte eine Rückgängigmachung der Verfügung
nicht doch noch möglich sein ? A . B.

5. y

9 X
Etwas von der städtischen Leihbibliothek.\

Parkplatz Ludwigsplatz !

In einer der letzten Nummern Ihres gejchätz -
ten Blattes lese ich : „Vom 1 . November ab
fällt die Gebührenpflicht für den Parkplatz am
Lndwigsplatz weg .

" Das heißt , daß damit der
einzige bewachte Parkplatz in der Landes -
Hauptstadt verschwindet . Ich glaube , daß , ebenso
wie ich , viele auswärtige Besucher das sehr leb -
Haft bedauern werden . Ich benutze ihn sehr
oft , wir machen sämtliche Besorgungen für den
Haushalt in Karlsruhe und waren froh , daß

Die städtische Leihbibliothek in der Kar ! -
Friedrichstraße ist ihren Räumlichkeiten nach
schon lange nicht mehr der Zeit gewachsen . Da
ist vor allem ein sogenannter „Warteraum " ge-
schaffen worden , der gar keiner sein kann uns
woselbst öie Entleiher sich oft Vt — *A Stunden
aufhalten müssen , bis weitere „10" in den wirk¬
lichen Verteilungsraum vorgelassen werden
können . Zunächst muß einmal laut gesagt wer -
den , daß dieser „ Warteraum " nachgerade unhalt -
bar ist , denn er besteht nur aus einem Gang
ohne Fenster , ohne Licht und Luft und erhält
höchstens ein wenig Zug aus den — zwei Tot¬

leiten ! Und hier stehen oft 20, ^

Personen , die ihre Bücher bringen uw >

wollen . — Diese unhygienische und y^
'"

wcj
'

schöne ' Einrichtung mutz im allgemeine » ^ ti-

esse fallen und würde man der Stadt nu .
bar sein , wenn sie hierfür ein verstänonl ^
Ohr hätte . — Bei dieser Gelegenheit jtJ
vom Einsender ergebenst vermerkt fetit .
gesamten Räumlichkeiten der Stadl » '

jCii
und Lesehalle schon lange nicht mehr oc M -

gemäßen großen Anforderungen gewacy >. ^ ^ ,i!>
Dies dürste jedem Besucher nur zu lüct
sein . — Das frühere Haus Köchlin , « a» g«

Zeit von der Bürgersteuerstelle in Beiw m

legt war , dürfte m . E . sehler Lage 10 ^ ^ ,1»
ideale Lese - und Wärmehalle , sowie f " iciii ' ,
leihestelle der Stadt abgeben . Auf kom^
Winter wären sicher viele Stellenlose '

luuitn Iiujci un .it rtfl ® Ii!
dankbar , wenn sie sich vorstehende 6fl li r
die sicher eine Prüfung wert sind , recyr ^ k>.
eigen machen würde .

Eine Bitte an die Polizei !
jt (P

Zum Schutze der Fußgänger hat das
amt vor fünf Monaten den Verblnd »

^
zwischen Karl - und Gebhardstraße gesv^ „hj#J

'

sehr dankbar begrüßt wurde . Wer ab«

daß die Radfahrer die Verbotstafeln ^ j
würden , der irrt sich. Im Geg ^? . ,., ^ öÄ. «
rasender Fährt wird das kurze Zvegstu 1
fahren , nur um nicht erwischt zu wero . fl ,
kürzlich wurde eilt Kleinkind durch & . fit' „
rücksichtslosen Radfahrer gefährdet , f taüt * L
nun , jede Rücksicht seitens der Polizei '

lassen und solchen Herrschaften ihr loa ^ f .
des Geld zum Nutzen des Staatssackelt

*
,

Ordnung wegen abzunehmen Es ' ^ r

ganz gewiß , einmal den ganzen Tag
ämten in Zivil dort zu postieren .
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Die Weltreise des Kreuzers „
Emden "

.

Zweieinhalb Monate in den Gewässern des gastlichen Japan .
lSonderbericht für das Karlsruhe r Tagblatt " von M a r i n ep fa r r e r Sontag .)

Trockendock in Nagasaki .
stnt , die schönen und er « ignisr «ichen

ttaa *
n unseres Aufenthaltes in China hinter

«etnw;
" m öie vielen Erlebnisse dieser Zeit

il^ °dcitet , als wir auch schon wieder vor
e „ 5" großen Eindrücken stehen , die unser Auf -
it. j

9 alt in Japan uns vermittelt . — Nur
Tage sind wir nach dem Verlassen

^ 5" Shais in See . Sie werden wie auch sonst
^ er zur weiteren Ausbildung der Besatzung

ausgenützt - In allen Dienstzweigen
allen Waffengattungen wird fleißig

gemacht . Ein nächtliches ,L?oje über
lt*J° °Manöver , ,Schotten dicht "- und ähn -
UpV.; bas ganze Schiff in Bewegung fetzende" Ngen wechseln miteinander ab .

April steHen wir vor unserem ersten
Japan , dem Beginn eines fast zwei -

atigem Aufenthaltes in den Ge -
dieses so überaus gastlichen Landes ,

«uf a laufen wir in Nagasaki ein , das
Ü £t Insel Kynfhu liegt und zwar in einer

öie einen ideal geschützten Hafen abgibt .
nmr ^ür lange Zeit der einzige Platz ,

atfifcr £cn Japan während seiner strengen Ab -
Itg^ ^ ncnheit mit dem Ausland in Verbindung
k». ' Nur portugiesische und holländische Kauf -
toii hatten die Erlaubnis , hier Handel zu
hüb : Erst in der Mitte des vorigen Jahr -

öffnete Japan , vornehmlich auf Druck
^ ^ artiger Mächte , auch andere Häfen dem

^
» Handel .

Veranstaltungen und repräsentative
Il>»-^ " chtungen , wie sie auf einer solchen Aus -
fort

^ eife unvermeidlich sind , fallen hier ganz
Zwar nehmen die drei Tage , die die

GtfiViSv im Trockendock liegt und die zur
^einf 3ett Ueberholung des Schiffes , zur
W ^ ftuitß des stark bewachsenen Schiffsbodcns
sei , ?"^ eren notwendigen Arbeiten dienen , alle

Anspruch . Aber die übrige Zeit unseres
^

" -Haltes wird dienstlich gut verwendet .
k t Dienstschluß „strömt " der wachfreie Teil
«rst»? ? adung an Land , um das Leben dieser
de« . >apanischcn Stadt , in der wir uns besin -
»»! > " en zu lernen . Im Leben und Treiben

» . Straßen sehen wir viel , was typisch für
"Ht!?«

' ' ' ■ wenn auch der westliche , das heißt
^ panisch -europäische Einschlag , in vielen

bemerkbar ist . Interessant ist ein
eiijtjiVSKt Gang durch die engen , von vielen
!lig-^ chen Lampen hell erleuchteten Geschäfts -
'»tB« . Hell klappern die Holzsandalen der in
i!„j Ärächtjge Kimonos gekleideten Frauen
Ta, . ^ dchen . Die Läden sind geöffnet : die

biegen fast greifbar da, ' die Besitzer
« urch Geste und Wort zum kaufen ein .

fo im« ?ntt dem Anreiz kaum widerstehen , und
ert üenn auch . manches gute Stü ^ an

Spaziergängen und kleinen Ausflügen in
d«. ^ .gebung erhalten wir einen Begriff von

nI ^ öerüHmten Schönheit japanischer
"atfiir J ^ aft . Sie berührt uns um so sym -
»X« «* ®r ' als sie mit ihren bewaldeten Höhen
§ttnt « , en Tälern vielfach an die deutsche
fester1 f ° ^ nnert . Schon hier wie auch oftmals
W «» ' aaett wir wohl zu uns „es ist wie zu
^leib I Große Bewunderung nötigt uns der

Landbevölkerung ab und der hohe
i»? !^ .ver Bodenkultur . Jedes überhaupt an -
dölf. ^ ge Stückchen Erde ist in diesem über -
iex Lande ausgenutzt . Bis auf die f>öhcn

hinauf reichen die terrassenförmig
silj .^ »andcrlieaenden Reis - und Gemüse -

ie lind oft so klein , daß sich anscheinend
«Î . ^ stellung und Bearbeitung garnicht lohnt ,
fcj» ? ' c menschliche Arbeitskraft wird in Ja -

lo hoch in Rechnung gestellt wie in
^ <f Her schon gewinnen wir einen Ein -

der zähen Schaffenskraft und dem
6ttt Fleiß des japanischen Volkes .

J * n <> er größten Stadt Japans .
%»* » . verlassen wir nach vierzehntä ^ igem
r-ch.

" ?alt Nagasaki . Schon die letzten und erst
te kommenden Tage sind mit Divisions -

' gungen ausgefüllt , durch die sich der
!!ey, ? andant « in Bild von den militärischen ,
'% , » tischen , technischen Leistungen der Be -
dtitt ? wachen will . Sie verlaufen befriedi -

daß der Kommandant Worte der Aner¬

>latrosen «lcr „Dnillcn " durchwandern den Isaluisa - Vergnügungspark in Tokio .

kennung an die Besatzung seines Schiffes
richten kann . Oft dient der erste Abend in See
der behaglichen Ausfprache über die letzten
Hafeuerlebuissc . Diesmal kommt es nicht dazu .
Eine zweistündige Nachtübung ist angefetzt , bei
der unsere Kraftboote den Feind darzustellen
haben und die Bedienungen der Scheinwerfer
und Geschütze Richtübungen auf den „bösen
Feind " durchführen müssen . Immer gibt es
im Verlaufe einer einjährigen AuSbildungs -
reise neues , immer wieder wird ein anderer
Zweig der Ausbildung vorgenommen und
durchgearbeitet , bis das Schiff ein gutfunktio -
liierender und für alle Möglichkeiten gerüsteter
Organismus geworden ist.

Nach einer kurzen Seefahrt , bei der wir oft
den Blick auf die zerrissenen Küsten von Kiushiu
und Shikoku haben , kommen wir am 16 . Mai
nach Osaka . Der Hafen ist au Stelle Waka -
jamas überraschend — «inMeHt worden . Wir
sind später sehr erfreut darüber , denn wir
lernen in ihm nicht nur die größte Stadt
Japans , sondern auch seinen betriebsamsten
Hafen und sein mächtigstes Industriezentrum
kennen . Außerdem haben wir von hier aus
erwünschte Gelegenheit , einige der bekanntesten
und berühmtesten Orte Japans zu besuchen .

Am Vormittag laufen wir in den großen ,
durch starke Molen gegen die See geschützten
Hafen ein . Ein lebhafter Dampferverkehr
herrscht hier : aber die Schiffe zeigen fast nur
die japanische Flagge . Fremde Flaggen , so die
deutsche , sind nur sehr schwach vertreten . Groß
ist die Menge der kleinen Fahrzeuge , die den
Umschlagsverkehr nach Kobc besorgen , und der
Segler , die die Kohlen aus den Gruben von
Kiushiu heranbringen .

Viel Anregendes und Interessantes erleben
und scheu wir während dieses Aufenthaltes .
Eine Fahrt durch die Stadt gibt uns einen Be -
griff von ihrer weiten Ausdehnung . Die
zweieinhalb Millionen Einwohner
wohnen fast nur in den üblichen kleinen Holz -
Häusern , die natürlich ein riesiges Areal ein -
nehmen . Mietskasernen fehlen völlig : häufiger
sind schon im Zentrum die Hochhäuser der Ge -
schästs - und Bankwelt . Durch die Deltaarme
des Aodogawa und zahlreiche Kanäle zerfällt
die Stadt in viele einzelne Teile und Bezirk «,
so daß man immer wieder über Brücken kommt
und in Flußläufe schaut , die von kleineren und
größeren Booten belebt sind . So sehr japanisch
Osaka in vielen Teilen aussieht , so fchafft doch
auch hier der Einzug westlicher Zivilisation

langsam Wandel . Diesen Ucbcrgang merken
wir in allen Städten : am stärksten fällt er uns
später in den nach dem großen Erdbeben neu
erstandenen Aokohama und Tokio auf .

Sehr liebenswürdig und gastlich ist die Auf -
nahm «, die wir finden . Die Bevölkerung
scheint es als Anerkennung der Bedeutung ihrer
Stadt zu empfinden , daß diesmal auch sie von
einem deutschen Kreuzer — dem « rsteu fremden
Kriegsschiff überhaupt — besucht wird . Dem -
gemäß ist auch das Interesse an der Emden
groß . Es ist ein ununterbrochenes
Kommen und Gehen a>n Bord . Japa -
nifche Schulen . Jugendorganisationen , die sehr
militärisch aufgezogen sind , Studeuteutrupps
und große Teile der Bevölkerung stauen sich
auf der Pier au , an der wir liegen . Manchmal
ist der Andrang so groß , daß mit Hilfe der
Polizei die Menschenmenge zurückgedrängt und

-dfl& Schkff - gesperrt werden mwßr - u « - Ungiück -
zu verhüten .

Das Interesse an unserm Besuch äußert sich
auch an den Veranstaltungen , die uus zu Ehren
unternommen werden : Ein Empfang von
Teilen der Befatzuug in der Stadthalle , ein
gemeinsames , begeistert aufgenommenes Kon -
zcrt der Stadt - und unserer Bordkapelle , Vor -
führungen von interessanten , die ganze Ge -
schicklichkeit und zähe Ausdauer des Japaners
zeigende Ring - und Fechtkämpfe , der Befuch
eines japauischeu Theaters , in dem uns klafft -
sche Geishatänze vorgeführt werden , uud an -
deres mehr . Auch mit den Deutschen
Kobes , der benachbarten Hafenstadt , die fast
mit Osaka in eins verschmilzt , kommen wir
in nahe Fühlung . Sic haben unter uuderem
an einem Sonntag Ausflüge nach Nara und
Kioto veranstaltet , die wohl allen durch ihre
besonders tiefen Eindrücke nicht aus dem Ge -
dächtnis entschwinden werden .

In Japans alten Hauptstädte ». .
Nara . die Hauptstadt des Landes im 8. Jahr -

hundert , — der Periode in Japans Geschichte ,
in der das Kunsthandwerk und die Literatur sich
entwickelte — ist heute ein richtiger Ausflugs -
ort für die stets reifelustigen Japaner . Die
außerordentliche Schönheit der Landschaft , in der
dieser berühmte Ort liegt , können wir schon auf
der Fahrt von der Schnellbahn aus feststellen .
Den Hauptreiz in Nara selbst bildet der große
Naturpark , in dem hunderte von zahmen Rehen
und Hirschen herumlaufen . Heilige Tempel , u .

Schreine nmchen ihn außerdem zu einem be -
liebten Wallfahrtsort . Ueberall in dem großen
Park stehen sie verstreut . Am bekanntesten ist
der hohe Holztempel am Eingang zum Park
mit dem berühmten , 16 Meter hohen Buddha -
standbild . Durch alles dies ist Nara allerdings
auch ein richtiger Fremdenverkehrsort gewor -
den mit allen Begleiterscheinungen , wie wir
das auch zu Haufe haben : Teure Hotels , Ver -
kaufsläden , Andenkenindustrie usw .

Ebenso interessant ist ein Besuch Kiotos ,
der „westlichen Hauptstadt " . Sie war es ein
Jahrtausend lang unter deu Dschogunen , die
die Geschicke des Landes anstelle der Kaiser
lenkten . Erst als ihre Macht gestürzt war und
vom Jahrc 1868 ab der Mikado wieder völlig
Selbstherrscher war , wurde der Schwerpunkt des
Reiches nach Tokio , der heutigen Hauptstadt
verlegt . Aber Kioto blieb die Krönungsstadt
der japanischen Kaiser . Auch ist sie heute noch
wie in ihrer alten Glanzzeit der Mittelpunkt
des geistigen Lebens Japans . Auch das Kunst -
lwnöwerk findet hier besondere Pflege . Die
Landschaft , die diese Stadt umgibt , und die
Höhenzüge des Hiesan sind von großer Schön -
heit und machen zusammen mit dem alten Kai -
serpalast und den berühmten Tempeln auch die -
feu Ort zu einer großen Sehenswürdigkeit Ja -
pans . — Interessant ist es übrigens zu wissen ,
daß das Wasser des Flusses , der Kioto durch -
fließt , des Kamogawa , die Eigenschaft hat »
bunte Stoffe farbecht zu machen .

D u r ch d ie j a p a n i f ch e I n l a n d f e e.

Unser Auslaufen am Nachmitag des 22 . Mai
gestaltet sich trotz strömenden Regens sehr fest-
lich . Um die Mittagszeit erscheint noch eine
Schule von mehr als zweihundert ziemlich er -
wachsen « » Schulmädchen , um das Schiff zu be -
sichtigen . Sie überreichen Postkarten , auf die
sie in deutscher Sprache Wünsche für eine gute
Reise geschrieben haben . Die Pier ist von vie -
len Menschen belebt . Eine japanische Kapelle
spielt , um uns den Abschied zu erleichtern , deut -
sche Musik , worauf unsere Bordkapcllc mit Mär -
schen antwortet . Unter „Banzairufen " von
ihrer und Hurrarufen von unserer Seite ver -
lassen wir mit den besten Erinnerungen diesen
gastlichen Hasen .

Die Fahrt , die nun folgt , ist wohl die schönste
unserer Reife . Sie führt »ach Passieren der
Akashistraße durch die japanische Jnlandsee , die
zu den berühmten Schönheiten der Welt gehört .
Man fährt wie durch eine Schärenlandschaft ?
überall find Inseln , die sich manchmal nahe an

- das - Schiff hcranschieben , oder die man in der
Ferne im Dunst des warmen TageS nur un -
deutlich wahrnimmt . Die meisten von ihnen
sind bergig , haben überall Wald , grüne Mat -
ten oder bebaute Felder

Am 2Z . nachmittags ankern wir vor Nta *
y i m a . Es ist eine kleine bergig « Insel von
außerordentlichem Reiz . Da wir gerade über
Pfingsten hier sind , wird die freie Zeit für
Ausflüge und Spaziergänge auf die bewaldeten
Höhen , zur Besteigung des Nisen und zu Wan¬
derungen durch das Ahorntal und zu andern
reizvollen Punkten ausgenutzt . Besonders schön
ist es , wenn der Mond über Wald und Wasser
liegt . Auch hier ist es wieder die Aehulichkeit
mit deutschem Wald und deutscher Landschaft ,
die uns so nahe berührt . Für die Japaner hat
die Insel außerdem noch religiöse Bedeutung
als heiliger Tempelbezirk . Mehrere angesehene
alte Heiligtümer befinden sich hier . Am bc-
kanntesten ist der Wassertempel , der nur bei
Ebbe trocken fällt .

Auch in diesem Hafen haben die Japaner al -
lerlei vorgesehen , um uns den Aufenthalt an -
genehm und abwechslungsreich zu gestalten .
Einladungen durch den C»ouvcrneur des dor -
tigen Bezirkes und die Stadtoberhäuptcr von
Miayima und der auf dem Festland gelegenen
Stadt Hiroshima erfolgen . Aber die Zeit beS
Dienstes wird dadurch nicht beeinträchtigt . Vor
allem wird die Ausbildung im Bootsdienst
eifrig betrieben .

in Paar Damenfirümpfe
für %Pfenniggetw/chen . . .

Rechnen Sie bitte mit:
I Eßlöffel Persil kostet 4 Pfennig und reicht zur
Bereitung von 2 Liter kalter Waschlauge. Darin
waschenSie 8 - 10 Paarseidener Damenstrümpjjp
für '/ , Pfennig.

Sie werden zugeben :
Unmöglichkann eine gute Wäsche noch billiger

«ein ! Die überlegene Reinigungswirkung von
Persil ist Ihnen bekannt - hier sehen Sie an
dem Beispiel der Strumpfwäscheseine erstaua»
liehe Billigkeit!

Denken Sie aber stets daran:
Persil kalt auflösen , alles Zarte, Feine, Seidene
nur in kalter Lauge waschen - das bringt die
volle Wirkung.

leicht In der kalten
tfnilH *« autüa4 £Bj

Spülen In kaltem Wasser , dem
tut Auffrischung der Farben et-

J&teeg«b*H vl.

Tür allesZar\e PCPSi I
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Baden-Badener Herbstsporttage .
Die Teilnehmer der Zickzacksahrt eingetroffen .

V, Baden -Baden , 5, Sept .
Für die 7. Wiederholung der „Baden -Baöener

Hcrbftfportrage " hatte sich der Veranstalter , der
Gau Baden des ADAC , unter seinem bewährten
Sportleiter Dr . Röhl er iBaden -Baden ) ganz
neuartige touristisch -sportliche Wettbewerbe er -
dacht . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand
diesmal eine AD A C - Z i ck za ck fa h r t , öie
den Konkurrenten die Schönheiten des deutschen
Vaterlandes zeigen und dabei jedem Kenntnis
über die Einteilung und Gröhe des ADAC , ver -
Mitteln sollte . Man verzichtete auf einen Start -
ort außerhalb Deutschlands und gab den Teil -
nehmern die Aufgabe , in einer Fahrzeit von
maximal sieben Tagen möglichst viele deutsche
Städte , in denen sich Gaugeschäftsstellen besin -
den . aufzusuchen und sich die Anwesenheit auf
einer besonderen „Meldekarte " bestätigen zn
lassen . Weiter war gemäß der Ausschreibung
erlaubt , die Fahrt in beliebiger Reihenfolge der
Gaue — der ADAC , zählt 29 im ganzen Reich —
durchzuführen , doch durften innerhalb 24 Stun -
£>en nicht mehr als 600 Kilometer absolviert wer -
den , um den Charakter des Wettbewerbes nicht
in ein Renneu umzubiegen . Frühester Start
war der 20 . August , abends 11 Nhr . späteste An -
kunftzeit in Baden - Baden der 5 . Sept . , abends
6 Uhr . Derjenige Fahrer , der in dieser Zeit -
spanne die meisten Bestätigungen am Ziel vor -
legen konnte , wurde erster Preisträger der
ADAC - Zickzackfahrt und erhielt den wertvollen
Gau --Tchwarzwaldpreis . Also galt es ja diesmal
auch , mit Hilfe der Conti -Slratzenkarte einen
klugen Reiseplan auszuarbeiten , um innerhalb
der zur Verfüguuci stehenden Zeit möglichst viele
ADÄC .- Gauc durchfahren zu können .

Diese Aufgabe ist von den verschiedenen Teil -
nehmern in der mannigfachsten Weise gelöst wor -
den , soweit ein flüchtiger Einblick in die Kon -
trollkarten der gerade angekommenen Konkur -
reuten zeigte . Schon kurz nach 3 Uhr traf vor
dem wimpel - und flaggengcfchmückten Theater -
platz Baden -Baden in Sturm und wolkenbruch -
artigem Regen der Dürcner Vetter mit sei-
nem Wanderer 6/30 er Wagen ein , der über
Köln — Dortmund — Marburg — Frankfurt
a . M . — Kaiserslautern — Stuttgart - Frei¬
burg nach Baden - Baden gekommen war und
damit acht Gaugeschästsstellen besucht hatte . Eine
viel gröbere Tour — nämlich rund 2220 Kilo -
meter hatte der zweite Ankömmling , der Frei -
bnrger Reuth el auf Jmperia bewältigt , seine
Ronte führte ihn von Kchlheim a . D . über Mün¬
chen — Nürnberg — Plauen — Chemnitz —
Leipzig — Schkeuditz — Weimar — Eisenach —
Marburg — Frankfurt a . M . — Kaiferslauteru
— Stuttgart — Freiburg nach Baden -Baden , so
das ; er — mit Sozius dazu noch — ISGaue in
seiner Kontrollkarte verzeichnet hatte . Eine
Glanzleistung vollbrachte auch der Karls -
ruher Wellnitz auf einer 500er N ^SU .¬
Maschine . gemeinschaftlich mit seiner Frau im
Soziussattel . Mellnitz war am 30. August in

Stettin gestartet und über Danzig — Marien -
bürg — Danzig — Frankfurt a . d . O . — Berlin
— Lübau — Dresden — Chemnitz — Leipzig —
Schkeuditz — Weimar — Planen — Nürnberg
— Stuttgart zur Bäderftadt an der Oos ge-
langt , eine Route von ca . 2500 Km . mit Befuch
von 13 Gaugeschäfts stellen . Die weiteste Distanz
mit ca . 1000 Kg . Fahrstrecke hatte aber der Frei -
burger Moser auf A .J .S . von den bis Kon -
trollfchluft Angekommenen zurückgelegt , und
hierbei ebenfalls auf der ganzen Tour seine
Frau im Soziussattel mitgeführt ; Moser star¬
tete am 30. August in Helgoland und fuhr über
Bremen — Hamburg — Kiel — Hannover —
Dortmund — Düsseldorf — Köln — Frankfurt
a . M . — Mannheim — Kaiserslautern zum Ziel
Baden -Baden . Er dürfte aber trotz dieser Bom -
beuleistnng als Anwärter für den Siegesplatz
schwerlich in Frage kommen , weil er auf feiner
ganzen Tour tatsächlich nur acht ADAC . - Gau -
Geschäftsstellen passiert hat , während z . B . der
Karlsruher Mellnitz mit fast nur halb so weiter
Fahrstrecke deren 13 besuchte . Das definitive
Ergebnis dieser Zickzackfahrt wird nach genauer
Prüfung der Streckenkarten erst am Sonntag
bekanntgegeben . Für den gleichen Tag erwartet
der Veranstalter auch die Zielfahrer aus
den Gauen des ganzen Reichs , denn zu der all -
gemeinen Gauzielfahrt haben über 1000 Einzel -
starter ihre Meldung abgegeben . Alle Ziel -
fahrer müssen am Sonntag vormittag bis 10 Uhr
die Kontrolle am Theaterplatz erreicht Haben ,
denn schon um 11 Uhr soll von der Kurhaus -
wiese aus der Freiballon zur Ballon -
b e g l e i t - F a h rt aufsteigen , wobei vom Ballon
aus in kurzen Abständen jedesmal andersfarbige
Schnitzel abgeworfen werden und jener Auto -
oder Motorradverfolger Sieger wird , der alle
Schnitzel - Sortierungen vorweisen kann und als
erster am gelandeten Ballon ist . Möge der
Wettergott nur ein Einschen haben und dem
Veranstalter seine große organisatorisch « Vor *
arbeit und Mühe mit ein klein wenig schöne-
rem Wetter belohnen !

Badener Tennisturnier .
Am Donnerstag begann , in Baden -Baden

unter der Leitung von Oskar Kreutz das inter -
nationale Tennisturnier . Trotz des beinahe
anhaltenden Regens konnte schon bald nach
4 Uihr das erste Spiel steigen . Der Blau - Weiße
Tüscher siegte über den Engländer Pullan
ohne große Mühe , ebenso Frau Richter ,
Frankfurt , über Frau Teigler , die sich schon nach
dem ersten Satz geschlagen gab . Nach den Ab -
sagen von Gosewich , Frankfurt , und Weihe ,
Freiburg , sind am Freitag früh die Nord -
deutschen und Mannheim vollzählig zur Stelle
gewesen . Kuhlmann zeigte im Spiel gegen
Dürenberger , Straßburg , Proben seines großen

Könnens und siegte leicht 6 : 1 , 6 : 2. Lin -
denstaedt , Berlin , kam über Ernst , Psorz -
heim , mit einem g : 7, 6 : 1 Sieg in die zweite
Runde und stieß hier auf Dr . Dessart . Die sehr
große Sicherheit und große Ruhe des Berliner
ließen Dr . Dessart den ersten Satz nur knapp
gewinnen , im zweiten Satz dagegen triumphier -
ten die bessere Technik und das größere Kön¬
nen über den mit allen „Mitteln " arbeitenden
Lindenstaedt . Die größten Ueberraschnngen
brachten die beiden Mannheimer Oppen -
«heim er und Hilde Brandt . Oppenheimers
Gegner , Gustav Aaenecke , Berlin , mußte die
Erfahrung machen , daß die gewaltigen Drives
von Ofan ein schwer zn führendes Match ver¬
ursachen können . Beim Stand erster Satz für
beide 2 : 2 , beim dritten Satz mutzte der groß -
artige Kampf wegen Dunkelheit abgebrochen
werden . Hildebrandt gelang es dagegen , den
Rot - Weißen Remmert in drei Sätzen zu be -
siegen , ein beachtenswerter Erfolg des Mann -
heimers . Schwenker , Berlin , hatte den süd -
deutschen Nachwuchs gegen sich und konnte ge-
gen Salmony nnd Wetzel , Pforzheim , zwei be¬
achtenswerte Siege feiern . Der Karlsruher
Dr . Fuchs gelaugte nach wunderschönem Spiel
über Rahe in die nächste Runde , wo er sich von
Mensel 6 : 2 , 6 : 2 geschlagen geben mußte .
Büß , Mannheim , gelangte über Fucke -Michels ,
Rastatt , in die zweite Runde .

Bei den Damen Klasse A gab es klare Fa -
voritensiege : Fr . Friedleben — Beer 6 : 3 ,
6 : 1 . Fr . Richter — Fr . Feiglen 6 : 1 , 7 : 2.
Fr . v . Reznic ce k — Frl . Zier 6 : 0 , 6 : 2.
Fr . M enges — Fr . Bolly 6 : 6 , 6 : 0 . Frl .
Peitz — Fr . Riedel 6 : 2 , 6 : 3 . Frl . Peitz —

2 . Frl . Fischer - Ml
Fr . Richter 6 : 2, 6
Huck 6 : 2 , 6 : 1.

Ob und wieweit das Turnier
werden kann , hängt jetzt ganz vom Wetter

durchges^

da trotz der vorzüglichen Platzanlage
am Samstagund Regen das Spielen

unmöglich machten .

KFD. - Phönix.
Die Mannschaftsaufstellung zum 81 .

Zu dem
'
am heutigen Sonntag , » achw^ jU'A4 Uhr , auf dem K .F .V .-Platz stattfinde ^

Verbandsspiel zwischen den beiden hiesigen « (
Lokalrivalen stellen die beiden Vereine ^
derzeit stärksten Mannschaften in nachfolgt
Aufstellung ins Feld : .
Phönix : Riedle

Argast Wenzel
Funk Schleicher Witt

Schwerdtle Schoser Etzel Eichsteller
0 *

Siecard Schneider Link Kastner
Nagel Wünsch Lange

Trauth Huber
K .F .V - : Stadler . „

Vorher um 2 Uhr : K . F .V . 2. — Phöv ' k -

Vcrbandsspiel F .V . Rastatt — FC . &rt
b« rg. Entgegen anders lautenden Melc
wonach das Verbandsspiel F .B . Rastatt --
Mühlburg abgesetzt sei , wird uns berichten ^
die spielleitende Behörde nachträglich ihre
Position geändert hat . Das Spiel findet
doch terminmäßig am Sonntag , den >6.
ber , nachmittags 344 Uhr , in Rastatt )t «»*

X -Wenndie iiunwa* » " - v

SOUNGER^nÄHLŴ j
HARLSRüHE ' WEROERSTR"

Mtthlacker
Welle 360 Sendefolge des Sildd

.
Rundfunk Freiburg

Welle 569

GleichbEeibende Tageseinteilung von l¥r ® fift£&gp bis Samstag
6 .15 : Zeit , Wetter, Gymnastik .
6 .45 : Gymnastik .

7.15 : Wetterbericht .
10.00 : Schallplatten .

11 .00 : Nachrichten .
12 .00 : Wetter .

12.58 : Nauener Zeitz . ( N . tägl . ) .
13 .30 : Proar .-Aenöerung . Wetter . Nachrichten .

18.00 : Zeit , Wetter , Landw ( aüfj . ^
19.10: Zeitansage ( Do . 19.15 ) .

Sonntag , 6 . Sept . 7 : Hamburger Hafenkonzert . 8 : i
«» nmnastik , 8 .20—9 .15 : Morgenkonzert . 10 : Evangelische
Morgenfeier , 10 .45 : Lied erstünde . 11 .05 : Elsäfs . Kam¬
mermusik . 11 .30 : Job . Seb . Bach . „ Wer Dank opfert ,
der preiset mich" . 12 : Promenadekonzert vom Schlobvlak
Stuttgart . 13 : Kl . Kapitel der Zeit . 18 .15 : Schall <platt ?n-
konzert . 14 .30 : Vortrag : & 'M es eine intern . Schau -
wielkunst ? 15 : Stunde der Jugend . 1« : Deutsche Kunst -
flugmeisterschasten . 16 .30 : Nachmittagskonzert . 18 . No -
pellen von Hohlbaum . 18 .45 : Sportbericht , lg : Georg
Rendl liest aus eig . Werken , lg .30 : KvmvofitionM >unde .
20 : Im Kluge um die Welt . 21 : Abcndkonzert . 22 .15 :
Bekanntgabe po » Programniänderungen , Nachrichten ,
Sportbericht . 22 .4V—24 : Tanzmusik ,

■1II9 | | »>»» !>«>» I»»»»I!»>!I

MB»
»Ilinl »» z
JACKEN

iiiiiitllSlIiiiltii» liiiiniilttilhiil '
.ii limiilliii

kaulen Sie jetzt am
billigsten beim

Kürschner »..—»
Erbprinzenstraße 3 — am Rondellplatz

Auch gegen Teilzahlung

üadio TrK meißner
petxt (fCaiserst * . ^ Cp
Sie finden bei mir die neuesten Geräte der

^ (JNK -Ausst &llutig -
Erstklassige Markenfabrikate

Beachten Sie meine Schaufenster -Ausstellung I

Dienstag , 8 . Sept . 12 .35 : Unterhaltungsmusik . 13.30 :
Schallplattenkonzei -t ^ 14 .30—15 : Englischer Sprachnnter -
riebt . 16 : Bolkskundlicheö zu Unserer Frauen Würz -

ü iveihe . 10 .30 : Araucnstunde . 17 : Nachmittagekonzcrt des
" Rundfunkorchesters . 18 .30 : Zeltanaaibe , Landwirtschafts -' Nachrichten . 18 .40 : Bortrag : AuSlandSdentschc im

Reiche der Musik . 19 .05 : ArbeilSdienstpslicht . 1S .30 :
Zeitangabe , Wetterbericht , lg .45 : Johann Strauh -Äon -
»ort des Rundfunkorchesters . 20.45 : Erinnerungen an
Wilhelm Raabe . Ä .30 : Klaviermusik . 22.15 : Bekannt -
gäbe von Programmänderung «n , Wetterbericht , Nach -
richten . 22 .35—24 : Unterhaltungskonzert .

Donnerstag , jft . Sept . 12 .35 : Schallplattenkonzert : .
13 .30 : Schallplattenkonzert . 14 .30— 15 : Spanischer Un¬
terricht . 15 .30— 16 .30 : Stunde der Jugend . 16 .30 : Schall -
platte » . 17 : Nachmitlagskonz « « d RundsunkorchesterS .
18 .30 : Zeitangglbc , Landwirtschaftsnackirichtcn . 18 .40 :
Schallvlatten . 10 .05 : Vortrag : der pluralistisch ? Par -
icistaat . 10.30 : Zeitangabe Wetterbericht . 10 .45 : Wiener
Volksmusik I . 20.30 : Tie Geschichte von Ancassiu und
■Jiicolcttc . 21 .20 : Kammermusik . 22 . 15 : Vorbereitungen
der internationalen Olnmviadc . 22.30 : Bekanntgabe
von Programmänderungen , Wetterbericht , Nachrichten .
22 .50—24 : Unterhaltungskonzert .

Die neuesten Apparate von Weltruf .

MM Sien , iÄmMW »
zu den günstigsten Bedingungen iw

Piano - und Rundfunkhaus

Ofen
KotaSenfoerde

Gasherde
Größte Auswahl , billigste Preise

Haus - u. Küchengeräte
xaiserstr . 55/59Ph . Nagel

Rüppurrerstr . 82, Tel . 653. Rad . -F « . : Herdcrsfr -9

Unverb . Vorführunc . — Fachm . Bedienung -
Beamtenbank - Abkorrynen .

Gebr. Pianos werden in Zahlung genowwe ,

Samstag . 12 . Sept . 12 .35 : Schallplattenkonzert . 1»-?®;
Schallvlattenkonsert . 15 .20 : Stunde der Jugend . l s- '

Schallvlatten . 17 : Nachmittagskonz « rt des Rundfu
orchesterS . 18 .30 : Zeitangabe . 18 .40 : Vortrag : Im
>durch das neue Spanien . 19 .05 : Spanischer ^ vr «

Unterricht . 19.30 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sportb ^ ^'

AI: Im Schloß u . Münster Salem in Ober baden .
'

Dasselbe in Grün ! Ein bunter Abend . 22.15 : 'Beka '"
^

gab « von Programmänderungen , Wetterbericht ,
richten . 22.35— 24 : Tanzmusik .

Montag . 7. Sept . 12.3-5 : Schallplattenkonzert . 12 .55 : »
Rauener Zeitzeichen . 13 : Schallplattenkonzert . 14 .30 bis \
15 : Spanischer Sprachunterricht . 16 : Briefinarkenstunöc . Z
16 .30 : Blumenstunde . 17 : Rachmittags 'konzert . 18 .30 : |
Zeitangabe . Lawdivirtschaftsnachrichten . 18 .40 : Vortrag :
Das ABC des Autos . 19 .05 : Englischer SPrachnnter -
richt 19 .30 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19 .45 : Operet¬
ten - it . Schlagerstnnde . 20.30 : Neuyvrk lbei Nacht . 21.10 :
Konzert des Rundsunkorchesters . 22. 15 : Bekanntgabe
von Programmänderuwaeu , Wetterbericht , Nachrichten .
22 .30—23 : Unterhaltungskonzert auf Schallvlatten .

Billige Qualitäis - Weine !
1930er Edenkobener weiß , per Liter 60 .ff,
2930er Königsbadier rot „ 70
1930er Backenheim . Soniienberg „ 80 Sf.
1929er Hambadier Schloßberg . 90 .tf.

1930er Wachenheimer Letten per Liter 1 .00
Wachstum Reidisrat v . Buhl 'sches Weingut
1930er Deidesh .Weinbach Riesl . p . Ltr . 1 .20
Wachstum Reichsrat v . Buhl 'sches Weingut

ADAM DISSON Kre« s« " 'Te' -31CT
Filiale : Nelkenstr . 1

» CEÜSES «

B€ltriu -©asl§läil«
Kaiserstraße 56, l Treppe

Grefte Miiiag- um aöcisiiKarie
Täglich die beliebten

FeinkoitSpeiialserlchJ ®
Mäßige Preise , kein Trinkzwang Inh R " h » .

Verschenkt wird
ein 1 Ltr.- 20 PS-4 Cyl .

:$MNmmnw
Wie ? . . . Wo ? . . . Ter
sagt Ihnen

ü . Kautu Sohn , Karlsruhe
Telefon 291 u. 292 Waldhornstr . 14-16

Mittwoch . 9 . Sept . 12 .95 : Schallplattenkonzert . 12.5S:
Naueuer Zeitzeichen . 13 : Nordische Musik . 13 .30 : Schall¬
plattenkonzert . 15 .90 : Vortrag : Das Gaststättenwesen .
1« : K ^nderstlinde : Dkit neuer Lu .st zum Schultor hin -
ein . 17 : Nachmittagskon »ert . 18 .30 : Zeitangabe , Land -
wirtschastSn -achrichten . 1S .40 : Vortrag : Die Erforschung
« er Sahara . 10 .05 : Vortrag : Schntzvolitik u . Welt -
wirtschast 19 .30 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19 .45 : Der
Ackermann und der Tod . 20 : Das möcht ich nicht wie -
der hören ! 21 : .Konzert des Rundfunkorchesters . 22.15 :
Bekanntgab « von Programmänderungen , Wetterbericht ,
Nachrichten .

Freitag , 11. Sept . 12 .35 : Volkstümliches Konzert .
« 12 .55 : Nauener Zeitseichen : 13 : Schallplattenkonzert ,
z 14 .30— 15 : Englischer Sprachunterricht . 17 : NacdmU -
■ tagskonzert . 18 .30 : Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrich -

ten . 18 .^0 : Vortrag : Der Musiksalon Kastner -Bour -
f fault . 19 .05 : Aerztevortrag : Di >e Leberbehandlung bei
^ Blutarmut . 19 .30 : Zeitangab « , Wetterbericht , lg .45 :
° Unterhaltungskonzert . 20.30 : Von den Dvnamiden bis
> zu I . S . Bach . A : Segen der Erde . 22 .15 : Bekannt -
? gäbe von Programmänderungen , Wetterbericht , Nach -

richten , SportvorPerichi . 22.35—23 : Tanzinnsik .

M0 . » . DUFFNER
"35 " 3 TeieiuflHen 230 / Siemens s 35 / Sana s 31
i. Anspruchsvolle: e« Blaupunkt W4QO und andere 1 -»^ pp^ °. -nmrer^ °b.

Karlsruhe
Fernsprecher 6743

Besuchen Sie meine Dauer -
Ausstellung . Lassen Sie sich

nun ? unverbindl .vorführen !

TPOlZ niedrigster Preise borgl 5»

mARKTPLATZ
für

beste
Qualität

Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenb ' K.
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^ P M ^
«ft W ^
ZL « ^
?-* <-.
§ -£ <£* oP .P ^
p ,2 -

"~ o
ti> M
CT.^ »iP- P-
a a „ äÖ> O P*

5
N

a s
<a

« lf

gW «>S? «
_ p ?sg>p i- 0 —♦

.t ? s u: p̂ « "
<-♦ « •"* G> wl(\ iä "*

g a 'jo p <s P >̂ ^> pP ^ 2 "^ 2 '
^ a .ri « «■— £3 "P f_>:0 . . .ZI JO P ,.o o . p — P P [o v :9 ^ sä? p . p

r 8 i w i : w s = t - i s iie = ffl

Z ^ SZKKZ SSZA -SZ s ^ s oI :s
:c s ü 3 y . P «2 -Ö ^ ^ oft oft £> 5 ©̂ '5 *i>pL

a _ § £ S

P « - Ö? .P
s ^ | - |

vpv o>*rt p ^3 t; p
^ ^ |

s 5

Tag -.. « ZW
» « 2 8 « « ! .

Z,
" s ?
p ^o> ^ Tj

s

1

2

« n
B

— o
<32
:0

p ^Q
-o

S '

« 2
r p> P w P v

^ »« xs pp u «

s
'£ "° S?

tr § £ 5w aiö a
s ® ^

'v
£ i « o 12
£ -2 -eo "
« 5 ^ '

a L

S <2

Qf

Z g
e »
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Ẑ .<? o ^ S3 SS.« »« ?S 3 3 g
5T 3 a- cr^ n,2 «» o<-i

32 .
» 3 w • -

^ § » 2 ^S K> 3K̂fl- O *-K
SSF »

■o!> SÖ

»

«*>£"

u4 8 «°

ssss *
g « ö:«
3 l ;o 3 ©

3» c>o
>"0s _| (gSB

:~
3 '' « C ^ =5
o* 3 3 g"
H: » c» <jo dS« 3er- —o <s
m 00 «-t ^^2 0 s «

<A>
COc>

oSS
Z»
o"

ST
H5-

1 & &
. Ort

f « ö H -QSt3>
. o"

^ rt
° rt^ w3,

&III

» 2 3 2s ;crl

* si ^ fSf
3

» >as j- »-t-- ^SS^ Ss' s

ar <ö ß!
2 . «3 0
320
3ss i>ar —

?Ksg

. <-t
. J5! Ä 2 *—

—_S ?c5" 2"rt Oira
S^rt §02. 32. Z3 -
3 O *
rt -ä
A3:
3 ^

3 «S «
^.3 g2 3 ^9 SS
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.H P O H

n> JvP ^ O
Ö S g

Z B B ®
iJ-'*- p w Oft

. SO S g ^
P ^ „

«o P

• ;p

5 — 1» p a, «
.5 <a « -L g ^ r
g w U ~ BP sO 1» y

»SD—*
o J-»
P P
V-» P2
PÄ
» §
1» **

. ff? 2?

! § - « =a „ 8
• -8 .a « S
; « 08- 2 8 c8 «=

! 5 es 8

. c g . w = .« s ^ €
5-» ?-- Oft̂

■>e : .
gwM = » g
S | 2ffi2 >&w o> p »-. S ßW i (\

bk ® « 3 ° SS , « (y

« « « « 8^ vo <-» P *-♦■
8 ^ p c eg

-

! ;e
'« « S -1

_ «. « -o „ _ - -w ö u t ' >—
o UO P .SÖ :p P o

5 oft SL5Z sw ^ P wx
s ^ s

- - \ = s = -- 8 « = ! S ^ 8 _ 3 « -S « g
= 2t : s w '~ s- 0 cff ? g » S " so
3 P ? ä ^ P . -i- ö -̂ p *̂ 5 » ,Esö —-

■• f t f »—r .~: *3 ^ •»—• w *"*.f-̂ p5 ^ O ?. «-k p ^
P Oft o ^ ^ ^ "ö X. S S p P « so ° :p

— ■_ . s « « _ -0 ® -c « « «
- ■

_ Pvo o>sö cj p :

P ü P ^ ) M }4 W »SD
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4s « 2 : " 3 ™ « Z3 5a3
ÄZ ! Ss 2 <̂ 3 ? . 8 !? 2 >

G2
r2 ? 5 « ? ?

? 3 Ä ?
P ' ^ !

37 ? « P<
3 2 tt2J •

2 a a —. no r2 » . sv 33tf • , B» 7 " 8 » 8 Sot3 « 3 - a

'» 2 .2 - 3

• 3 Z ^ p
: » q g 2 «

- • s ?
S53 .& S .

0

rr >

ä <3

.. « ft(

2 S

o

fk p
3 , = » p 2* 2 . « « ; » 522S - 2 . !3 s - v

er .g s 2 «̂ 2 ,
3 3 2 a .- Z .» » UfoisaS ? - , » « 5 « wg 'Ö ' s Sä } 3 . ^ 83 - —s Wjo 3 ^£ « « n 3 O o 2 ® «*>2 -̂ rarri ™ - !8 >o « - — Q, " 3 (" .« rs ^ 2 Än o P er o - ° ° 3 -2 . 2 - Ss —*sa, " 2 3 8 -

2a 2 " 3 8 - 2p ^ 2 5 -
- € » 3 ,

« 2 s 'SS
'
Z « 3 - - 22 . - S ? Z ^ 8 ° ° « 3 » S ' S 3 = 2

W
S Ä

— S s 1 2 " « (ap
"* -" "

s *
co

' aa „ » « . » fsssa p
' 3 ^ 3 3 Z ® « p s » 2 . S0 2 3 3 M s, % ~

s , g § 2S ;p ' «»• sjrs '
er ss ^"

3
" ? ^ M2 ^ 3 Ä» 2 Z . Z - ^

S2 .
" ^ ö » 3 2 a 3

ß ) t ' 3 2 213 s 2 - 2 ^ 13 2 ;; 2,2 23 ® | 5o .S ?
g - JsL » ^« 283 w 233 -

§ § _a
« « „ ffg ? ^

- = - § 38 g
- X -

^ 3 » 2 - «° 3 g2p ? - «" . . ä . 2 2 „ * , ? S "
25 .0 « -

"GS -

W

rsP *1p *"P ! er a fP)P
« 3 §

3
» 3 S '

2 §
cä » —.52; 0 ^ p — Popsra *p _ .p q _CP 32 >̂ - W Ji p p

2 . 2 § 3 a 5 g | f 2 .g ^ <*» & s - r -
~ ~ «3*3 — 5 >5. 2 „ SP « — 25 0 «r. n

• ~ Ö © S ® *
5

3 « 3 2 . 2 2

» .3
Ült ? ^ 5i

„ ^ fi r , n ;2 ~ « fäS ^ g ^ S
3 5 - 3 ® « 2 _ . " „ 8

es "
3 . ^ 0 3 « >

C» 2
Co « '

i ^ I Z esj

3 ?^ 2 2 ^ 2 . g «- 8 ^ 2 ^ § 2,Ö 3 = : SS . - - 5 a o '♦p p Ä P H o er ^ a a/Ti fV *•* . _.3 * »r. •— r-i — TT_» m •—" o er 3 ,«̂ ,'3 5o *-<
tr ^ 2 p *s3 - Z . esa 3 - -

» 3w .
P ® Ui

« 5 c P
2 &?— p 1 s § s

3 - 3 n P 3

> « - 2 « ■"="1" >>» 3 2
[, 3 p . & " 3 ; a ,

! «

- 2 « ^iCCH fc . -3 ;2 . 2 ^ 3 Sq » _ 3 .
5 5 >3 3 - 2 3 - /4a

DWoa 00 ^
^

H
3

'
esa &

S 'So =' 2 3 -

2 0 ^ p ."^ wo p £ £ P 2 . pp 3
» 5T .

P P o cp 2 o .^ 0 — P P " 5 - - er - .- «
ps « ; wo « » P @ rtCDP5 o S - ■« 2 P 22 ~
3 = 03 ;

« p "(̂ J

• ® ~ es 3
r» <3 - «

^ ■
p ~ » 3 «

® 2 3 3 er
53 23 5 - 2

2 . p w
a a wo

P <? PT15 PT
'"' P p n o P Wo ^ — p 2 »Ĉ p o
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Die Konjunktur.

Neueste Beurteilung des Instituts für Konjunkturforschung

Deutschland
^

Anfang September.
"'»

"
n

^ " Atut für Konjunkturforschung gibt in sei -
tfrf-

n®ucften Vicrteljahreshest die sollende Diagnofe
Konjunktur in Deutschland Ansang Sep -

'tth,
'
!
, r

i Ct Deslationsdruck , geschaffen durch scharfe
H ar. iiinc der ausländischen Gläubiger , verbindet
W -n. Mutendem Berbrauchseinkommen . Der I «»
i, wird infolgedessen weiter eingeengt . Di «

Vorgängen vom 13 . Juli gipfelnde Ber -
hat I» die Konfolidiernngsteudeuzen ,

>»>i » , w Verlaus des ersten Haldjahres stellenweise
S ,»utc" begannen , schon im Keim erstickt. Unter

# B dieser Berhältuisse ist — bei rückgängiger
i» (. ' f und zunehmender Ausfuhr — der Aktivsaldo
tjr jJB ' nhatidcl schnell gestiegen . Dadurch ergibt sich

d, iiqncu « ihivi IIUI
MU .y ' Devifettmatft eine gewisse Entlastung . An -
ist£ k

9 der hohen kurzfristige « Auslandsverfchnldung
eine durchgreifende Erleichterung kanm zu

Lage an den Exportmärkten macht es
ü,,

»l»>t wahrscheinlich , daß der dentschen Industrie
Ai». /ugreich « ndc Kompensation des ihr auf dem
»it j, i a '« « tft entstehenden Absakausfalles gelingen

Die Weltkonjunktur .
t«- S . die Weltkonjunktur Anfang September sagt

VWitat :
lato[fitötfläufige Entwicklung setzt sich in allen kapi -"•liftiti .' " ^ ' outtge Clitwiriiung ie ? i Uly IN auen lapi -
" iitf 11 VolkswirtsHasten sort . Das Tempo des
»tit, . 1,8 hat sich im zweiten Vierteljahr zunächst
Ich,." verlangsamt . Nach dem Ausbruch der deut -
tzj. ,,? rcditkrise beginnt in Europa eine Welle neuer
fc«

' ^ ktsschrumpsuug . Auch die Vereinigten Staa -
Amerika , die von der europäischen Krcditkrife

ItiJS ®1
,, berührt sind , stehen erneut im Zeichen von

fcj .°uktionsrückgängen . Aus den Weltrohstoffmärk -
^ die Prcisbaifse an : die Lagervorräte sind im

l<n b Incn noch unvermindert hoch , zum Teil wach -
Itta ' « och . Auch die Effektenmärkte lassen noch
«ijis

° Anzeichen einer durchgreifenden Belebung ver -
die Aktienkurse gehen in fast allen Ländern

(„t :? zurück . Auf dem internationalen Geldmarkt
! »„. * niitteleuropäische Kreditkrise zu neuen starken

n" cit aesührt . Die Geldsätze der meisten
dw " ' - oft - und südeuropäischeu Länder sowie Grotz -
5iä.? ," ••ens haben stark angezogen . Die Kapital -
I#«,, !® haben sich nicht entspannt , obgleich die An -
•' tin in fast allen Ländern außerordentlich

war . Die Verringerung de ? Kreditvolumens
^ „ . .zwangsläufig zu weiteren Einschränkungen der
W - - " Tätigkeit i n den mitteleuropaischen Län -
fon. ' un übrigen Teil der Weltwirtschaft kann mit
«ij>, " Nerenden günstigeren Entwicklungstendenzen

»ereHnet « erden .

Di« Weltwirtschaft.
' ito!1 Weltwirtschaftlich « » Lage spricht sich das In »

wie folflt aus :
f(Sj

1
,
e
„ .n' i Iin ! ttt |

"chnftI ichc «Gesundung , die sich bei Jah -
" in dem Nachlassen der Rückgangsintensität

bi-^ ^ ien schien , ist insbesondere durch den Aus -
' "fops , schweren Kreditkrise in Mitteleuropa wieder
itj ' " Ueit woröen . Auch in den Ländern , dje von
!r,, -^ kgenwärtigen Kreditschwierigkeiten weniger be -

sind , ist eine Konjunktnrbesserung nicht zu
Der Preisrückgang hat sich im ganzen

;
' c6 ' - Die Belebung nach Bekanntgabe des

lljjz.Mans wurde sehr bald wieder durch neu «
"" lei t rtc abgelöst . Nur die Preise für NahrungS -
Her sich in einigen Ländern infolge staat -
!>dj . Eingriffe erhöht . Die großen Vorräte , die bei

u Rohstoffen noch standig zunehmen , üben einen
*<t IP Druck auf die Preise aus . Die Bemühungen
'" ' tin ^dujenten , sich der Marktfituation durch Pro -
»!», . ?nieinfchrSnkungcn anzupassen , waren im all -
Vi » «« ohne durchgreifenden Erfolg . Auch von der
Witt

' e" e her sind die Voraussetzungen für eine
W « Besserung der Lage aus den Rohstoffmärkten

a . J'fti gegeben . Die Kreditmärkte Europas stehen
>en einer großen Vertrauenskrise . Ihre Aus -
c" zeigen sich vor allem in Mittel - , Ost - und

»»i.
" -r °va in Kreditabzügen , Bankschwierigkeiten
^ eldmarktanspannungen : sie machen sich aber

den kapitalstarken Märkten Europas geltend .
^ ofcF, ■ 4 heftig — infolge großer Goldverluste — ist
"'ffen ' 0,lnicn betroffen . Die Kapitalmärkte ftag -

weiterhin . Tie stehen , wie auch die Effekten -
zumeist ebenfalls unter dem Eindruck der

ist tr ' fe . Zum erstenmal seit Beginn der Krise
'Hit» l, Rückgang des Welthandels — bei AuSschal -

der Saison - und Preisbewegung — unterbro -
J" » ?!.ori >cn - Bewegung ist indessen nicht als

jWaft eines EntivicklungSunischwungS anzusehen ,
iit r '

fl die Wirtschaftslage in Europa und Ueberfee
äiit «• r Zeit wieder verschlechtert hat , ist vielmehr
% " Nein erneuten Sinken des Welthandels zu rech -
""'elf., uf dem Frachtenmarkt kündigt sich diese Ent -
t,z bereits an . Nach einer Stabilität bis Mitie
' Ott* ° ^ te & sind die Frachtraten im Juli Ichars zu *

langen .

Deutschland.
* Ausführungen über die deutsche Konjunktur -

' «Ii» i nachstehendes zi^ entnehmen : Der Kreditmarkt
den letzten Monaten im Zeichen starker

!°iss»
' "̂ ngen . Seit Ansang August ist zwar eine ge-

.̂ Beruhigung eingetreten : doch sind nach wie vor
<>lnssätzc hoch , die Ansprüche an die Reichsbank

*
tt >«n4 die Banken zum Kreditabbau gezwungen .

. .unftige Entwicklung hängt vorwiegend davon
St °b das Ausland zu weiter « » Prolongationen
^r chi *

C£ Kredite bereit sein wird . Die industrielle
>«ijb,, " ion ging , nach ihrem saifonmäßigen , bis April
3?»n & n Anstieg , erneut zurück . Der Saifonrück -
pojf . betraf vor allein die Fertigwarenindustrien .

» Grundstoffindustrien hat der Braunkohlen -

jt JJ " feine Förderung erhöht : auch die Erzeugung
" 'appc Eisen hat leicht zugenommen . Nach der

entlastung des ArbeitsmarkteS , die zum
tg t iibcr den saisonüblichen Umfang hinausging ,
>ll̂ ji5 °ucrdings der konjunkturell « Rückgang der Be -
>»!>, ! !>Ung wieder verschärft eingesetzt . In den kom -
( i » n Monaten muß mit weiteren Steigerungen

Hct[[?
I ®citäIc5sk « it über die Taisonbelastung hinaus

»r^? net werden . Die ersten Anzeichen der von der
d>». . ,

' lnsis ausgebenden Wirkungen auf den Arbeits -
L. ? nd bereits zu erkennen . DaS Einkommen

«Iixj weiter zurück . Im zweiten Vierteljahr lWtl war
dsft

" das Arbeitseinkommen um rund 1,25 Milliar -
' °»,»> ^ chSmark niedrig « ! als im Vorjahr . Dazu

noch umsangreicl >e Belastungen deS Einkom -
> die durch die Finanzierung der Arbeitslosen -

lich. Notwendig geworden find . Die Volkswirtschaft -
^ » k. " wsätze sind im zweiten Vierteljahr weiter ge -
Ii«, ? • Dabei sind die Konsumentenumsätze offen -
^ rn ^ rker zurückgegangen als die Umsätze in der
lli ^ ^ ilonssphärc . Unter dem Einfluß der Produk -

Belebung in einzelnen Verbrauchsgüterinduftrien

war die Einfuhr von industriellen Rohstoffen
zweiten Vierteljahr 1981 höher als im vorangegang ^
nen Vierteljahr . Im Juli ist die Rohstosfeinsuh ^
zum T «il wohl als Folg « der Kreditkrise wieder ge -
sunken . Die Fertigwarenaussuhr ist in den Mona -
ten April bis Juni zurückgegangen , jedoch entspricht
diese Abnahme im wesentlichen der Saisontendenz .
Im Juli ist die Ausfuhr wieder , und zwar etwas
mehr als saisonüblich , gestiegen . Im ersten Halbjahr
1931 betrug der Aussuhrüberschuß einschließlich Re -

parations -Sachlieferungen 1043 Mill . Rm . gegenüber
k«3 Mill . Rm . Die Anregung der Rohstossmarktc .
die vor allem im Juni von dem Hooverplan aus -

gegangen war , konnte siel) infolge der auhaltcnden
Beunruhigung der internationalen Kreditmärkte nicht
behaupten . Dabei ist in Deutschland infolge der
deutschen Kreditkrifis der Preisdruck im allgemeinen
schärfer als im Ausland . Er hat sich zunächst vor
allem bei den freien Marktpreisen , dagegen noch kaum
bei den gebundenen Preisen ansgewirkt . Der Hoover -

plan brachte dem ReichshauShalt eine gewisse Ent -

lastung . Die hierdurch ersparte Summe kann jedoch
nur zum Teil als Ausgleich für die neuerlichen Ein -
nahmerückgänge und zur Abtragung schwebender
Schulden verwandt iverden , da die Kreditkrise be -
trächtliche Sonderaufwendungen erfordert . Die Fi¬
nanzlage der Gemeinden bleibt unter dem Druck
der Fürsorgeausgaben weiterhin angespannt .

Die Börse in Kesseln.
Der deutsche Kapitalmarkt , die deutschen Barsen

müssen erst wieder gehen lernen , sie sind noch allzu
sehr in den Fesseln verstrickt , die sich infolge der kri -
tischen Zuspitzung der letzten Wochen über das ganze
deutsche Wirtschastsleben gelegt haben . Diele Er -

lichen Instituten bestritten wurde , und diese
hatten alle Hände voll zu tun . um das Angebot am
Rentenmarlt auszunehmen . Ueberaus deprimierend
wirkte auch die Tatsache , daß für führende Papiere ,
wie Schuckert , Rheinische Stahlwerke , Phönix usw .

Hochbetrieb vor drr Berliner Börse am 3 . September .

Oben links : Dr . Mosler , der Präsident der Berliner Börse .

Metallpreisindex.

kenntni ? ist gegenüber der schweren Enttäuschung ,
die der erste Börsentag gebracht hat , ein Trost , frei -
lich nur ein schwacher Trost . Man hatte die Börsen -
wicdcrcröfnling aus Gründen der Vorsicht immer
wieder hinausgezögert , man hatte den günstigen Mo -
ment nach Zustandekonimen des Stillhaltekonsortiums ,
das an den AuSlandsbörsen eine Befestigung für
deutsche Werte nach sich gezogen hatte , verpaßt , und
man eröffnete nun die Börse in einem Augenblick ,
wo eine neue scharfe Verflauung in Neuyork und
in Paris die internationale Börsenwelt erschreckt
hatte . Will man nicht Vogcl -Ttrauß - Politik treibe « ,
so muß mau feststellen , daß der erste Börsentag ein
sehr ungünstiges Bild zeigt . Obwohl es hieß , die
„Noticrungskommisiare würden im allgemeinen nur
bei Aktien Kursrückgänge von 25 Prozent , bei Ren¬
ten Rückgänge von 15 Prozent gegenüber dem Kurs -
wert vom ll . Juli zulassen und sonst

' lieber die Kurse
des betreffende » Papiers streichen lasse » , erfolgten
Kursrückgänge zwischen 25 und 40 Prozent , so daß
die Kurse sich meist prozentweise unter dem Niveau
bewegten , das zuletzt im Freiverlehr von Büro zu
Büro genannt worden war . Dieser ungünstige Ein -
druck wurde uoch dadurch verstärkt , daß nnr ein klei -
»er Teil des Angebotes Unterkunft fand : im all¬
gemeinen wurden nur 5—SO Prozent des Angebotes
aufgenommen . Bolle Aufnahme fanden nur J .- G .
Farben , die Aktien der Großbanken , die der Reichs -
bank soivie Zellstoff Waldhos und Bäuerische Moto -
reniverke . Die Banken beschränkten sich auf die Aus -
nähme des Angebotes in ihren eigeneii Aktien , wäh -
rend sonst die JnterventionStätigkeit fast ausschlieb -
lich von der Reichsbank , der Seehandlung und ähn -
ein Kurs nicht zustandekam . Ans der anderen Seite

notierten Hambürg -Südamerika -Linie aus Deckung ! -
kaufe niit 87 Prozent um 2,5 Prozent höher als am
11 . Juli , Sveuska bewegten sich mit 200 Prozent um
etwa 80 Prozent über der internationalen Parität ,
auch Schultheiß waren — allerdings bei scharfer Re -
Portierung des Angebotes — wesentlich höher als sie
in den letzten Tagen im Freiverkehr bezahlt worden
waren . Bemerkenswert ivar , daß den höchsten Kurs
bei de« Bankaktien Danalbank mit TB Prozent hat¬
ten : die umfangreichen Baifseverpflichtungen in die -
fem Papier bewirkten , daß die Aktien der Bank , die
zuerst ihre Schalter schließen mußte , jetzt höher no¬
tieren als die übrigen Bankaktien , während Dresdner
Bank auf 47 Prozent zurückgingen .

Untersucht man die ^ rage , woher das recht starke An -
gebot am Aktienmarkt herrührte , so kommt man zu
dem Ergebnis , daß ansgestantc Geldbeschaffung » »« -
kaufe die Hauptrolle spielten , zum Teil wohl auch Not -
Verläufe für nnierdeckte Haufse -Engagcments seitens
privater Bankfirmen , während die «Großbanken die Es -
fektenkonten ihrer Kundschaft nach Möglichkeit schonend
behandeln . Verkäufe tätigte » auch amerikanische Jn -
vestmenttrustS , um die Mittel sii* die Dnrchhaltnng
ihrer auicrikauischeu Engagements zu verstärken . —
Wesentlich nünstigcr war die Kiirsentiuicklung am
Markt der iiientenwerte . Die Pfandbriefe wurden
von den Instituten zumeist aufgenommen , freilich
bei Rückgängen von etwa 15 Prozent des Wertes .
Dagegen zeigte der Markt der Stadtanleihen , Indu¬
strie - Obligationen soivie der Liquidatiolispfandbriefc
und der Provinz « ,,leihen ein trostloses Bild : zahl -
reiche Ztrichnotierungen , Abnahme nur eines gering -
sngigen Teils des Angebotes .

Saaten - und Erntestand
im Reich Anfang September.

B «{ Ii « , 5 . Sept . Durch das nicderschlagSrciche
Wetter im August ist die weitere Durchführung der
Getreideernte empfindlich gestört worden . Das Ge -
treide hat vielfach sowohl der Menge als auch der
Befchaffenheit nach nicht unerheblich gelitten . Ins -
besondere sind beim Sommergetreide durch Nehren -
auswuchs und Körncrausfall stärkere Schädigungen
eingetreten . Die Weiterentwicklung der Hackfrüchte
ist durch die Niederschläge zumeist günstig beeinflußt
worden . Tie Futterpflanzen , Wiesen und Weiden
zeigen ebenfalls durchweg ein kräftiges Wachstuni .
Im allgemeinen entspricht das bisherige Ergebnis
des Heuerlrages nach Menge und Güte nicht den
Erwartungen . Im Reichsdurchschnitt ergibt sich sol -
gende Begutachtung : SpLtkartoffeln 2,k> <>», Bor -
monat 2,5 ) , Zuckerrüben 2,R (2,6 ) , Runkelrüben 2,5
(2,5 ) , Klee 2,7 (2,9 ) , Luzerne 2,5 (2,0 ) , BewSffcruugS -
wi «sen 2,8 (2,4 ) , andere Wiesen 2,6 (2,6 ) .

Berliner Börse.
Noch kein« freiere Gestaltung des Wertpapier -

Handels.
« erlin , 5 . Sept . Nach der an der gestrigen Wert -

papierbörfe eingetretenen Beruhigung ist in der
Oeffentlichkeit der Wunsch ausgesprochen ivorden , d« n
Wertpapierhandel an der Bors « freier zu gestalten .
Der Börsenvorstand hält einen solchen Beschluß zur

Zeit noch nicht für angängig . Falls die Börsen am
Montag und Dienstag normal verlaufen , ist jedoch
noch für die nächste Woche eine Lockerung der Notie -
rungssorm oder der Art des Handels zu erwarten .
Der Wertpapierhandel außerhalb der Börse unter -
liegt fortan keinen Beschränkungen , hingegen besteht
das Verbot der Veröffentlichung anderer als der
amtlich festgestellten Knrse nach der Notverordnung
noch weiter sort .

Großhandelsindex .
Berlin , 5. S « pt . Die vom Statistischen Reichsami

für den 2. September berechnete Indexziffer der
Großhandelspreife ist mit 109,4 gegenüber der Vor »
wochc um 0,5 gcfuttken .

Für de » Monatsdurchschnitt August lautet die Ge -
famtindexziffer 110,2 (gegenüber dem Vormonat
minus 1,8 v . H . ) . Indexziffern der Hauptgruppen :
As. rarstoffe 103,4 (minus 1,9 v . H . ) , Kolonialwaren
95,8 (minus 1,1 v . H . ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 101,5 ( minus 1,6 v . H .) , industrielle Fer -
tigwareu 185,8 ( ininns 0,4 v . H .) .

Züricher Devisen vom 5 . Sept . Paris 20. 11 , Lon -
don 24 .91, Neuyork 5 .13, Belgien 71 .40, Italien 26.82,
Spanien 45 .25, Holland 2M .65, Berlin 121 .85, Wien
72.10, Stockholm 137.80, Oslo 187.15 , Kopenhagen
187.15, Sofia 3.71 Yx, Prag 15 . 19 , Warschau 57.45 ,
Budapest 00.02Vi , Athen 6 .64K , Konstantinopel 2.43,
Bukarest 8.05, Helsingfors 12 .90 , Buenos Airet 1.44% ,
Japan 2.58% .

Di - Preisindexziffer der „Mctallwirtfchaft . Meta « .

Wissenschaft . Ntetalltechnik " stellte sich an , 2 . © epUmbee
1981 auf 03,0 gegen 64.0 anl 26. August 1981 (Durch¬

schnitt 1909/13 — 100) , fiel also um 1,6 Prozent . ,> ür

die einzeln « » Metalle wurden » ach dem Preisstande
vom 2. September 1981 solgende Emz ^ ndexzlfscin

errechnet : Kupfer 55,8 ( am 26. « « «" ?* . « $ , A «i

08,8 (75,0 ) , Zink 4«,7 (48,8 ) , Zinn 05 0 (64,7 ) , Alu »

Minium 118,1 ( 118,1 ) . Nickel 107,7 (107,7 ) , Antimon

77,0 (77,7 ) .

Gehaltener l^uhrkohlenabsah .
Der Gesamtabsatz für Rechnung des Ruhrkohlen .

Syndikats hat sich im August d .I . nach den vor -

läufigen Ergebnissen mit 182 000 Tonne » arbeits «

täglich auf der Höhe des Vormonats gehalten ,
einz «lnen ging der Absatz in das unbestrittene Gebiet

von 90 000 Tonnen arbeitstäglich im Vormonat aus
82 000 Tonne » zurück , während der Absatz in das

bestrittene Gebiet von 92 000 Tonnen arbeitstaglich
im Vormonat auf 100 000 Tonnen stieg . Die Halden -

bestände aus den Zechen haben wieder etwas zugenom -

inen . Sie betrugen Ende August 9,0 Mill . Tonnen

(einfchließl . Koks und Briketts in Kohle umgcrech »

net ) gegenüber 8,9 Mill . Tonnen End « Juli d . I .

Exzelsior - Fahrradwerke Gebr . Eonrad u . Patz A .- G ..
Brandenburg . Nach Abschreibungen von 139 000 ge-

gen 155 000 Rm . schließt das Geschäftsjahr 1930 mit
einem Verlust von rund 600 000 Rm . , der durch Zur -

verfügungstellung von nominell OOOiKX) Rm . Stamm¬
aktie » vo » Großaktioiiärfeitc buchmäßig ausgeglichen
wird i! ö verbleibt lediglich der Verlustvortrag von
1929 in Höhe von 0,99 Mill . Rm . Der Fahrradumsatz
war weiter gedrückt . Auch der Umsatz in Motorrädern
war unbefriedigend , zumal auskömmliche Verkaufs¬
preise nicht erzielt werde « konnten . Die weitere
Verschlechterung im Jahre 1981 veranlaßt « die Ver¬

waltung , di« Liquidation der Gesellschaft vor »

^
Englische Schakanweisnngen in Paris überzeichnet ?

Die im Zusammenhang mit der englischen 10 Mil¬
liarden - Anleihe erfolgte Auflegung von VA Milliar »

d« n cnglifcher Schatzanweifungen auf dem Pariser
Markt war am Mittwoch abend vollständig gedeckt .
Di « Nachfrage halte bereits im Laufe des zweiten
Tages das Angebot bei weitem überschritten .

M . Bechstcin Pianosorte - Fabrik . Berlin . Die Ge -

sellfchaft , die im Vorjahre ihr Kapital von 3 auf 2
Millionen herabsetzte , erzielt « 1930 einen Brutto -

gewinn von 1,58 gegen 2,62 Mill . Rm . Nachdem ein
nener Reservefonds mit 200 000 Rm . gebildet wurde ,
verbleibt jedoch noch ein Verlustvortrag .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 5. Sept . sFnnkspruch .) Amtliche Prodok -

tennotierungen (für Getreide und Oelfaaten je 1000
Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , neuer 218—215 , September 22«—228SO, Okto¬
ber 229—228,50 , Dezember 220—228,50 ; fest . Roa «
gen : Märk ., neuer 174— 176, September 187, Oktober
186,50— 187,50, Dezember 187,75—187,50 ; fest . G e r st « :
Futter - und Jndustriegerste 152—161 ; ruhig . Hafer :
Mark . 185- 144, September 148,50 — 147, Oktober 148,
Dezember 148,50 ; fest . Weizenmehl 26— 82,50 ; be¬
festigt . Roggeninchl 24—36,50 ; fest . Weizenkleie 11,50
bis 11,90 ; stetig . Roggenklei « 9,75— 10 Rm . ; kanm
behauptet .

Obstmarki .
Pfälzer Obstgroßmärkte , 14 . Sept . Bad Dürk »

heim : Anfuhr 80 Zentner , Absatz gut . Birne «
4— 12 , Pfirsiche 6—15, Zwetschgen 14 , Aepscl 7—10,
Tomaten 6—8 , Trauben 18, Brombeeren 20—21 , Boh -
» c » 18—20. — Ellerstadt : Anfuhr 130 Zentner ,
Absatz flott . Aepfel 6—8 , Birnen 6—18, Pfirsiche
1 . Sorte 12— 15,^ 2. Sorte 6— 10, Zwetfchg «» 14 , Trau¬
ben 15— 18, Tomaten 6—8 , Bohnen 12. Anfuhr durch
Regenwetter beeinträchtigt . — Freinsheim : An -
fuhr 675 Zentner , Absatz schleppend . Pfirsiche 5—13,
Birnen 3,5—12, Aepfel 7—11 , Zwetschge » 10—14 , To¬
maten 5—8 , Trauben 18—15, Stangenbohnen 12—15.
Die bisherige Anfuhr erreichte damit 50 000 Zentner .
Versandt wurde » insgesamt 880 Wagen mit der Bahn .
— Meckenheim : Anfuhr 98 Zentner , Absatz gut .
Birnen 4— 12, Aepfel 8— 7, Zwetschgen 10—18, Pfir¬
siche 5— 18 , Trauben 14 , Tomaten 6—9, Bohnen 15 ,
Weißkraut 1,5— 1,6 , Rotkraut 2,5 . — Weifenheim
am Sand : Anfuhr 650 Zentner . Zwetschgen 11 —18,
Pfirsiche 10—15, Aepfel 6- 8, Birnen 7—10. Tomaten
6—8, Trauben 18—16.

Nürnberger Hopfenmarki .
Nürnberg , 5 . Sept . Wenn auch in der heute schlie «

ßcnden Berichtswoche die Zufuhren neuer Ernte mehr
und mehr zunahmen — es kamen insgesamt 440 Bal -
len herein — und auch das Produkt im allgemeinen
einem größeren Interesse begegnete , so befindet sich
doch das Marktgeschäft vorerst immer Nock» im Sta¬
dium der Entwicklung , und es kann von einer Ten -
denz und Preisgestaltung noch nicht recht gesprochen
iverden . Die eingetroffenen Hallertauer wie auch
Tettncknger Hopfen find in Farbe und Qualität von
vorzüglicher Beschasfeuheit und es wurde in der Be -
richtswoche auch viel gemustert aber wenig gekauft :
150 Ballen bilden den gesamte » Wochenumsatz . Vor -
erst ist die Branindnstrie und mit ihr der Kund -
ichastshandel sehr zurückhaltend . Bezahlt wurden
für Hallertauer je nach Ware 4fi—60 Rm . , für Tett -
nanger 55—68 Rm . , vereinzelt bis zu 65Ri » . nnd für
einige Säcke Gebirgshopsen 85 Rm . per Zentner . —
In 1930 er Hopfen wurden im Lauf « der Wochc nahe -
zu 300 Zentner in der Preislage von 10 bi » 12 Rm .
per Zentner gehandelt . Von marktamtlichen Notie -
rungcn wurde nochmals Abstand genommen . Schluß -
tendenz sehr ruhig .

Die H o p f e n p f l ü ck e , die nunmehr überall ein -
gesetzt hat bezw . schon bald beendet ist , ging bisher
unter denkbar ungünstigen Umständen vor sich Ein
großer Teil der Hopsen wird infolge der niedrigen
Preise nngepslückt bleiben . Einzelne Anbaugebiete
ernten ein Produkt von selten schöner grüner Farbe ,
feinstem Aroma und höchstem Brauwert .

Am Saazer Markt wird anhaltend stark und
r asch gekauft . Notierungen von 200 bis 800 Kronen ,
Ausstich bis 825 Kronen . — Vom Elsaß und Frank -
reich liegen vorerst nur Meldungen über einen schlech¬
ten Ernteausfall vor . Verkauft wurde noch nichts .

Sonstige Markte.
Magdeburg , 5. Sept . Weihzucker innerhalb 16 Ta -

gen — . Tendenz still .
Bremen , 5. Sept . Baumwolle . SchlußkurS .

American Middiing Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psuud 7 .67 Dollarccuts .

Berlin , 5. Sept . ( Funkspruch . ) Elektrolytkupfer
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No¬
tierung der Bereinigung s. d . Dt . Elektrolytkupfer -
notiz ) 74.50 Rm .

Durlach , 5 . Sept . Schweiuemarkt . Befahren mit
85 Länscrschweincn und 326 Ferkelschweinen . Ver¬
kauft wurden 46 bczw . 220. Preis pcr Paar Läufer -
fchweiuc 86—42 Rm ., pcr Paar Fcrkelfchwcine 12 bi »
24 Rm .
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13 .
Sonntag

GnoßFlugtag
Karlsruhe

Fieseier , deutscher Kunstflugmeister
BaroneB Vera v . Bissing , Fieselers
Meisterschülerin . Gildehof -Flugstaffel

822 uhr Freibailonwettbewerü mit 6 Ballonen !
3 Uhr Fiugvflranstaltung . Preise: - .50 1 .- 2 .-, MeßpWtz - .20

loRseraatorium
Staat ], anerkannte Musiklehranstalt ,Tel . 2313 Karlsruhe Waidstr . 79

Ausbildung in allen praktischen , theore¬tischen u . musikwissenschaftl . Fächern
Seminar z . Vorbereitung f . d . staatl .
Musiklehrerprüfung (Erlaß 19 . IV . 28.)

Neu eingerichtet :
Abendkurse mit verkürzter Unterrichts¬zeit f . Personen , die tagsüber in ihremBeruf tätig sind
für sämtliche Instrumente , Orchester -»Piel (Streich - u Blasmusik ) Stimm -
mldung . Aitemtechnik . sprechtechnischeKurse auch für erkrankte Stimmen ,J heorie , italienische Sprache .
Beginn des Schuljahres 15 . September .

Haus- u.firundbelitzeruereln
e .V . Karlsruhe

Einladung
zurVersammlungder Haus¬
besitzer von Karlsruhe am

Dienstag, den 8. Sept. 1931 , 29 Uhr
in der Eintracht .

Es werden sprechen:
Der Vorsitzende Architekt Deines über :

Althaushesitz WW

eomlner - Spmtte
im ötäilti 'chea
Koazertliaus .

Sonntag . d . « . Sept .
Nachmittags :

Zn klciirin Preisen

Iiti hab ' mein
Herz in Heidelberg

verloren.
inomond .

Singfpiel von^ ' Ra
iltcaie : Pruscha .
Mitwirkende :

Fred »
Dirigent : Zilzer .

scha .
Löfer , Jesuier , Ziegler ,Lederer .
Macher , Jauk . Tubach.
IS . Rivinius , Mehner .
H . Rivinius , Schneit ' ,Linnemann , Sich .Schnitzer . Pruscha .Sonntag , I . Sonntag .

Anfang 15 Uhr .Enix 17.A) Uhr .Preise 0 .80—3 .30 XU .

Der Direktor der Handwerkskammer, Herr
Endres , über:

Um das Schicksal der Hauszins-
steuer (Geh. Sonder su.

Wir laden unsere Mitglieder ein , zu die¬
ser wichtigen Versammlung vollzählig zu
erscheinen. Der Vorstand .

Diät - Schule
in Karlsruhe .

Ausbildung von Dtiti -AIIiftcntwne « (l Jahr )
und Diät - Tttivcu (3 Monate ) . KnrSbeginn
im Oktober 1V31. Ansnahmebedingiingen

und Auskunft durch
Badischer Francnvcrein vom Rote « llrcnz

— Landesvcrein —
Karlornhc . Saiserallce 10.

l»l

Adends :
Zu kleinen Preisen :

Sie luftige
Witwe.

Operette v . Frh . Lehör
Dirigent : Zilzer .
Regie : Reibner .

Mitwirkende :
LSser, Jank , Mack>er.
Ichner . Hcrtenstcin ,Schneid , Schnitzer,

Mehner , Ziegle?.Lindemann H .,E . Rivinius , Reihner ,
H . Rivinius , Cortiaur
Motschmann , Hellmuth

Tubach,E . Lindemann . Köhler
Anfang 1».»« Uhr.

Ewdc 2-A15 Uhr .Pveife 0 .80—3 .30 Ml.

Brauchst dulYiölsei
frage nicht erst kreuz
und Quer , sondern
gehe gleich zu

Brüder Bfif
Karlsruhe .

Kaiserstraße III

EelmlAitskaus !

Speise¬
zimmer

herrschaftliches, iiiaha -
gowi pol . , moderire
yorm . Büfett , 225 br „
Vitrine , gros; , ovaler
Kuliffentisch. 2 Arm -
lehnsessel . 4 Polfter -
stühle. Ausnahme ? reis

» ',0 m .Sififer
mit eiven . Schreinerei .
Lndw . -Wilhelmstr . 17 .— Stent Laden . —
Zahlun « Aerleichteruna

Lieg - u . öiwag .
gut erb . , bill . »u verk.
Rüppurrerstrasi « ?0a,

Seidenbau , part .

Schlaf¬
zimmer

nu -bbaum innt .
180 cm breit . Schrank
Mit Inneiispiegol mi'd

Stoffbefpa nmung.
komplett . I » Ware

Mark 495 -

ITIaler
UJeinheimer

32 Kroncnstrasie 32.

Jeglicher Art
Die neuesten Modelle. / Prachtvolle Formen.

Qualitätsware
liefern enorm billig

KarlThome & Co.
Möbelhaus

Karlsruhe , HerrenstraQe 23
gegenüber der Reichsbank . — Auf Wunsch
Teilzahlung . — Glänzende Anerkennungen.

Riesig große Auswahl
^

esichtigung frei ! Besichtigung frsil

«MSIFasser
Neue , wcingrünc , von S0 -bis 300 Liter ,ein Ovalsah von 365, Liter . 2 ovale Laden-

fähchen von 50 Liter . Krantständer . fleisch -
ständer in allen Gröben sind billig zu habenin der Küferei von

B . Kleiner , Anguftaftrabe 8 .
Sämtliche Fässer sind aus Eichen-Spalt -

holz angefertigt unid finö Handarbeit .

(Pcsl ftt ett
verschiedene
Kakteen usiv . werden abgegeben:

Sorten , klein und grob , auch
Schlohgärtnerei iyondclSheim bei Bretten .

IctoI/VÄAfvi&üls/v ÄliaKasu ^ aSStjii
U»»Wlf -, Tcui4C & - Orfr
Pmon n Ipu ocfot,iua « -«4 cutefv x«11

in Karisrune. Baumeisierstr. 56
Gründliche Unterweisung !m Kochen , auch

Sranienkoft . Backen. Eininachcn unb S «r -
vieren . Für auswärtige Schülerinnen Un¬
terkunft in der Anstalt , Ermäbiate Preise .

KurSdaner : Drei Älonate . Knröbeginn :
1 . Oktober 1931, 1 . Monitor nnd 1. « vril
1932. Anmeldungen bei Fräulein Ehringer ,
Bmuncisterstrahe 5« .
Badischer Fraucnverein vom Noten Kren ».

Zweigverein Karlsruh «.

Zähringer -
Ecke Waldhorn straße

Gloria
5

die Tanzkapelle von
der man spricht .

Heute
Sonntag nachmltt .

5-Uhr -Tee
bei niederen Preisen

z .B . 1 Tasse Kaffee 45 H!

Sanierungen !
Vergleiche !

Oskar Seeligmann
Karlsruhe , Westendstraße 64 , Telefon 1764

Zu verkaufen

Schlafzimmer
ofrif . Birnbaum , Hoch¬
glanz poliert , pvciüw.
zu vetr . Ant . Bastian ,

Möbelschreinerei ,
Herrenstrabe S.

ms »euer svsser mm

APleimosi
jeden Tag frische Kelterung , von
20 Liter an , frei Haus empfiehlt
Adolf Mitechele ,

Apfelwein -Großkelterei ,
KARLSRUHE -RINTHEIM

Telefon 4329.
Bilte ausschneiden.

Fiir Stores und Vorhänge

Vi Geige
Ia franz. , für Anf . , preis¬wert zu verk . Haizinger -
straße 12, IV. links .

Gitter -Etamine 150 cm Mtr . I .¬
Gittertüll 50 1 .50
ilftilO SchweizerVoll -Qualität , weiß 4 nfht/URIu und 6cru , 110 cm breit , Meter ■■HfU

150 cm breit 2 . "

UOile bedruckt , 112 cm breit , von 2 «™ i
K

' QOiflCl bedruckt und gestreift , «OCIUC 125 cm breit . . von Cm" -
Reiche Muster -Auswahl

PAUL SCHULZ
Gardlnen -Spexlalhaus

Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum

Stfiiafzimmer, ^
Di« Wi'rtschlrftSkrii»erkmat billige Schlai

»immer fiir di?s tvnse
Brcnrtpaar , In d>er
Äleschassmtq derartiger
Zinnnvr können wir
Sie gonz besont»ers
inttersttiden , weil mir
beständig Zimmer ob .
Schlafaintnwrtdl « in
Zahlung nehmen , Wir
bieten Jhrren hiermit
ein derartig koinvlet>t .
Schl<rf»im»ver Preise
von .ä 115.— an geg.
Kasse oder Sparkassen -
Übertrag« . D . Schlaf -
rinrmer besteht airS : 1
gr . Anr . Kleiderschrk. .
2 schw, Bettstellen mit
gltt erhalt . Rösten , Z
Ziachwisch, n , 1 Wasch-
Mch mit Spiegel n . 2
Stiihleii >. Wenn Sie
sich ein neues Schlaf -
siminer kaufen wollen ,
sollten Sie sich die Ks
gebrauchte einmal an-
sehen .

Möbelhaus
Carl Baum & Co.
I5rbvrin,ensirasic SO.

Kein Laden .

Fortlaufender Eingang von Neuheiten für die

Herbst -Saison 1931
.n

Damen - , Herren - u . Kinderkonfektion
Kleider - , Mantel- und Seidenstoffen
Herren - u . Knabenanzugstoffen etc.

Meine bekannt große Auswahl in allen Artikeln sowie die niedrigen
Preise lassen für jeden Geschmack das Richtige finden. Ich bitte um

unverbindliche Besichtigung.

CARL SCHOPF

Suchen
M « Mm VwklnMaam
In OlfmiNKh am Main ?

Gelegenheitskauf !
Birken poliertesSchlafzimmer

komplett , nur
630 mark .

Möbelschreinerei
Wcbr. Biisinaer ,
Humooldtstrahe

„OFFEHBflCHtR ZEITUNG
wifd Ihr bester Helfer sein . / In der weltbekannten
Lederxrarenstadt und hessisdien Industriezentrale
Ist die seit 1773 erscheinende Offenbacher Zeitung
das Spradiorgan von Industrie nnd Handel .
73 °/o aller Haushaltungen sind fest abonniert .

/ Probenummern und Tarif A bereitwilligst /

Uleioe Küche
Schrank 160 cm breit ,mit Tisch it . Stühlen

Mark 175 .-

Möbelhaus
FTIaier

VÄJeinheimer
82 Kroncnstrasie 82.

2 Bettstellen
mit Rost u . Matraven
n 1 Nachttisch billig
zu vcrkain . bei Gröv .
Hardtstrahe 8K.

Schönes Bett , nuhb .
polier», wie neu , mit
Rost. Ziachttisch mit
Marm ., 3sl . Äaskochcr
<J,n,R . i , bill . , verk.
Lcopoldstr, 46, Z. St .
Weiber Kinderwagen

bill , »u verk. Wilhelm -
str. 7 , IV . , b . Wieland .

3 Röhren
Nebanfchl ,

, .vk . Beller . Waldstr .6v
Radio !

Zn verkaufen
umzugshalber :

prima Junker ir . Ruh -
Dauerbrenn ., Junkers
Gasbadeofen m .Tuiche
Gasosen . eins. Bett m .
Patentroit n . Matratze ,elektr . Stehlampe mit
Schirm etc . Eichhorn ,SirfchstraKe 130, 3 . St .

Handwagen

Wasserdichte PferüedetKen
nur extra prima Fabrikate .

Mk . 14 . - 12 . - 10 . - 8 - W

Bringe in empfehlende Erinnerung ™
Spezialanfertigung in

(oisserdlthten WagendeP
Autodecken , Narktdecken

ArtnurBaep 10 ^
gegenüber Geschw . Gutmann

KocdVerkaufsräume nur eine Treppe
Probedecken gegen Nachnahn ^

AU10 5 . - bis 15 RM . I woenen -

moiorrad a.- bis 6 rmj ralel
Information und Vormerkungdurj?
„AlpaH" Karlsruhe . Amalienstr. 73

Vertreter gesucht .

Erfinder — Vorwärtsstrebende

10000 mar« Belohn «"9
Näheres kostenlos durch , ,F . Erdmann & Co . , Berlin SW . 11 ^

2rädr ,
kleiner
ssog,Maschinenaewrhr -
ivagen ) . geeignet fiir
,>ahtran Sport , f . 10 M,
low !« gr . Spielzeug ,
elektr . be!r . Fabrik -
anlage , 2— 4 Volt , für
25 Ji zu verkaufen j
Adresse im Tagblatt - jbüro zu erfragen . !
Guter schw. Gebrock -

anzng , 30 .k . 2 gr . (
Bilder , schw . Rahmen !
Stück S M . fast irctKr
vr . Nackettanzug z. vkf . !
Ri !»d>r»lf. Norkftraffe 36 .

v . 20
M an

A . Beil » . Waldstr . KK.
Sdireibmafih .
Besseres Damenrad

noch neu , sofort für
55 M abzugeben.
KlosestraK« 35 , 4. Si .

2 garantiert echte

vtterlelle
gegerbt , für fein . Her-
renmantelkraoen , zum
Spottpreis von 60 Jt
zu verkaufen .

Schumann . «?ckener-
strafte 17. Albsiedlg.

Aulo - Garagon und LagarhaH *"
in Wellblechkonstruktröa
Elaarna FahrradstBndar

Magazin . Regala , Statiltor «

uioit netler & Jacobi-uierke,
• Kräftigungsmittel ^
Schöne volle Kürperformen durch S" \

,OrientalKraftPill en
In kurzer Zeit erhebliche Ge* 'C

((oi
zunähme und blühendes Aussehen „(■
Damen orachtv . Büste ). GarBnBe «' yj| |i
schädlich . Aerztlieh empfohlen-,Dankschreiben . 80 Jahre weltt"

sofort gegen AbbrniK Preiseekr . mit Goldene Medaille o . Sfack 1
tÄr . ^7, Tl .

diD ,0m Pre is— Packung

Eriin . Kachelolei !

Fässer
zu den billivsten Prci .
sen zu verkaufen .
Kelterei Fllayer ,
Humboldtstrasi « 11 .

» (100
2.7» Mark .

Zu haben In den Apotheken.
wenn nicht direkt durch

Grober

SuMDinm
IN. doppelter Welpen -
aufzuchtKbütt? , ferner
verstellbarer Schüler ,
schretbttkh und für
Sammler eine Än>-
zahl l?ehörn ?e u . <Ä-e-
weihe, rme afrikairiscbc
Antilopen . Biiffcl ,amerikan , Schwarz -
wodel'hirsche , sibirische
Stehe und bcrgl . . »n
verkaufen . Ettlingcr -
strafte ? !>. 2 . Stock

D Franz Steiner
Berlin W M/81 .

& Co „ G. « - 1
EisenacherstraB «

,. *

Schönvr , wciherSchlafzimmerschrank
»n kaufen gesucht.Angeb . m . Prs . u. Nr .

5727 t . Tagblattbiiro ,

Dianos
Kauf

Ml« *«

TiermarkK

VERLAG SEßOLDSCHE BUCHDRUCKEREI
WERNER DOHANY. OFFENBACHAM HAIN

Sl ch t n n g !
Ein schön . Ziegenbock.
15 Monate alt , zur
Zucht zu verkaufen .
KarlSriih « -Tarland < n.

Kramerstrahe 7 .

Echte Säufer
oder Brüchen

110—12 Mtr . lang , geg .
Kasse in kans. gesucht .
Angeb. uut . Z! r . 804
ins Ta «blattbüro erb .

Rottmiler Rüde
u . Hündin . 1 Jahr ,
whr schön , äufxcrft
wachsam, desgl . 1 D .
Dogge , 1 Schäferhnnii .
2 Ries«nfchi?au»er, 0
Monate , Jagohuni «.billig m »erkaufen .Klemm ,

Dressnr -Anstalt .Rintheimrrstrake

Unterricht

Gate Beaflfä *
heiraten lür
Nlhe,, , dithret t't ' flJ

„Der Bani " [* ,)

Französisch
und Englisch

in TageS - i». 31bcni>-
firrkn für Anfänger
u . Fortgefchr ., kl . Zir -
kel , noch Teilnehmer
geiucht. Monatl . 5 . H .
Angcb . irtrt. 57f"

ZuckerltKJiÜ
Rebe ich
Auskunft ,
trotzdem ich wrtid
alles esse ,
hält. Kam « «vr
treibung , 5

pOc»
Wirklichkeit .

porto
Stlellng , H8'

N,u r«
pachter , * r jad *"1

Zur Massanfertigung für Herbst und
sind alle Neuheiten eingetroffen . (Zieich^ ^
zeigen wir den Eingang aller übrigen Schöp ™ ']0

r ,der Fertig - Kleidung und Herrenmode - Artikel
Besuchen Sie uns bitte völlig unverbindlich , uo
zeugen Sie sich von unseren nur allererst
Qualitäten , höchst . Geschmack u . billigsten Pre|S

Josef Goldfarb
Herrenbekleidung vornehmster Art

Kaiserstrasse Nr . 181

Gottesauer-
strasse 8

Tel. 5l4* u'
5149

Besuchen Sie die beatelngerichtete ^

FAHRSCHULE
Bad. Knftverkehrs-Ses. m. H.H. Karlsruh

» c » >
nODEBVE 1EHRWASEÜ

12/55 Nerc . - Bcnz 10/50 Herc .
UakwteMt

* I «OOPKL
Mendt nystematiache Korse nnd JKinaelaa »1' 1 ^
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